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Der Schützengraben Ostfriesland wird gehalten
Grundsätzliche Rede Gauleiter Paul Wegeners in einer großen Kundgebung auf der Nordseeinsel Borkum

Luftschutzbereitschaft in Stadt und Land verstärken

sprach er vor vielen tausend Borkumern im

Eigener Drahtbericht

otz . Borkum , 17 . Juli .

Gauleiter Paul Wegener stattete seit
Jeinem Amtsantritt zum erstenmal der Insel
Borkum einen Besuch ab . Gestern abend

Gorch-Fock-Saal über die letzten politischen und
triegerischen Ereignisse , über den totalen Ein¬
jazz aller Volksgenossen, insbesondere aber über
die Luftschutzbereitschaft für die Städte und
Dörfer sowie die Inseln im Gau Wejer -Ems .
Seine grundsäglichen Ausführungen zeigten
dokumentarisch alle jene Tatsachen auf , die
augenblicklich im Vordergrunde der Geschehnisse
stehen und stehen müssen . Sie zeigten
auch in aller Deutlichkeit den Stoßteil , auf den
es heute ankommt . Das ist der Stoßteil gegen
England und gegen die terroristischen An¬
griffe auf friedliche Dörfer und Städte .

aber

Daß der Gauleiter gerade auf der am weite¬
ften gegen England vorgeschobenen deutschen
Insel sprach , hatte außerdem noch eine beson¬
dere Bewandtnis . Borkum ist nicht nur die

gegen

auf den un bezwingbaren Wall am
Atlantik hin . Ueber diese materielle set
es aber die seelische Rüstung gewesen , die
es uns ermöglicht habe . alle die schweren Bom¬
benangriffe auszuhalten und durchzustehen .

Paul Wegener sprach dann über die Verluste
an Menschenleben in unserem Gau , die . vom
Feinde natürlich ins Ungemessene aufgebauscht,
relativ niedrig seien in den vier Jahren Krieg .
Trotz der feindlichen Angriffe habe an tei¬
nem einzigen Tage die Rüstung
Ein bu ßen erlitten , die Werften haben
terminmäßig alles liefern können, ja es sei

( Fortsegung auf Seite 2 )

Packt die Eckensteher , greift die Schwätzer !
Von Menso Folkerts

otz . Es war in früheren Jahrhunderten
fein schlechter Brauch , in der alten Seehafen
stadt an der Ems solche Zeitgenossen , die durch

schädigen trachteten oder sich sonst unangenehm
dumme Redereien den Ruf ihres Nächsten zu

durch ihre Schwazhaftigkeit bemerkbar machten,
in eine Schandtonne zu stecken und sie so vor

Vor dem Emder Rathause waren die Muster¬
der Oeffentlichkeit gebührend zu brandmarken .

stücke der Eckensteher und der Gerüchtemacher zu
sehen, nackt und häßlich, ohne die Möglichkeit zu
haben, sich zu tarnen als die biederen Bürger ,
als die sie durch die verschiedenen Zeitalter zu

Erbitterte Kämpfe an beiden Fronten

einen

Auch auf Sizilien

ver =

wandeln pflegen . Es wäre töricht zu glauben ,
in unseren Tagen sei es nicht mehr nötig , den
Nachkommen jener unerfreulichen Gestalten in

Beachtung zu schenken. Nicht, als ob wir sie
Männerhosen und Weiberröcken die gebührende

für zu wichtig halten wollen ! Die Schwäger,
die offensichtlich noch Zeit haben, ihre Mit¬

Neuigkeiten , wissen um ihre Ohnmacht und ihr
menschen aufzuhalten mit ihren scheinbaren

Unvermögen . Aus dieser Geisteshaltung hers

ten Jahren , da es um Sein oder Nichtsein des
aus sind sie selbst zu zwergenhaft , um in hars

Volkes geht , still und bescheiden einen kleinen
Anteil zum Gelingen des Schicksalskampfes bei¬
zutragen . Bewahre , dafür halten sie sich zu
schade ! Während andere es schwer und eilig
haben , um die ihnen im Kriege doppelt zu
fallenden Pflichten zu erfüllen , stehen nicht sel
ten die Schmarozer an der Volksgemeinschaft

an den Straßenecken ; aber auch jede andere Ges
legenheit nüßen sie , um zu flüstern und zu tu

Sie besorgenscheln und ihr Gift zu streuen .
dabei bewußt oder unbewußt die Ges

schäfte des Feindes, der uns Deutsche haßt bis
auf den Tod.

Weitere Ausweitung der Schlacht im Osten - Harter Widerstand in Sizilien

Von unserem militärischen Mitarbeiter Wir haben auch bereits mit unseren Gegen¬
angriffen operative Ergebnisse erzielt und

otz . Berlin , 17 . Juli .
durch unsere Abwehrerfolge die Sowjets zu

Die Kämpfe , die durch die Sommeroffen - verzweifelten Anstrengungen
nordwestlichste Insel Ostfrieslands und Deutsch- siven des Feindes ausgelöst worden sind, ha anlagt. Deshalb kann im weiteren Verlauflands, Borkum bildete schon seit Jahrzehnten ben in den legten Tagen an Ausdehnung und der Kämpfe an der Ostfront , der Schlacht vondas deutsche Bollwerf gegen das

an Heftigkeit zugenommen . Im Osten hat die Bjelgorod und Orel später einmal eine Be - Wir kennen diese Gerüchtemacher . Es bedarf
Judentum , das heute von England und den Schlacht im Raum Bjelgorod Orel wei- deutung zukommen, die im Augenblick noch keiner liſtenmäßigen Erfassung , um die An¬
Vereinigten Staaten aus den Krieg gegen tere , bisher ruhige Frontabschnitte erfaßt und gar nicht abzusehen ist. wärter für die Schandtonne zu ermitteln . Ist
Deutschland führt . Dieser Judenhaß ist nicht ist im Augenblick auf einer Frontbreite vonvon ungefähr gekommen, er ist uralt . Schon etwa 350 Kilometer , nämlich von Bjelgorod bis eine Ausdehnung erfahren und sind, mit geht es nicht, wie vor Jahrhunderten , um das

haben die Kämpfe es so abwegig , sie erneut aufzustellen ? Heute

1876 und 1904 schreibt Wilhelm Busch in Suchinitschi, in immer stärkerer Heftigkeit ent- Ausnahme von Stunden, in denen der Feind Ansehen einer Stadt , die mit Erfolg nichts¬mehreren Briefen von der sprichwörtlichen braunt .
Abneigung der Borfumer Die Zahl der abgeschossenen Feind den durch die Landungen gewonnenen Küsten - nuzige Schmarozer anzuprangern wußte . Heute

das Judentum , die auf ihrer Insel keine panzer , die der Wehrmachtbericht für raum zu sichern bestrebt war , heftiger ge- geht es um die Zukunft des Reiches und gleich¬

Juden sehen wollen . Und so war es bis 1933 Tag mit 530 angibt, ist ein beredtes Zeichen worden. Angesichts der Tatsache, daß Sizilien zeitig um den Ruf der Heimat , sich wie ehedem
für die schwere der hin - und hergehenden har als Insel an vielen Stellen im Bereich der der flüsternden Schleicher zu erwehren , die nie

geblieben. Borkum blieb judenrein . Und ten Kämpfe. Unsere eigene Gegenoffensive, die Geschüße überlegener feindlicher Flottenstreit- fämpften und arbeiteten, sondern stets die Nutz¬man muß heute einmal die Borkumer von
ihrem Kampf gegen das Judentum erzählen Eisenbahnlinie vorgetragen wird , hat

längs der von Bjelgorod nach Kursk führenden fräfte liegt , konnten sich die gelandeten engli- nießer waren an dem Wohle des Vaterlandes .
hören , den sie trotz geschäftlicher Einbußen Raum etwas gewinnen fönnen , wurde

an schen und nordamerikanischen Streitkräfte als : Ja , als sie 1933 sahen , daß der Führer der ein

unter der Führung der alten Nationalsozialisten offensichtlich sowohl durch den starken Gegen- Rüstenstreifens sezen. Auch die wenigen Befesti- losigkeit sein konnte, als die Segnungen fried
aber bald in den Besitz eines breiten südöstlichen zig mögliche Retter aus Verfall und Hoffnungss

streng durchführten , Borkum war und blieb druck des Feindes am schnelleren Vorwärtskom- gungen Siziliens boten demgegenüber keinen licher Aufbauarbeit jedem offenbar wurden, da
immer eine Hochburg des National - men gehindert, als auch dadurch, daß verschie Schuß. Dennoch hat sich der deutsch-italienische schwiegen sie eine Zeitlang betreten und riefen
Jozialismus unter der bewährten Führung dentlich Einkesselungen erzielt werden Widerstand sehr versteift, und die Anglo-Ame- mit dem ihnen eigenen Biereiser den staunen¬
des Ortsgruppenleiters Jan Warus
Adermann , der die gestrige Rundgebung in den Kesseln zur Folge hatten . Hierdurch vor

konnten, die naturgemäß Aufräumungskämpfe rifaner wurden gezwungen, erhebliche Kräfte den Nationalsozialisten „Heil Hitler !" zu. In .
eröffnete und den Gauleiter herzlich begrüßte . allen Dingen wurde der Feind zu Entlastungs - ses Vorwerk der Festung Europa erfüllt damit

an Erd - und Luftstreitkräften einzusetzen . Die zwischen ist es anders geworden. Sie schwenken
am liebsten wieder die Melone wie zu Streses

Schon lange vor Beginn der Kundgebung angriffen im Raum zwischen Orel und Suchi - eine überaus wichtige Aufgabe . Der manns Zeiten und schwärmen von der Vers

war der Saal so überfüllt , daß Hunderte keinen nitschi veranlaßt , die unter dem Einsatz größ : Feind , dessen Ziel es offenbar ist, irgendwann sondern die sie ebenso feige verrieten , wie sie
gangenheit , die sie kämpfend nicht verloren ,

Plaz mehr finden konnten . Und wenn die ter Massen und schwersten Materials geführt einmal Europa selbst anzugreifen , hat viel¬
Borkumer ihren Gauleiter freudig begrüßten , wurden und überaus verlustreich für leicht geglaubt, eine Besezung dieser italieni- heute Glaube und Treue verleugnen als die
so war das nicht nur der äußere Dank für sein den Feind verliefen .
Kommen ; in dieser Freude lag auch die starke

schen Insel ohne sehr großen Widerstand durch- tragenden Tugenden , die sich allein bewähren
in schweren Jahren . Wie werden diese Spieß¬

opferbereite Abwehrbereitschaft
Ueberhaupt bilden die großen Verluste der führen zu können . Statt dessen aber sieht er

der Wille , den Kampf bis und Sowjets im gegenwärtigen Zeitpunkt des sich in Kämpfe verwickelt, deren Ausgang noch gesellen durch manchen Gegner von einſt be¬
reichen Ende durchzuführen . zum sieg Krieges einen Aderlaß für die bolschewistische durchaus offen steht, und die ihn zwingen, im- schämt, der durch Adolf Hitler dem Marxismus

Armee , der früher oder später schwerste mer neues Material und neue Streitkräfte ein - entrissen und der Nation als Sohn zurückgege¬

Drei Kernpunkte feien es, so führte &olgeerscheinungen zeitigen muß. Die zusehen, während zur gleichenZeit seine überjee- ben worden ist! Und wie töricht sind jene Zeit
der Gauleiter aus, die heute bei jedem Deut- deutschen Verluste halten sich demgegen- ischen Verbindungen empfindlichgestört werden . genossen , die da flüstern und tuscheln mit wich¬
schen im Vordergrunde stehen, die jeden Volks- über in engen Grenzen , weil einmal die So betrachtet, ist dieSüdfront auf der siziliani - ligem Mienenspiel in der Hoffnung , doch nicht
genossen beherrschen. Das ist einmal der unbe- Schulung der deutschen Truppen und dann auch schen Insel die erste vorgeschobene Abwehrlinie sind sie erledigt . Oder glauben sie, zu jenemirrbare Wille , den Feind zu schlagen, das ist die Güte des deutschen Materials Ueberlegen- Europas , die erst durchbrochen werden muß, Empfangsausschusse gehören zu können , der ge¬die unbeugsame Einsatzbereitschaft für den heit und Schuh bieten . Außerdem geht aus der ehe er sich seinen weitergehenden Plänen zu- eignet wäre , Stalins Horden in unseren Lantotalen Krieg und zum lehten ist es die immer Anlage und Durchführung der deutschen Ge- wenden kann . Die Kämpfe in den südlichen Ge- den mit Blumen willkommen heißen zu können ?wache Luftschutzbereitschaft, zu der jeder zu genangriffe deutlich hervor , daß von der deut- birgen Siziliens und in den östlichen Küsten- Der deutsche Sieg wird den Verrätern unserer .jeder Stunde am Tage und in der Nacht bereit schen Führung das Hauptgewicht auf die ebenen werden den Engländern und Amerika: Sache das ihnen sonst sichere Katyn ersparen.zu sein habe . Schwächung des Feindes gelegt worden nern jedenfalls bereits jetzt gezeigt haben , daß

Hinter diesen drei Kernpunkten stehe das ist, nicht nur, daß die vom Feinde sorgfältig sie viel Blut aufwenden müssen, wenn sie wirk- Wenn aber einst die Glocken des Friedens läus
ten , dann wird die moralische Hinrichtung

tiefgestaffelte Heer der Kämpfer in der Heimat - vorbereitete Offensive noch vor ihrer vollen lich gewillt sind, sich einmal an Europa selbst jener Verbrecher erfolgen , die in der Stunde
front , stehe das deutsche Volk in allen Betrieben Kraftentfaltung zerschlagen werden fonnte . heranzuwagen . ernster Gefahren sich nicht scheuten , Geschäfts
auf den Posten , um Waffen zu schmieden , um reisende alljüdischer Belange gewesen zu sein .
Nahrung zu erzeugen , damit der deutsche Sol¬
dat unschlagbar bleibt . Paul Wegener
gab dann einen Umriß dieser schicksalschweren
Zeit , in der sich gewaltige Entscheidungen an¬
bahnen , die zwar nicht für jeden sichtbar seien ;
auch könne das Großmaß der Entscheidungen
nicht abgewogen werden . Eine neue Welt zum
Durchbruch zu verhelfen . erfordere eine starke
seelische Kraft . Diesen Mut und diese
Kraft dürfe man nicht nur für sich selbst be¬
anspruchen , sondern bedarf das gesamte deutsche
Volk. Sind wir in der Lage, so fragte der
Gauleiter , nach Dreiviertel des Krieges , das
wir bis in seine letzten Phasen gemeistert
haben , auch das lezte Viertel noch
burchzustehen ? Die Antwort geben die
Hunderttausende Ostfriesen und Oldenburger
in unzähligen Beispielen . Sie stehen mutig
und in sich geschlossen, treu und sauber dar .
Rein einziger sei dabei , der jemals an unserer
gerechten Sache gezweifelt habe , ieder leiste
ein Höchstmaß an Arbeit , weil er wisse,
daß nur so, wenn alle einig zusammenstehen ,
der Krieg gewonnen werden könne . Es gelte ,
nur die Nerven zu behalten , um den entscheiden¬
den Schlag zu führen . Und dafür seien wir
gerüstet .

Schwieriges Kampfgelände auf Sizilien
Gebirge mit tief eingeschnittenen Tälern
Drahtbericht unseres Dr . - v . - L . - Vertreters

otz . Rom , 17 . Juli .

Die Front auf Sizilien reicht nach der Mit¬
teilung im italienischen Wehrmachtbericht vom
Raum um Agrigent bis zur Ebene von
Catania . Weber etwa 140 Kilometer meist
gebirgigen Geländes , in das sich die ausgetrock¬
neten Flußläufe ties einschneiden. Die höchste
Erhebung im Frongebiet wird durch die Erei¬
Berge gebildet eine Gebirgskette , die sich in
ungefähr 700 bis 900 Meter Höhe längs der
Westgrenze der Provinz Catania hinzieht und
gegen Süden Anschluß an die Iblei -Berge ge¬
winnt , deren Ausläufer bis nahe an den gegen¬
wärtig in englischer Hand befindlichen Golf
von Noto herantreten . Die Umgebung
Agrigent stellt , wie der italienische Wehrmacht
bericht andeutet , zur Zeit den westlichen Punkt
dar , den die im Raum Licata -Gela gelandeten
amerikanischen Verbände unter Patton er =
reichen konnten .

Don

Nach den italienischen Schilderungen liegt
Gauleiter Wegener ging dann noch einmal das Schwergewicht der Kämpfe an der süd

auf die verflossenen vier Kriegsjahre einfizilianischen Front , wo die unter Mont¬
Schilderte die große starte Rüstung und wies gomery eingesetzten britischen Verbände bei

Schwergewicht der Kämpfe im Süden

ihren Versuchen , Catania zu besehen , auf här
testen Widerstand stoßen , troß seiner An¬
strengungen und seines starken Panzereinsatzes
gelang es nach den Angaben der römischen
Presse dem Gegner weder hier im Küstengebiet
noch im Inselinnern , Fortschritte zu erzielen .
Unter Ausnutzung seiner zahlenmäßigen Luft¬
überlegenheit , fährt der Feind , den Informati¬
onen des Giornale d' Italia " zufolge, immer
neue Kräfte und Kampfmitte heran . 'Er stößt
dabei mit seinem Materialeinsaz großen Stils
auf den unerschütterlichen Wider
standswillen der Verteidigung . Der Wille
des italienischen Volkes zum entschlossenen Wi¬
derstand wird in der Presse immer wieder her¬
vorgehoben .

Der Gegner hofft augenscheinlich auch nach
der Landung immer noch auf die psychologische
Wirkung der Terrorangriffe gegen die italieni¬
sche Bevölkerung , obgleich derartige Hoffnungen
im Verlauf der seit acht Monaten durchgeführ¬
ten Terrorluftangriffe wenig Nahrung fanden .
So hatte die italienische Zivilbevölkerung im
Laufe der letzten Tage rund 800 Gefallene und
über 1000 Verwundete zu beklagen . Neapel er¬
lebte seinen 82. Großangriff .

entdeckt und erkannt zu werden ! So oder so

Was wissen die , , klugen " Leute denn zu er
zählen ? Die deutsche Regierung hat bei Be
ginn des Krieges darauf verzichtet , vertrauend
auf den Anstand der Volksgenossen , alle Rund¬
funkgeräte einzuziehen und auf technischem
Wege so zu verhindern , feindliche Sender ab¬
zuhören . Welcher Deutsche wollte auch glauben ,
die Plutokraten oder die Bolschewisten seien die
Künder der Wahrheit geworden ! Es hieße, den
Juden , dessen Wille hinter den Kriegsanstren
gungen unserer Gegner steht , für unbeschreib
lich dämlich zu halten , wenn jemand annehmen
wollte, er sei nicht darauf bedacht, unerbittlich
seine Belange in einem Ringen zu verfechten, in
dem es uns darum geht , endgültig die Befrei¬
ung der europäischen Kulturwelt , die das Ende
der Herrschaft des Goldes bedeuten wird , durch¬
zusehen . Die Nachrichten der feindlichen Sender
find infolgedessen ebenso Mittel seiner Krieg
führung , wie die Bomben seiner Flugzeuge
und die Geschosse seiner Kanonen .
das Vertrauen unserer Regierung , die alles ,
was sie kann , zum Schuße der Heimat und zur
Stärkung der Front tut , mißbraucht und feind¬
liche Sendungen abhört und deren Inhalt ver
breitet , wird zum Munitionsträger des Juden
und damit zum Verräter an der Nation . Die
verschiedentlich ausgesprochenen Zuchthauss
urteile haben die letzte Unklarheit beseitigt .
Anscheinend wiegen sich aber dennoch einige

Wer nun



Zeitgenossen in Sicherheit . Was sie erzählen ,
steht nicht in unserer Presse zu lesen und ist
nicht in unserem Rundfunk zu hören . Die
Quelle ist somit offenbar Die Schwäger , die
zu faul und zu erbärmlich sind , ihrem Volke
in der Stunde der Not und der Gefahr schwei¬
gend zu helfen , sind bereit , sich zu Heloten des
Juden zu erniedrigen , seine Munition in

die Städte zu schleppen und das üble Stingaszu verbreiten , von dem nur wenige Mengen
genügen, um Haus und Hof, Feld und Flur zuvergiften .

530 Sowjetpanzer an einem Tage vernichtet
Angriffe in Südsizilien abgeschlagen 300000 BRT . der Landungsflotte ausgeschaltet

unserer Truppen nördlich Bielgorod ge¬
wann

Die harten Kämpfe gehen weiter
() Rom . 16 . Juli .

Geschwätz und Kritik
Merksätze

für den Kriegsalltag der Parteigenossen (5)
() Führerhauptquartier , 16. Juli . | und in der vergangenen Nacht vierzehn britisch¬ otz . Gift tritt in der Natur nicht selten in den

nordamerikanische Flugzeuge zum Absturz .Das Oberkommando der Wehrmacht gab verlockensten Formen und Farben auf . Es

der Mitte der Ostfront hielten auch zum 16. Juli in den Raum von London vor. macht. Wer der Versuchung nicht widersteht ,
Freitag bekannt : Die schweren Kämpfe in Deutsche Kampfflugzeuge stießen in der Nacht tarnt seine Gefahr , indem es sich begehrlich

gestern bei schlechtem Wetter an . Der Angriff
gegen Geleitzüge und Einzelfahrer, die durch prickelndes Gefühl, etwas zu erfahren, was ans

Untersee boot e versenkten im Angriff nimmt Schaden oder kommt um . Es ist ein

acht Schiffe mit 51000 BRT
Luft - und Seestreitkräfte start gesichert waren , dere nicht wissen . Es ist erhebend , der Uebers

und bringer einer Neuigkeit zu sein . Wer sich solchen

einen Transportsegler . Gelegenheiten bedenkenlos hingibt , ist schon
dem verlockenden Gift verfallen . Denn es ist
eine der gefährlichsten Waffen des Feindes ,
durch falsche Nachrichten , Uebertreibungen , Uns
terstellungen , Vermutungen und Zweifel das

die Widerstandskraft zu lähmen . Ob solche Ge¬

Vertrauen in die Führung zu untergraben , Un¬
einigkeit zu säen , den Glauben zu erschüttern ,

rüchte unmittelbar vom Gegner ihren Ausgangnehmen oder von Böswilligen und Unbedachten
aus den eigenen Reihen erfunden werden , obman sie ohne Vorbehalt weitergibt oder mit
einem Fragezeichen und dem Nimbus der Ver¬
traulichkeit versteht : sie verrichten so oder so die
Geschäfte des Feindes . Darum : Schweigen ist
Gold !

Während draußen unbeirrbar gekämpft tesselung einer starten feindlichen
weiter Raum und führte zur Ein¬

wird und große Teile des Vaterlandes selbst Kräftegruppe . Die Gegenangriffe deszum Frontgebiet geworden sind , geht es nicht an , Feindes ließen in diesem Frontabschnitt infolgedem Treiben von Zeitgenosser gleichgültig zuzu - der in den bisherigen Kämpfen erlittenenschauen , die sich abseits der Nation gestellt schweren Verluste an Stärke nach . Dagegenhaben . Sie fennen keine Verantwortung gegen führten die Sowjets mit starken Infanterie¬Volt und Reich , sie erkennen nicht die Größe und Panzerkräften Entlastungsangriffe an derdes Führers , den der Jude am meisten haßt , gesamten Front von Kurst bis Suchinitweil er Deutschlands Belange mit jener Ziel - chi. Sie wurden überall blutig abgewiesenstrebigkeit verfolgt , die Leben und Zukunft von und dabei allein im Bereich einer Armee überunseren Kindern und Enkeln sichert . Sie 250 feindliche Panzer abgeschossen. Insgesamtweiden sich an dem Unglück, das in den Wechsel- verloren die Sowjets gestern in der großenfällen des Krieges auch uns nicht erspart bleibt . Schlacht 530 Panzer . Die LuftwaffeWenn zum Beispiel die Mordbrenner feige unterstützte troh des schlechten Wetters dieUeberfälle auf deutsche Wohnstätten ausgeführt Kämpfe der Erdtruppen und schoß 49 Flughaben , so genügt ihnen nicht die tatsächliche zeuge ab .
Zahl der Opfer , sie müssen übertreiben ins
Maßlose . Die Schwäger haben was dem

, ,dem Erdboden gleichgemacht“ ; ihre Geistes:
Feinde nicht gelungen schon manche Stadt

verwandten in entfernten Gauen haben so seitlangem behauptet , von der Seehafenstadt an
der Ems sei nichts mehr vorhanden . Und um
so erstaunter sind die Besucher, die sehen, daßallem Terror zum Trotz Emden steht und lebt .Es wird gefaselt von der Erschießung Politi¬

IcherReiter, obgleich der Einsaz der Partei an
Beispielen zu erhärten ist und zeigt , daß Natio =
nalsozialisten überall ihre Pflicht tun , wohin
sie der Befehl des Führers gestellt hat. Nichtdie Tapferkeit ist die Stärke der Verleumder,die dann auch dieselben sind , die im Verborge =
nen jene anonymen Briefe schreiben, die sie
Früchte ihres verkümmerten Geistes sind. Zu
feige, um eine Meinung offen zu vertreten , be¬
schmieren sie das so knappe Papier mit dum =
men Anschuldigungen , daß dieser Nazt das
getan und jener dieses unterlassen hat . Sie
find nicht eher zufrieden , als bis das Grab sich
schließt über unerreichbaren Kämpfern , denen
sie selbst noch den Nachruf der Kameraden
mißgönnen .

In Südsizilien schlugen deutsche und

Catania vorgetragene
italienische Truppen auch gestern zahlreiche
gegen die Linie Agrigento südlich

tanische Angriffe ab
britisch - nordameri¬

und fügten dem Feind
schwere Panzerverluste zu . Deutsch-italienische
zuftstreitkräfte griffen bei Tage und bei Nacht
Küste mit gutem Erfolg an. Mehrere feind
die Schiffsansammlungen vor der sizilianischen

liche Transportschiffe wurden versenkt oder
schwer beschädiat. In der sneit vom 10. bis 14.

vom
Freitag hat folgenden Wortlaut : Vom Ge¬

Der italienische Wehrmachtbericht

biet von Agrigent bis zur Ebene von Ca :
tania boten italienische und deutsche Einhei¬
ten zäh und tapfer kämpfend den beständigen
Ansturm starter feindlicher Einheiten Front .
Dem Feinde wurden erhebliche Verluste
an Panzern beigebracht . Unsere Torpedo¬
flugzeuge erneuerten ihre Angriffe auf Schiffe
und Landungsfahrzeuge . Sie versenkten einen
Handelsdampfer von 10 000 BRT . und beschä¬
digten drei weitere Einheiten von insgesamt
29 000 BRI . Italienische und deutsche Kampf¬
und Sturzkampfflugzeuge griffen mit gutem
Erfolg englischen und amerikanischen Schiffs =
raum längs der fizilianischen Ostküste an . Bei

ten sich in diesen Tagen folgende Einheiten be¬
den Kampfhandlungen der Luftwaffe zeichne

113. Torpedo-Flieger -Gruppe, die 121. Sturz¬
sonders aus : Der 43 . Kampffliegersturm , die

Kampfflieger-Gruppe. Neapel. Toggia und Ge¬

Aber Schweigen fann auch Verrat sein ! Es

Ein Mann von Haltung weicht der Schlange
genügt nicht , dem Gift aus dem Wege zu gehen .

nicht aus , er zertritt ihn den Kopf ; ein Arzt

fürchtet den Eiterherd nicht , er beseitigt ihn .

Männer und Frauen, die dem Schwäter das
mit entschlossenem Schnitt . Wo sind die mutigen

Wort abschneiden , die ihn vor dem Forum
seiner eigenen neuigkeitslüsternen Zuhörer vers
nichtend als das brandmarken , was er ist : ein
Geltungstriebs , ein verantwortungsloser Wüh

oder verleumdet ! Mit welchem Recht wollten

ler , ein Werkzeug des Feindes ! Wie ereifern
wir uns, wenn einer uns selber verdächtigt
wir dann schweigen , wenn einer der Führungdie Ehre abschneidet, der Führung, die ein
Stück von uns selber ist und für uns diesen
Kampf kämpft?

der Front und in der Heimat an leuchtenden Juli einschließlich verlor die feindliche Lan - nua waren das Ziel feindlicher Luftangriffe. Mensch ohne Urteilsvermögen , ein Knecht seines

dungsflotte mindestens 52 Schiffe mit In Neapel sind Schäden und Opfer zu betla¬

weitere Schiffe und Landungsboote erhielten unseren Jägern über Neapel vernichtet. Auch
zusammen 300000 BRT . Zahlreiche gen. Bier viermotorige Flugzeuge wurden von
Treffer. Bei einem Angriff auf ein deutsches auf Ortschaften der Provinzen Alessandria,
Geleit im Mittelmeer schoffen Sicherungsfahr- Savona, Bologna, Barma und Reggio Emilia
zeuge der Kriegsmarine und Marinebordflat wurden Spreng- und Brandbomben abgewor:fen , die der Bevölkerung leichte Verluste zufieben feindliche Flugzeuge ab.

fügten . Zwei viermotorige Flugzeuge wurdenIn der vergangenen Nacht griffen feindliche von der Bodenabwehr getroffen und stürztenFliegerträfte , wie immer unter Verlegung des ab . Das eine Flugzeug stürzte bei Traversetolo
Schweizer Hoheitsgebietes ,
Ostfrankreich an . Dabei erlitt die Be - dena ) ab . Einige . Besagungsangehörige wur¬

einige Orte in (Barma ) , das andere bei Mirandola (Mo¬

völkerung erhebliche Verluste . Einzelne Stör - den gefangengenommen . Elf feindliche Torpedo:
flugzeuge überflogen das nördliche und flugzeuge wurden von Schiffseinheiten sowie
südwestliche Reichsgebiet . Luftver - von Flugzeugen abgeschossen, die als Bedeckung
teidigungskräfte brachten am gestrigen Tage für unsere Geleitzüge eingesetzt waren .

Wallace und Jones von Roosevelt ausgebootet
Die Gegensätze bleiben

ist. Der Erlaß des Präsidenten hat dem Amt
für die Kriegsmobilisierung auch die Verant¬
wortung für die Vereinheitlichung und Gleich
schaltung für der Wirtschaftspolitik für das
Ausland innerhalb der Regierungsstellen derUSA . übertragen .

Der Präsident greift in den Streit ein

() Stockholm , 17 . Juli .

Präsident Roosevelt Vizepräsiden¬ten Wallace und handelsminister den
Jones , von aller Verantwortung für
Wirtschaftsfrieg mit dem Ausland entbunden
und hat ein neues , von Crowley geleitetes
Amt geschaffen, das diese Aufgabenerfüllen soll. Wallace und Jones haben sich, Roosevelt

der
Wallace als Leiter des Rates für den Wirt - ohne Murren gefügt . Jones erklärte , daß er die

schaftsfrieg und Jones als Beauftragter von Roosevelt durchgeführten Aenderungen be¬
Korporation für finanzielle Neugestaltung wurzüglich des Amtes für den Wirtschaftskrieg be¬
feiten um den Ankauf von Rüstungsmaterial Leiter Crowley Lob. Wallace erklärte wört¬
den ernsthaft getadelt , weil sie ihre Streitig grüße und spendete im übrigen dem neuen

öffentlich austrugen. In einer Ausführungs- lich: In Kriegszeiten sollte niemand die all¬bestimmung hat Roosevelt das alte Amt für den mächtige Weisheit des Oberbefehlshabers in
Wirtschaftskrieg abgeschafft und seine Befug Frage stellen.". Auch nachnisse mit allen Wiederaufbau - , Finanz- und Roosevelts bleiben die Gegensäge im eigenen

dem Eingreifen

Rorporationsangelegenheiten, die mit Wirt- Lager bestehen. Dann einer endgültigen Lösung
schaftsfragen des Auslandes im Zusammenhang ist der Präsident aus dem Wege gegangen . Er
stehen , dem neuen ,,Amt für den Wirt hat sich damit geholfen , daß er noch ein neues

Crowley übertragen , der augenblicklich der kommt es bei dem aufgeblähten Organisa¬
schaftstrieg " unter derder Leitung von Amt schuf . Auf eines mehr oder weniger

Treuhänder für das ausländische Eigentum tionsapparat auch nicht mehr an .

Die Gerüchtemacher verbreiten Krankheits¬
bazillen , gegen die jeder Volksgenosse geimpft
sein muß . Jeder sei sein eigener Arzt und
halte auf seine Gesundheit ! Wie häufig bekun¬
det der Soldat , der von der Front kommt ,
seine Verwunderung darüber , daß hin und
wieder überhaupt einer in schlechter Stimmung
machen kann . Wenn auch im allgemeinen die
Heimat sich durch eine gute Haltung auszeichnet ,
die nicht zuletzt in der vorbildlichen Arbeit der
Gemeinschaft zum Ausdruck kommt, so darf, sie
thren Ruf nicht durch das Treiben wenigerschleichender Schwäger beschmutzen lassen . Wienichtig ist es, angesichts des Opfers der Ge¬fallenen zu flagen über die unabwendbaren
Einschränkungen des Krieges ! Und da hat
legthin ganz ungewollt ein alter Parteigenosse ,
der als SA .-Mann in Emden zu den ersten
Marschierernder Kampfzeit gehört, ein Zeugnis
für jenen Geiſt abgelegt, der leztlich auch un¬
Jeren Sieg entscheiden wird. Er schreibt, daßihm zwar bei der zweiten Verwundung am
Wolchow das eine Bein ganz abgeschossen wor¬
den sei, er aber dennoch den Kopf hoch halteund unverzagt in die Zukunft blide . Er warte
seit Januar auf seine Prothese , aber er helfe
sich vorerst auch so ; er habe seinen Acker um¬
gegraben und bestellt und baue sich zur Zeit indem Krummhörner Dorf , in dem er wohnt ,einen Bunker . Einmal in der Woche gehe er
auf Krücken nach Pewsum , zweimal nach Greet¬
fiel . Im übrigen sei es ja nur ein notwendi¬
ges . Opfer gewesen , das er gebracht habe für
ben Sieg , der dem alten Kampfe die letzte Er¬
füllung gebe . . . An dieses Beispiel wollen
wir denken , wenn wir der Schwäger gewahr
werden , die Judas Stintgas verbreiten . Nicht sogar noch mehr geschehen, die Werften haben
die Gasmaske der geistigen Abwehr hilft hier weit darüber hinaus vieles Zusätzliche geschaf
allein , sondern die Schandtonne ist nötig für fen. So sei die Produktion im Gau
die nichtigen Zeitgenossen, die sich erdreisten , Weser-Ems un vermindert geblieben . An
das Sterben der Besten zu verraten mit ihrem uns selbst liege es , wie sich die Dinge gestalten .
Tun . Sie denken nur an ihren Bauch , und so immer tomme es darauf an , Disziplin auch
haben sie keinen Glauben . Kein Feuer fann in der Heimatfront zu üben , und wer
ihre Herzen entzünden , nun in der Schwere der das nicht könne, müsse eben auf Vordermann
Reit erst recht einzutreten für Führer und gebracht werden .
Reich . Wenn sie nun schon der Gemeinschaft

Der Schützengraben Ostfriesland wird gehalten
(Fortsetzung von Geite 1 )

Europa bilde heute eine große Festung ;
unwürdig sind, dann lagt uns sie vaden, da- wir stehen tief in den feindlichen Räumen undmit sie in ihrem Geſtant erstiden ! So fordern können so immer die Stoßkraft nach außenes die gefallenen Kameraden. Mas einer der führen, um an jeder Stelle den Feind zurüd¬

zuschlagen und selbst anzugreifen . Hinter der

beiten Ostfriesen furz vor seinem Heldentohe der
Seimat zurief . bleibt Verpflichtung : , ,Mögen
die Lebenden dos Ihre tun, damit die Opfer
nicht vergebens find ! "

Hauptkampflinie stehe aber das starke, kampf¬
erprobte Heer und die starke, geschlossene Heimat.
Möglicherweise tönnen die Bombenangriffe noch
schwerer werden ; hier müsse umfangreiche
Selbsthilfe aller Einwohner im Gau

Weser-Ems einsetzen. Keiner dürfe sich auf den
daß genügend Keller und Splittergräben vor¬
anderen verlassen. Jeder müsse dafür sorgen ,

handen sind . Die Keller müssen noch stärker als
bisher abgestützt werden . Wo es möglich sei ,
müssen Splittergräben und Erdlöcher gebaut
werden , die guten Schutz gegen die Bomben
bieten . Wenn mehrere Nachbarn sich zusammen¬

Hervorragender Stukaflieger gefallen tun, tönne hier viel erreicht werben . Vor allem

Eichenlaub für von Hünersdorff

() Führerhauptquartier , 16. Juli .

Der Führer verlieh am 14. Juli das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Generalmajor Walther Hüners
dorff , Kommandeur einer Panzer -Division ,
als 259 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .

() Berlin , 17. Juli .

An der Ostfront fiel als Staffelkapitän in einem
Sturztampfgeschwader Hauptmann Bernhardutta , dessen hervorragende Leistungen als
Stupztampfflieger der Führer durch Verleihen des
Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes würdigte .

Willkie will Präsident werden

() Stockholm , 17 . Juli .

Nach einer Meldung des englischen Nach¬
richtendienstes erklärte Wendell Willie in
Reunort , daß er im Herbst nächsten Jahres als
Gräsidentschaftskandidat auftreten werde ,

gelte es aber , wenn Alarm ausgelöst werde, die
Schußräume aufzusuchen . Es sei besser, behelfs
mäßig ein paar Jahre durch den Krieg zu tom¬
men , als für später alles verloren zu haben .
So gäbe es auch keine soldatische und zivile
Front mehr . Es gäbe nur noch eine Front
der kämpfenden Männer und Frau
en im Gau Weser - Ems . Der Schüßen¬
graben , den Ostfriesland bilde , werde und
müsse gehalten werden . Dringend ermahnte
Paul Wegener alle Einnahmen im Gau Weser¬
Ems , diese Luftschutzbereitschaft bis ins Letzte
durchzuführen , denn nicht der Befehl sei aus¬
schlaggebend , die Schidsalsgemeinschaft müsse

sich zusammenschließen ; denn über allen Be¬

fehlen stehe die geistige Entscheidung, die immer
die materielle besiegen werde . Der Feind ver
suche zwar , die Geschlossenheit der Seele und
des Glaubens zu zerstören . Das werde ihm
aber nie gelingen .

Ein mannhaftes Wort tut Wunder . Der

Schwäher schweigt betroffen und beschämt; und
seine Hörer verlaufen sich mit verblüffender
Eile . Mit zermalmtem Schädel verendet die

Schlange in ihren legten Zuckungen. Sind wir
alle Menschen von Haltung und Charakter und
ein klein wenig Zivilcourage , dann wird die
ganze Giftbrut bald vernichtet sein .

Wir wollen heileibe keine Friedhofsstille im
Lebensbereich unseres kämpfenden , schaffenden
und strebenden Volkes . Wir sind zu intelligent
und zu begabt , um nicht auch Stellung zu neh
men und Meinung zu äußern . Manch gute Tat
wurde schon durch ein kritisches Wort ausges

ler und Besserwisser gerade die Kritiklosesten
löst . Aber sind nicht jene Schwäger und Zweif

unter uns, weil sie alles Unbewiesene unbeſehen
weitergebn; sind sie nicht die Unberufenſten
Einsicht und die Kenntnis der Tragweite ihres
zur Kritik , weil ihnen die Erfahrung und die

Verhaltens fehlt ?

Wer Kritik üben will , muß bei sich selber
anfangen ; er muß selbst unantastbar sein im
Urteil der andern . Wer alles besser wissen will ,
muß es wirklich besser können . Liefert er dafür

men ; und zwar nicht in einem anonymen Kreis
den Nachweis , dann ist sein Ratschlag willkom =

unbeteiligter Leute, sondern dort, wo gehandeltund gerungen wird. Dieser Nachweis aber wird

Geschwäge und Gerüchte gebracht, sondern
nicht durch unkontrollierbare Behauptungen ,

allein durch das Beispiel der besseren Tat.
Darum heißt der fünfte der zwölf Merksäge

der NSDAP . für den Parteigenossen im

mannhaft und energisch entgegen ! An deinez
Kriege : „ Gerüchten und Schwägereien trete

Saltung müssen diese Kampfmittel des Gege
ners scheitern . Mit der Kritik fange bei dir
selber an ! Das Recht zur Kritik erwirbt man
nur durch eigene vorbildliche Leistung . "

Südost -Befestigungswall abwehrbereit

insbes

() Berlin , 17 . Juli .

durch die Befestigungszone des Südostrau
Nach Abschluß seiner Besichtigungsreise

mes traf der General der Pioniere und
Festungen im Oberkommando der Wehrmacht ,

Ganz entschieden wandte sich der Gauleiter General Jakob , auf einem Flugplatz im Sühe
dann gegen die Schwäger und Gerüchte - often ein, um zur Berichterstattung ins Reich
macher , die nichts wissen, aber immer mehr ten Reise die nach den neuesten taktischen und

zurückzukehren . Er hatte auf seiner ausgedehn¬

wissen wollen . Diesen Schwäßern und Spalt : technischen Erfahrungen des Befestigungswalles
pilzen gelte in Zukunft der Kampf, denn sie ausgebauten Verteidigungsanlagen an der

halb vernichtet werden müssen. Wo ein Schwät- sowie die Sperrſtützpunkte auf den vorgelager=
sind es , die den Glauben untergraben und des - Küste und im Innern Südgriechenlands

zer auftauche , müsse ihm die Faust unter die ten Inseln im Agäischen Meer
Augen gehalten werden , er müsse bekennen, von sondere die Inselfestung Kreta und die unter
wem er diese Gerüchte habe , und sowohl der italienischem Schuß stehende Dodekanes - Insel
Erfinder der Gerüchte wie auch der Verbreiter Rhodos , besucht. In enger Zusammenarbeit
werde hart bestraft werden . mit der dort eingesetzten Truppe sind hier nach

den taktischen Weisungen der örtlichen Koms
mandostellen durch die Festungspioniere neu¬

schaffen worden , die heute im vollen Umfang
zeitliche Befestigungsanlagen ge¬

brüderschaft mit unserem italienischen Bundes¬
abwehrbereit sind . Die enge Waffen¬
genossen sichert dabei eine Einheitlichkeit des
Ausbaus auch in den von diesem verteidigten
Räumen . Unter schwierigsten Bedingungen
und unter den Einwirkungen des ungewohnten
Klimas wurden große Leistungen voll
bracht . Besonders anzuerkennen sind die zahl.
reichen Hohlbauten im Fels , die beste Tar¬

lichkeit ihrer Waffen und dabei weitestgehenden
nung der Truppe , hervorragende Einsatzmög

Schutz gewähren . An der Verbesserung der Bes
festigungen und der Verstärkung der Abwehr ,
traft wird ständig weitergearbeitet .

Abschließend umriß der Gauleiter noch ein¬

Biskaya reicht. Jeder müsse auf dem Plaz , auf
mal die große Front , die von Kirkenes bis zur

erfüllen und die ihm zugewiesene Last tragen.
den ihn der Führer gestellt habe, seine Aufgabe

Darüber hinaus müsse er aber noch mehr
als seine Pflicht tun , denn es gäbe
nichts Höheres und Größeres , als als Kämpfer
der Front und der Heimat zum Siege beizu¬
tragen . Das Beispiel geben wir , die Frauen ,
die ihren Mann verloren haben, die Mütter,
die ihre Söhne dem Vaterlande opferten . Sie
hart , unbeuasam und tapfer in der Abwehr
alle gaben ihr Bestes und stehen doch enschlossen,

gegen den Feind . Nie dürfe die große ein¬
malige Kraftanstrengung verpuffen , um Europa
für immer den Frieden zu sichern . Der Krieg
sei zu Ende , so führte der Gauleiter unter dem
Jubel und dem Beifall der Borkumer aus ,
wenn wir gestegt haben . K. H. B.

*

Bevor der Gauleiter nach Borkum fuhr ,
zeigten ihm in Emden Kreisleiter Ever =
wien , Gauinspekteur Drescher und Hafen¬
direttor Brunner die Emder Hafenanlagen . .

() Am 18. Juli begeht General der Flafartillerie
Emil Benetti , Kommandierender General und
Befehlshaber im Luftgau VII ( München ) , sein vier¬
zigjähriges Militärjubiläum .
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Tapfere Söhne unserer Heimat
otz . Folgende tapfere Söhne unserer Heimat

wurden mit dem Eisernen Kreuz zweiter
Klasse ausgezeichnet : Gefreiter Harm Klas =
sen , Aurich ; Gefreiter Hilwert Wurps ,
Emden ; Unteroffizier Siebelt Siebelts ,Felde , er fiel auf dem Felde der Ehre .

Die Schuld der Mutter
otz . 990 Der Staatsanwalt beantragte

gegen die angeklagte Mutter , die, entgegen jeg¬
licher Vernunft und jedem Verantwortungsbe¬
wußtsein , grob fahrlässig gegen ihre Aufsichts¬
pflicht verstoßen hatte eine Unterlassung , die
ihrem Kinde das Leben kostete die exempla
rische Strafe von acht Monaten Gefängnis ."

Wieviel Tragit liegt in dieser kurzen Zei¬
tungsnotiz und wie leicht hätte das alles ver =
mieden werden können , wenn die Mut¬
ter dieses Kindes den wiederholten Mahnun¬
gen der Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenver¬
hütung das nun einmal nötige Verständnis ent¬
gegengebracht hätte . Nun war es zu spät und
zu dem Gram , schweren Vorwürfen , kam auch
noch die empfindliche Strafe .

Mütter , an Euch ergeht darum nochmals die
dringende Mahnung : Belehrt Eure
Kinder , sagt ihnen , daß das Spielen auf der
Fahrbahn Kinder und Fahrer gefährdet , sagt
ihnen weiter , welch ernste Folgen ein Verkehrs¬
unfall für sie haben kann und wie groß der
Kummer der Eltern sein würde , wenn sie ihr
Kind durch einen Unfall verlieren würde . Denkt
stets daran : Die Fahrbahn ist kein Spielplay !

() Butter statt Speiseöl . Auf den jetzt ver¬
teilten neuen Lebensmittelkarten ist wieder ein
Abschnitt für die Abgabe von 100 Gramm
Speiseöl vorgesehen . Im Hinblick auf die
günstige Buttererzeugungslage in den letzten
Wochen hat der Reichsernährungsminister ver¬
fügt , daß an die über vierzehn Jahre alten
Versorgungsberechtigten statt des Speiseöls auf
den entsprechenden Bezugsabschnitt der Fettkar¬
ten 52 die Menge von 125 Gramm Butter ab¬
gegeben wird . Demgemäß werden auch die
Speiseöl - Bestellscheine von den Ernährungs¬
ämtern mit je 125 Gramm Butter bewertet
und zusammen mit den Butterbestellſcheinen in
einem einheitlichen Bezugschein über Butter
verrechnet . Nur die Speiseölzuteilung an die
Inhaber der Reichsfettfarten für Selbstversor =
ger mit Butter bleibt bestehen .

0 Pflanzkartoffelmarte wird eingeführt .
Die Saatgutstelle des Reichsnährstandes hat in
einer Anordnung die Bewirtschaftung von
Pflanzkartoffeln geregelt . Sie bringt gegen¬
über dem Vorjahr keine besonderen Aenderungen
mit Ausnahme der Einführung einer Pflanz¬
tartoffelmarke . Um Versorgungslüden
auszuschließen , werden von der Saatgutstelle
über die Landesbauernschaften Pflanzkartoffel¬
marken an den Waggonleztverteiler ausgege¬
ben , von denen jede zum Bezuge eines Waggons
berechtigt . Die Pflanzkartoffelmarke wird also
nur innerhalb der Verteilerschaft benötigt .
Beim Verkauf vom Erzeuger an den Verteiler
ist keine Marke erforderlich , ebenso nicht bei der
Abgabe an den Verbraucher .

Emden

otz . Achtet auf vorschriftsmäßige Verdunke¬
lung ! Es ist unverständlich , daß es noch Volks¬
genossen gibt , die die Verdunkelungs
vorschriften nicht ernst genug nehmen . Im¬
mer wieder kann man in den Abend - und
Nachtstunden beobachten , daß aus vielen Fen¬
stern breite Streifen Licht leuchten . Die Polizei¬
beamten müssen aus Gründen der allgemeinen
Sicherheit dagegen einschreiten . Infolgedessen
werden immer wieder gebührenpflichtige Ver¬
warnungen erteilt .

otz. Ausländer verschieben gestohlene Le¬
Gensmittel . Drei Ausländer , die aus einem
Vorratsraum der Siedlung Neue Heimat "
Erbsen stahlen , verkauften diese in der Umge¬
bung zu Wucherpreisen. Sie wurden festgenom¬
men und dem Amtsgerichtsgefängniszugeführt.

otz. Die Behandlung der Ostarbeiter . Der
Regierungspräsident veröffentlicht im heutigen
Anzeigenteil eine Polizeiverordnung über die
Behandlung der im Regierungsbezirk

|
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Borkum guckt wie ein Brocken aus dem Meere
Wilhelm Busch erzählt von seinen häufigen Besuchen als Kurgast auf der Nordseeinsel

der Windmühlen und der grünen fetten Mar- Briefwechsel pflegte ; sie erzählen mit
otz. Ostfriesland , das Land der sieben Inseln , | er in den Jahren 1875 bis 1878 einen lebhaften | wohnungen da und drei Hotels . Altes Porzel

einem lan nebst dito Schränken sind bereits seit einis

schen , hat viele bedeutende Forscher und von der leichten humoristischen Spott von dem alten gen Jahren von kunstliebenden Damen in Si¬

Welt anerkannte Wissenschaftler hervorgebracht . Badeleben , den Möwen , den Schönheiten Bor - cherheit gebracht . Kurgäste gab ' s um 300 bis

Aber noch stärker ist dieses schöne Land in den fums und den sonstigen Eigenarten des Insel - 400. Mein Incognito fonnt ich leider nicht be¬
vergangenen Jahrzehnten von vielen berühmten lebens . Am 14. Juli 1876 schreibt Wilhelm wahren . Es wurde von Geschaftelhubern eine
Dichtern, Staatsmännern , Politikern , Königen, Busch, wie er von dem blaßgrünen Helm der Abendunterhaltung veranstaltet , wozu ich ein
Fürsten , Forschern, Schauspielern , großen Gene Dünen deutlich die niederländische Küste sieht Programm zeichnen mußte ; und so war ich dann
rälen , Wissenschaftlern und Komponisten aufge - und das Brausen der sich überstürzenden Wel - fast schließlich mit Jedem bekannt ."
sucht worden , die auf den sieben Inseln und den len vernimmt . Ausführlich erzählt er pon ei¬
von Salzluft überwehten Ebenen Erholung von nem Seehund : „ Vor ein paar Tagen lag ein
ihrer Arbeit suchten und fanden . Zu diesen ge- Seehundsknabe , den die Flut verschlagen hatte ,
hörte auch der
unvergleichliche
Zeichner . der
weise Versdich¬
ter Wilhelm
Busch .

Ihn , den wir
von Jahr zu
Jahr lieber ge =
winnen , der uns
mit seiner dich¬
terischen Weis¬
heit immer mehr
ans Herz wächst ,
weil er uns im¬
mer wieder Neu¬
es von den Tor¬
heiten u . Schwä¬
chen der Mensch¬
heit auszusagen
hat , ist nicht all¬

zuviel in Deutsch =
land herumge =
kommen . Er hat
feine Weltrei¬
sen , wie das da
mals Mode war ,
gemacht und ist
doch ein kluger
u . großer Mann
geworden , der nie seine niederdeutsche Heimat
vergaß ; denn am wohlsten und behaglichsten
fühlte er sich in Wiedensahl , in der Einsamkeit
seines Wundernestes , wie er sein Heimatdorf in
seinen Briefen bezeichnete .

Gewiß

Eine der beiden Zeichnungen , die auf Borkum entstanden sind . Auf der
leicht lasierten Federzeichnung , die spielende Putten am Strande von
Borkum darstellen , liest man oben : Zur Erinnerung an Borkum 1878 . "

Und unten : „ Für Bruder Otto skizziert von Wilhelm Busch . "

er studierte in Hannover , Düssel¬
dorf , Antwerpen , München , er hielt sich einige
Zeit in Wolfenbüttel und Frankfurt am Main
auf , einige Wochen weilte er auch in Italien und
anderen Orten . Aber am längsten hat er sich
reisemäßig in den Jahren 1876 bis 1879 wäh¬
rend der großen Ferien viele Wochen hinter¬
einander mit einem oder mehreren seiner Nef¬
fen zur Erholung in Ostfriesland , auf der
Insel Borkum , aufgehalten . Er liebte die
Ebene mit ihrem hohen Himmel , ihren herrlichen
Sonnenuntergängen , ihrer duftigen Ferne , ihrer
weiten Fläche , auf der alle Gegenstände groß
und bedeutungsvoll erscheinen , Kirchtürme ,
Windmühlen , Ortschaften , Bäume , Menschen
und Tiere , während in den gewaltigen Bergen
alles andere klein und nichtig wird , schreibt er
einmal selbst . Das ist echte niederdeutsche Art .

Maler und Zeichner sind schon von Berufs¬
wegen und von Haus aus scharfe Beobachter .
Wenn sie Briefe schreiben , so zeichnen sie gleich
samerweise auch im Brief , sie halten und spießen
alle Dinge , die ihnen in der Umwelt begegnen ,
mit heiterer , lockerer Handschrift auf . Zwar war
Busch kein überaus fleißiger Briefschreiber ; den¬
noch bilden die Briefe , die er aus Borkum
schrieb , einen bunten humorvollen Bilderbogen
und geben Aufschluß über die seinerzeitigen An¬
sichten und Verhältnisse auf der Insel Borkum .

Gezeichnet hat Wilhelm Busch dagegen in
diesen Wochen fast nie . Nur zwei 3eich

nungen sind in der Wilhelm -Busch-Forschung
bekannt , die auf Borkum entstanden sind . Auf
einer Zeichnung, die die Unterschrift „Blick aus
unserem Fenster Borkum Juli 76 " trägt , hat

er den alten Leuchtturm gezeichnet. Auf der an¬
deren, einer aquarellierten Federzeichnung, liest
man : Zur Erinnerung an Borfum 1878 . Für
Bruder Otto skizziert von Wilhelm Busch ." In
diesem Bilde hat er die fröhlichen, spielenden
Butten am Strand festgehalten, die ein heute
längst vergessenes Spiel , das Krokettspiel , aus¬

Aurich eingesetzten Ostarbeiter und - arbeiter üben .
innen .

ganz hilflos auf dem Lande . Da ihm vorn nicht
recht zu trauen , so wurde er bei den Hinterbei
nen ans Wasser gezogen; worauf er mit großer
Geschicklichkeit an zu rudern fing, sich noch ein¬
mal umsah und dann hinunter tauchte . Hof¬
fentlich wird er seiner Familie erzählen , daß
manche Leute am Lande auch ihre guten Seiten
haben ."

Und noch einmal taucht Borkum in lebendi

ger Anschaulichkeit in einem Brief vom 29. Juli
auf :

,,Dies Borfum gudt wie ein trodner Broden

aus dem Rachen des Meeres hervor , welches

grunzend dran leckt und würgt . Aber ich hoffe ,
an den neuen Bauten und Schuhmauern wird ' s
noch lange was zu beißen haben , eh ' es dent

Leuchtturm , die Quais und das Dorf mit den
Walfischrippenzähnen hinunterschluckt „ in des

Bauchs unersättlichen Abgrund ."
Die jungen Möwen machen mir viel Spaß .

Ich mußte doch mal eine in die Hand nehmen ,

obgleich da oben in der Luft viel tausend alte

ganz jämmerlich quäkten und gackerten und recht
häufig mit Kalt und Mörtel schmissen . "

ant

Wilhelm Busch ist auch in den nächstfolgenden
Jahren in den Ferien seiner Neffen auf Bor¬
fum gewesen , aber es scheint so , als ob er über
diese verlebten Ferientage nichts mehr geschrie¬
ben hat , wenn man von wenigen Aufzeichnuns
gen absieht . Er genoß das freie Leben
Strand , ging viel spazieren , las viel und tat

sonst nichts . Er war also ein richtiger Kurgast .
Erst am 9. August 1878 schreibt er aus Wies

densahl wieder an seinen Freund Lenbach ,
den berühmten Münchener Bildnismaler , dak er
beim Sausen der Wellen , dem Gackern der Mö¬

wen und dem liebenswürdigen Geschnatter der
Weiber ( leider etwas sittlich verwildert ) noch
nicht dazu gekommen sei , ihm verdientermaßen
zu antworten .

Aber die Erinnerungen an Borkum verlass
sen ihn nicht , sie steigen immer wieder auf in
den nächsten Jahren , wie man aus Briefen an
Frau Seffe vom 14. November 1878 und 26.
Januar 1879, die in Borkum lange Zeit seine
Tischnachbarin gewesen war , entnehmen kann .
Im Gegensatz zu dem betriebsamen Münchener
Leben , bei dem man keine Ruhe findet , zaubert
er sich den verlebten Sommer mit den ruhelosen

Am 27 . Juli ist er schon wieder in seinem Wellen , den fühlen Strand auf Borfum wieder
geliebten Wiedensahl . Einen Tag darauf richtet zurück , ,um behaglich mit einander zu plau¬
er ein Schreiben an eine Frau Keßler in Frant - dern und zu wandeln ."
furt am Main . Dieser Brief ist so bildhaft in ,,Im Juli und August muß ich mit den Nef¬
seiner Ausdrucksweise gezeichnet , außerdem kann fen wieder nach Borkum , werde also im heißen
man aus ihm ein Stück der damaligen Inselge - Dünensande herumpflügen schreibt er

schichte und die hurtige Betriebsamkeit des sei- noch einmal unter dem 13. Juni 1879 an seinen
nerzeitigen Badelebens erkennen , daß wir ihn lieben Lenbach ; und dann hört man lange Jah¬
wörtlich folgen lassen : te nichts mehr in den Briefen von Borkum , Busch

ist älter geworden . Die Neffen , mit denen er

sonst am Strande spazieren ging , sind zu Män
nern herangewachsen , die nun selbst nach Bore
fum fahren und sich dort den Wind um die Nase
wehen lassen .

Ihren Brief bekam ich in Borkum , wohin ich
den Neffen Hermann begleitet hatte . Ich ging
mit einigem Widerstreben dahin ; und der Weg
durch Oldenburg und Ostfriesland bei Hize und
unglaublichem Sand und Staub war auch uner¬
freulich genug . Aber schon die See =
fahrt von Emden aus machte mir das

größte Vergnügen . Drei Hüte flogen fort
auf ewig . Ein stattliches Kalb , welches ein
Schlachter mit überführte , richtete vermittelst
seiner Wind - und Wetterseite ergögliches Un
heil an . Ein paar junge Damen wurden see :
frank , die eine in meiner Nähe so geschickt , daß
ich mit dem Winde so eine Art Pastetenfüllung
ins linke Ohr bekam , worauf ich mich bei Seite
schlich und die Geschichte mühsam wieder her¬
ausbohrte . Die Täterin war allerdings ein ganz
niedliches blasses Ding ; was freilich in dieser
Beziehung für gewöhnlich ein fümmerlicher Trost
ist ; aber das Rauschen der Wellen und die fri¬
sche Seeluft regen die Seele zu einer gesunden ,
duldsamen Heiterkeit an .

Die kleine Insel gefiel mir bes¬

ser , als ich erwartet hatte . Es jind
hübsche grüne Wiesen da, mit Kühen und Scha¬
fen . Dann kommen die Dünen und drüber flat¬
tern viele tausend Möwen mit Quäfen und
Gackern . Wer da seinen Schirm nicht aufspannt ,
der wird mit Kalf und Mörtel beworfen. Rund
um alles herum, da saust und braust bei ewig
frischer , fühler Luft , das Meer .

Die Verhältnisse sind dort in mancher Hin¬
sicht noch primitiv , mehr als in Norderney und
Helgoland . Es sind aber recht saubere Privat¬

Straße , die südlich der Alleestraße läuft . Die
dritte der neuen Straßen ist Foco Utena
Straße benannt worden . Sie beginnt am
Westende der Manninga - und Störtebeker¬
Straße .

LE

Im Sommer 1904 fährt Otto Nöldecke ,
der jüngste dieser Neffen , der als Pastor in

Mechtshausen amtierte und bei dem Busch seit
seiner 1898 erfolgten Uebersiedlung aus dem

flimperkleinen Pläkchen " Wiedensahl wohnte ,
mit seinem Sohne Martin selbst nach Borkum .
Als er zurückkam , hat er natürlich dem Onkel
ausführlich berichten müssen . Und das veranlaßt
Wilhelm Busch nun , noch einmal in den alten
Erinnerungen von Borkum herumzukramen . Er
schreibt der alten Freundin Hesse unter dem 13.
November 1904, vier Jahre vor seinem Tode :

Dom

,,Mein Neffe Otto und sein Martin kamen

neulich munter und frisch aus der Seeluft zua
Dies Borkum , scheint ' s , ist gegen früherrück.

Stattkaum mehr wieder zu erkennen .
Landungsplatze auf harten Bretterwagen in ' s
Dorf zu rumpeln , fährt man gelinde per Eisens
bahn . Am Strande , wo sonst die bescheidene
Giftbude stand, erheben sich jetzt große Hotels .
Und drei Kirchen gibts . Fehlt nur die Sygna¬
goge. Damit hapert' s jedoch, denn, wie ich vers
nehme, will die dortige Gesellschaft
in ihrer Mitte durchaus keine Ju
den dulden ."

Nie hat Wilhelm Busch die Borfumer Zeit
und die See vergessen . In dem letzten , ein Jahr
por seinem Tode verfaßten Geleitgedicht „ An

Selene " kommt diese Liebe zur See noch einmal
zum Ausdruck , es ist ein Abschiednehmen :

. . Mir selbst ist so , als müßt ' ich bald verreisen .
Die Backenzähne schenkt ich schon den Mäusen
Als müßt ich endlich mal den Ort verändern
und weiter ziehn nach unbekannten Ländern .
Mein Bündel ist geschnürt . Ich geh ' zur See .
Und somit , Lenchen , sag ich dir Ade !"

Aufnahme und Text :
Karl Hermann Brinkmann .

, , Damals "

Die meisten dieser Briefe , die sich auf Borkum
otz . Schulungstagung der DAF . Sonnabend , beziehen , sind an die niederländische Schriftstel¬

den 24. Juli , jindet in der Ortsgruppe Ratlerin Maria Anderson gerichtet , mit der
Delft eine Schulungsveranstaltung für alle Amts¬
walter der DAF . statt . Es sprechen Parteigenosse
Fuhrmeyer über Führung und Betreuung der Aus - Aurich
länder " , Parteigenosse Ahlhorn über Ginjaz und
Betreuung der schaffenden Frau " und Gauschulungs¬ otz . Wieder ein Boltskonzert . Der Runsunt ver :
walter Bruns über Betriebliches Vorschlagwesen , mittelt heutzutage jede Art von Musit , wer will und
Jugendeinsaz , Gesundheitsführung " . Zeit hat in dieser arbeitsreichen Zeit , mag sich also

otz. War die Bremse nicht in Ordnung? Am pst künstlerische Genüsse verschaffen. Und dennoch
Freitagmorgen verlor

wenn , wie am Donnerstag wieder in Aurich otz . Von einem Kraftwagen überfahren . In
ein Gemüsebauer, deſſen ein Saalfonzert angekündigt wird , so ist mit Be- der Norddeicher Straße ereignete sich ein folgen¬Fuhrwert aus zwei hintereinandergekoppelten Wa¬ Vor schwerer Verkehrsunfall . Ein kleiner drei¬

gen bestand , die Gewalt über die Pferde . Bei der ſtimmtheit ein bolles Haus " zu erwarten .

Blumenbrückstraße geriet der hintere Wagen ins hervorragenden Könnens gezeigt hat . Dies war
allem dann , wenn die Kapelle bereits Proben ihres jähriger Junge überquerte , hinter einem

Schleudern . Ein an der Wand lehnendes Fahrrad beim zweiten Boltstonzert eines Mujittorps der dort parkenden Personenwagen hervorkommend,
wurde erfaßt, mitgeſchleist und vollkommen zer- Kriegsmarine unter Zeitung eines Stabsoberfeld die Straße , in dem Augenblick kam aus Rich¬ otz . So oft man Zarah Leander auch schon

webels der Fall , was allein schon der herzliche Be- tung Norddeich ein Lastkraftwagen . Der Junge gesehen oder gehört hat , immer wieder wird man
grüßungsbeifall spüren ließ . Die abwechselungs- wurde von diesem erfaßt und zu Boden ge- von dem seltsamen Glanz der Stimme und dem

otz . Bekanntmachung über den Ost -Freibetrag . reiche Spielfolge zeigte die Berechtigung dieses schleudert . Er erlitt einen Schlüsselbeinbruch Zauber ihrer Persönlichkeit eingefangen . Fast immer
Der Oberfinanzpräsident Weser -Ems hat eine öf - Empfangs : schineichelnde Walzerflänge , poesie und starke Hautabschürfungen . sind es schwere , empfindsame Rollen . die sie spielt .
fentliche Bekanntmachung über den Ost -Freibetvag durchhauchte Lieder , Ouvertüren aus Operetten und Sie ist immer da am stärksten , wo Lachen und
im Bezirk Bialystok in der heutigen Nummer er - Opern , Tänze , schneidige Marschweisen und wahr - viz . Norderney . Gemeindeverwaltung

haftig nicht zuletzt vortrefflich gespielte Geigenjoli hält Betriebsappell ab . An einem der Weinen , Glück und Leid. Entsagenmüssen nahe bei¬

erfreuten die Hörerschar , begeisterten sie zu vou - letzten Tage fand im Rathaus ein Betriebsappell einander stehen. Das beiveist auch dieser Film , der

schenden Dankfundgebungen . Carl Heerdegen statt , auf dem Bürgermeister Mehrens mehrere von dem Spieleiter Rolf Sansen in eine Fülle

Gefolgschaftsmitglieder, die für andere Einsätze be- einzelner Szenen aus den verschiedenen Lebensjah
stimmt sind , verabschiedete . Der Bürgermeister ren der Vera Meiners aufgelöst ist, die bas , ,Da

dankte allen Ausscheidenden und versprach im Na - mals " , das erregende
men aller , daß die Gemeinde auch mit weniger Ar¬
beitskräften dasselbe leisten werde im totalen Ein¬
fat wie sonst.

trümmert . Der Zuhrmann erklärte sich bereit , den
Schaden zu ersetzen .

lassen ; auf diese wird besonders hingewiesen .

, ,Fräulein Frechdachs "
otz . Die heitere Geschichte von dem Fräulein

Frechdachs " tann als Beweis für das oft zitierte otz . Wiesens . Vom Gerüst gestürzt . Ein
Sprichwort gelten, daß Scherben Glück bringen . Und 48jähriger Volksgenosse , der mit dem Abbruch
Scherben gibt es reichlich in diesem neuen Itala - eines Gerüstes beschäftigt war , stürzte ab , als
Lustspiel der Difu. Die kleine Range Scampolo Teile des Gerüstes brachen. Er wurde mit
(Lilia Silvi ) ist in diesem Film in einer Reihe schweren Arm- und Beinverlegungen in dasvon Abenteuern verwickelt . Bei einer Gelegenheit
trifft sie auf den Ingenieur Tito (Amedeo Na 3 = Krankenhaus geschafft .
zari ) , der zwar mit seiner Geliebten zusammen¬
lebt , dennoch das Scampolo aus Mitleid in sein Norden
Haus aufnimmt . Durch die Konflikte , in die er
durch seine Fürsorge für Scampolo gerät , kommt er
zum Verantwortungsbewußtsein und findet endlich
aus der Verworrenheit seines Lebens wieder auf
den richtigen Weg zurück . Nunzia Mala somma
der Film inszenierte , schuf einen Bildstreifen
mit bieten luftigen Sagen, die das Publikum aufs
beste unterhalten . ( Sichtspiele Emben .)

Werner Schmidt

otz . Uttum . Vierzigjährige Tätig
feit . Am 20 . Juli fann der weit bekannte
Kreisstraßenwärter Harm Klaassen auf eine
vierzigjährige Tätigkeit als Straßenwärter

otz . Neue Straßenbenennungen . Die Straße zurückbliden . Klaassen , der heute im 70. Lebens¬
westlich des Hollanderweges hat mit Zustim jahre steht , hält die ihm übertragene Strede
mung des Beauftragten der NSDAP . den Jennelt - Loppersum noch in tadelloser Ord¬
Namen Siedlungsweg erhalten , wie der nung . Am 30. Januar 1943 wurde er für seine
Bürgermeister der Stadt Norden bekanntgibt . Treue im Dienste besonders geehrt. Wir wün¬
Auch einen Sanbfuhlenweg haben wir schen dem überall geschätzten Wärter weiterhin
jezt in Norden zu verzeichnen . Es ist die viel Freude an seiner Arbeit .

Nebeneinander von Vere

gangenheit und Gegenwart heraufbeschwören . Es ist
bie Geschichte einer Frau , die durch eine Reihe un¬
glückseliger Zufälle ihre harmonische The , ihren
Mann und ihr sind verliert und in die Welt geht
(bie Schauplätze liegen in Lübeck , Lissabon und
Städten Südamerikas ) , sich mühselig als Stim
mungssängerin oder in anderen zweifelhaften Bea
pufen durchschlägt , an ihrem ärztlichen Beruf schei =
tert , durch falsche Papiere in Mordverdacht kommt
und schließlich nach bangen Prüfungen aber boch
den Weg zu ihrem früheren Glück zurückfindet. In
Beander ihre große verinnerlichte unst eigen.
allen diesen einzelnen Lebensabschnitten dann zorah

Gine Anzahl guter Schauspieler gruppiert sich um
3arah Leander (Norber Bichtspiele ) .

Holle Christions



Leer

Weener

Sie scheuen schmutzige Arbeit nichtotz . Durch abstürzendes Eisenrohr verlegt .
Noch verhältnismäßig gut tam das Gefolgs
schaftsmitglied eines hiesigen Betriebes bei
einem Unfall davon . Seine Arbeitskameraden : : Daß Frauen auch mit dem Pinsel ganz | Arbeit nicht scheuen , wenn die Not es gebietet .waren mit dem Reinigen eines schweren , an vortrefflich umgehen können , stellten wir fürz - Stand die 22jährige sonst im Haushalt am
der Decke entlanglaufenden Eisenrohres beschäflich in der Malerei einer Reichsbahnwerkstatt Rochtopf, so arbeitet sie jetzt an den Achsbüch¬tigt . Das Rohr 1ste sich plötzlich und stürzte des Nordseegaues fest. Alle Maler sind einge- sen. der Räder , an denen noch der Schmutz vonherab, unmittelbar am Kopf des gerade die zogen, und nun sorgen Frauen dafür . langen Fahrten haftet. Sie löst aus dem Achs¬Stelle passierenden Arbeitsgenossen vorbei auf daß die Güterwagen in ordentlichem Zustand für Tag mit den Delkesseln und Polstern der
den vorgestreckten Fuß , der schwer verletzt

schenkel die Lagerschalen , eine andere geht Tag
wurde . Nach ärztlicher Behandlung konnte der bleiben . Sie klopfen die alte Farbe ab, streichen Räder um. Schwarz und fettverklebt sind dieBerlegte in seine Wohnung entlassen werden . und tragen die Beschriftungen auf . Neben 16- Hände , und auch auf dem Arbeitsanzug sind

und 20jährigen hat sich auch noch eine 52jäh - Schmutzflecken nicht immer zu vermeiden . Aber

freundet . Sie ist Kriegerwitwe seit dem ersten man frisch gewaschen und sauberer als mancher
rige , Frau N. , mit Pinsel und Farbtopf be- was macht das schon? Am Feierabend verläßt

Weltkrieg und hat sich freiwillig für die andere den Betrieb . Denn im WaschraumArbeit gemeldet . Für die Pension , die sie vom tann man den Schmuz nach Herzensluft zuStaat erhält , wollte sie jedenfalls dem Vater Leibe rücken . Alle Mittel stehen zur Ver¬land noch ihre Arbeitskraft zur Verfügung stel - fügung .
len . Ich konnte das Geld doch nicht dauerndannehmen , ohne etwas dafür zu tun , zumal ich mürrischen, lustlosen Gesichtern am Arbeitsplatz

Das Schönste ist, daß die Frauen nicht mit

noch Zeit hatte , eine Arbeit auf mich zu neh- stehen. Sie haben sich zu einer netten Ge¬men" , meinte sie, als wir uns mit ihr unter - meinschaft zusammengefunden , und sie ver¬hielten . Sie arbeitet nun morgens in der Masuchen , sich das Leben gegenseitig so angenehmlerei , um am Nachmittag ihre Fünfzimmer - wie möglich zu machen . Denn mit Humor undwohnung und den Garten in Ordnung zu hal- Freundlichkeit geht jede Arbeit besser von derten , um außerdem für ihren Untermieter zu Hand als mit Unluft und brummigem Wesen .sorgen . So helfen unsere Frauen in den Werkstät
Und wie hat sich das Bild in der Räderten der Reichsbahn , die Wagen wieder flott zu

und Achsenwerkstatt geändert ! Wer hätte machen . Wenn sie nicht wären , wäre es umfrüher gedacht , daß Frauenhände mit Kraz den Güterverkehr schlecht bestellt . Kriegswich¬eisen , mit Hammer und Schraubenschlüssel so tige Lasten könnten nicht befördert werden ,
hantieren könnten ? Hier tritt so recht in und unsere Soldaten wären die Leidtragenden .
Augenschein , daß Frauen auch die schmutzigste Dr . H. Schw .

Kriegswichtige Frauenarbeit in den Reichsbahnwerkstätten

otz. Neue Lebensmittelfarten werden aus¬
gegeben . Im Stadtbezirk Weener werden am
Sonntag die Lebensmittelkarten für den
neuen Zuteilungsabschnitt verteilt . Die Aus¬
gabe erfolgt in der Zeit von 9 bis 12 Uhr inden bekannten Lokalen .

otz. Heuernte wieder in vollem Gange . Die
Heuernte konnte in diesem Jahre frühzeitig be¬
gonnen und stark gefördert werden. Ein großer
Teil des duftenden Heues ist bereits trocken
eingefahren ; aber viel Gras steht noch auf der
Wurzel , da die Heuernte wegen der Witterung
für kurze Zeit unterbrochen war . In vielen
Wiesen tattern daher wieder die Mähmaschi¬
nen . Der erste Grasschnitt liefert in die¬
sem Sommer im Gegensatz zum Vorjahre einen
sehr guten Ertrag und das gewonnene Heu ist
von ausgezeichneter Güte . Auch die Weiden
zeigen einen guten Stand , so daß das Vieh
überall ausreichende Nahrung findet .

otz . Fohlenbrand beendet . Die Kennzeich¬
nung der Fohlen mit dem ostfriesischen Fohlen¬
brand wurde diese Woche im Reiderland zu
Ende geführt . Damit ist das Brennen der
diesjährigen Fohlen beendet . Im ostfriesi
schen Zuchtbezirk wurden mehr als 5000
Fohlen des neuen Jahrgangs mit dem Kon =
trollbrand versehen .

Wittmund

otz . Gartendiebstähle . Immer wieder wird
hier und in der Umgegend über Gartendieb¬
stähle geklagt . Da die Langfinger gewöhnlich
im Schuße der Dunkelheit arbeiten ,
ist es durchweg sehr schwer , ihrer habhaft zu
werden und sie der gerechten Bestrafung zuzu =
führen . Nach mehreren Jahren Krieg sollte es
doch eigentlich feinen Menschen mehr geben , der
auf diese gemeine Weise seinen Mitmenschen
Schaden zufügt .

Esens

otz . DAF . Tagung am 25 . Juli . Die
Versammlung der Deutschen Arbeits¬
front findet nicht an diesem Sonntag , son¬
bern erst am 25 . Juli statt .

obz . Deichacht Esens . Wie die Deichacht mitteilt ,
findet die Hebung des Deichschoßbeitrage
statt . Es ist von Wichtigkeit , daß die Termine ein¬
gehalten werden .

otz . Frohsinn und Entspannung . Gestern abend
fand in Esens im vollbesetzten Saal von Peters
Gaststätten eine , ,Kraft durch Freude " - Veranstal¬
tung statt . Die abwechselungsreiche Folge bot ben
Besuchern ein paar Stunden des Frohsinns und
der Entspannung . Die Künstler ernteten großen
Beifall und zeigten ihr Bestes .

Dervbz . Ochtersum . Filmvorführung .
Wunsch vieler Filmliebhaber geht heute in Er¬
füllung . Es wird heute abend im Wiltschen Saale
der Film Der verkaufte Großvater "
vorgeführt .

Das Haus des Fischers
ROMAN VON HANS ERNST

25 ) „ Es müßte einer sein , ein Bauern¬
sohn , der es versteht , einen solch großen Hof zu
regieren und der selber reich ist . Ich habe mir
das alles schon durch den Kopf gehen lassen .
Aber denkt , der Meier ist noch gut in den Jah¬
ren . Bis der die Herrschaft abgeben müßte ,
fönnen mehr als zwanzig Jahre vergehen . Bis
dahin , so denke ich , werden wir ein paar stram =
me Buben haben ich und die Minna . Von
denen einem fann dann der Meier seinen Hof
übergeben . Wird halt einmal ein bißchen aus
der Reihe gesprungen . Was ist da schon dabei ?
Das wird schon öfters der Fall gewesen sein ,
denke ich ."

-

So , nun hatte er seinen Plan vor den El¬
tern ausgebreitet . Nun fonnten sie sehen , daß
er wieder das alte Vertrauen zu ihnen gefun¬
den hat , konnten auch sehen , daß er sich alles
wohl überlegt hatte . Der Vater sagte :

,,Du hast dir da eine leichte Rechnung zu¬
Jammengesetzt , lieber . Lothar . Hoffentlich ist
der Meier zufrieden damit ."

, ,Da müßte er dumm sein , wenn er etwas
dagegen hätte . Auf diese Weise tann er noch
lange Bauer bleiben und braucht keinem Plaz
zu machen in den besten Jahren ."

, ,Also , wie gesagt , Lothar , uns fann es recht
sein , wenn alles so geht , wie du es dir
wünscht . Aber ich meine - und die Mutter
meint das auch - du sollst uns die Braut ein¬
mal herbringen . Das wäre wohl so Brauch ,
und

-

, , Mache ich ja , " unterbrach ihn Lothar . , ,Rich¬
tet euch nur ein auf übermorgen Nachmittag ."

, , Gut , daß ich was gebacken hab , " meinte die
Mutter , ging zum Küchenschrank hin und nahm
den Deckel von der Kaffeebüchse , als gelte es
jezt schon , den Besuch aufzuwarten . Sie stellte
Wasser auf und drückte dem Vater die Kaffee¬
mühle zwischen die Knie .

Treib ' s an ," sagte sie . „ Eine Tasse heißer
Kaffee wird uns gut tun , bevor wir in die
Kirche gehen . Es ist grimmig falt draußen
heute ."

Um Mitternacht begaben sie sich dann hin¬
über ins Dorf . Mit schönem Klang tönten die
Glocken durch die falte Winternacht . Der falte
Wind , der schon ein paar Tage von Osten her
trich , hatte den See fest gefrieren lassen . Durch

Der Sport am SonntagUnter dem Hoheitsadler
Emden . Marinegefolgschaft 1/251 . Sonntag 9. 30

Uhr auf dem Plaze beim Heim . () Im Fußball stehen in den Gauen undAurich . Sturm 7/1, SA . und Wehrmannschaften Bereichen in erster Linie die weiteren EntscheidunVictorbur und Moordorf . Sonntag 9 ühr gen im Tschammerpotal an , wobei diesmalSchießen . Wehrmannich . Wallinghaufen . Scnn Vienna Wien , Schalke 04 und andere Vereine alstag 9 1hr Schule Alt -Wallinghausen Jähn¬
lein Florian Geyer 1/191 . Sonntag 10 . 30 Uhr weitere regionale Endsieger erwartet werden . Im
Marktplab antreten zur Jugendfilmstunde . 20 Pfg . Handball läuft die Deutsche Frauenmeisterschaftmitbringen . Gegeben wird Wunschkonzert . "
SJ . - Gefolgschaft 16/191 Walle . in Kürze an , und nunSonnabend sollen in den Gauen die
Schar 1 ( Feuerwehr - 3 . ) 20 Uhr pünktlich Ge - letzten Entscheidungen dazu fallen . Bei den Män¬
rätehaus . Schar 3 Sonntag 9. 30 Uhr Ertum mit nern interessiert ein Bierstädtekampf in MagdeburgSportzeug . HI - Gefolgschaft 8/191 Speberfehn .
Sonntag 9 Uhr Schule 2 Speßerfehn Gefolgschaft zwischen Dessau , Salle , Erfurt und Magdeburg . In
dienst . Ausweise mitbringen . BDM . - Mädel - der Leichtathletit tritt Berlin -Mark Bran¬
gruppe 2/191 . Sonntag 10. 30 Uhr Jugendfilm - denburg am Wochenende zur zweiten Runde derstunde . Wunschkonzert . 20 Pfg . mitbringen . Deutschen Vereinsmeisterschaft an und und in Ro¬HI . -Standort . Sämtliche HJ . - Führer
Montag Marktplatz antreten . NS . - Frauen - penhagen bestreiten Schweden und Dänemark in
schaft / Deutsches Frauenwert Hage . Amtsleiterin stärkster Besetzung einen Länderkampf . Die Rad¬nen -Besprechung Dienstag 15. 30 Uhr bei Barrelts sportler ermitteln in Nürnberg ihren Stehermeister ,und in Berumbur . DI . - und JM . -Standort
Norden . Großeinsatz der Norder Bimpfe und die besten Straßenfahrer vereinen sich in Breslau
Jungmädel beim Erbfenpflücken . Im Rahmen am Start zur Deutschen Einer -Streckenmeisterschaftder Jugenddienstpflicht werden alle Pimpfe und und im Kanusport steht die Große GrünauerJungmädel des Standorts Norden ( einschließlich
Süderneuland ) aufgerufen , am Montag . Diens - Manuregatta im Vordergrund des Interesses , wäh¬tag und Mitt poch , morgens 7 Uhr . auf dem rend sich die Ruderer Norddeutschlands in SchwerinMarkt anzutreten . Gefäße mitbringen .

Norden .

Leer . $ . -Gefolgschaft 9/381. Flachsmeer -Steen - treffen .
felde . Sonntag 9 1hr Sportplab Steenfelderfeld .

Fliegergefolaichaft 1/381 . Ausbildungsstufe 1 .
Sonntag 9. 30 Uhr beim Heim , Spleißwerkzeug
mitbringen . Teilnehmer des Lehrganges
25. Juli Schreibzeug mitbringen .

Wittmund . HJ . - Standort Giens . Der ganzeH . -Standort tritt Sonntag 9. 30 Uhr auf dem
Schulplatz zur Jugendfilmstunde an . 20 Pfennig
mitbringen .

am

Zwei Fußballtreffen in Aurich

otz . Am Sonntag ist das Ellernfeld in Aurich
der Austragungsort der Fußballsommer¬
runde der Vereine BSG . Wilhelmshaven , Blau¬
Weiß Varel , Luftwaffe Jever und Tus . Kriegs¬
marine Aurich . Es finden zwei interessante Begeg :

Was bringt der Rundfunk ? nungen . zwischen BSG . Wilhelmshaven gegen Tus .
Kriegsmarine Aurich und Luftwaffe Jever gegenSonnabend . Reichsprogramm : 12. 35- 12. 45 Blau -Weiß Varel statt .Uhr : Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 1hr : Die Handball¬

Jan Hoffmann spielt . 15 - 15 . 30 Uhr : „ Melo¬ mannschaft der Tus . Kriegsmarine Aurich
dienstrauß der Kapelle Hans Busch . 16 - 17 Uhr : fährt zu einem Turnier nach Norderney . Es spie¬Bunter Sonnabend -Nachmittag . 18- 18 . 30 Uhr : len hier weiter die Mannschaften aus Wilhelms¬Vorschau auf das Rundfunkprogramm der Woche .
18 . 30 - 19 Uhr : Der Beitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 haven , Emden , Leer , Norden und Nor =
Uhr : Frontberichte . 20 . 15 - 21 . 30 Uhr : Heitere berney .
und verträumte Weifen zur guten Laune . 21 . 30
bis 22 Uhr : Beliebte Unterhaltungsflänge . 22 . 30
bis 24 Uhr : Das deutsche Tanz - und Unterhal¬
tungsorchester u . a . in beschwingten Rhnthmen .

Deutschlandsender : 11 . 30 - 12 Uhr : Ueber Land und
Meer . 17. 10- - 18. 30 Uhr : Mufit im Grünen " ,Leitung : Hans Müller - Kran . 20 . 15 - 22 Uhr :
, , Der Reiter der Kaiserin " . Wiederholung der
Operette von Neftlberder mit Musik von August
Beppect .

die weitgeöffneten Kirchtüren fiel heller . Licht
schein bis weit in den See hinein . Und überall
von den Bergen herab und von den Tälern her¬
aus jah man Menschen um diese Stunde auf das
Dorf zuwandern . Einzelne trugen Fackeln bei
sich, die sie dann vor der Kirche in einen Schnee¬
haufen steckten , wo sie dann zischend erloschen .

Am Kircheneingang sah Lothar Brecht ein
Mädchen in Begleitung ihrer Mutter , die in
flüchtigem Erkennen ihren Blick für ein paar
Gefunden auf ihm ruhen ließ und dann an ihm
vorüberging .

Es war die Regina Seidel , die Tochter des
reichen Müllers , die einstige Gespielin seiner
Kindheit , die das allerdings längst vergessen zu
haben schien . Es war zweifelhaft , ob sie ihn
überhaupt noch erkannt hatte .

Lothar dachte nur flüchtig über sie nach , sah
sie vorne in den ersten Stuhlreihen Plaz neh¬
men und stellte fest , daß sie sich sehr zu ihrem
Vorteil verändert hatte . Regina Seidel war
von einer seltsam berauschenden Schönheit , die
sich jedermann , der ihr begegnete , irgendwie
merkte . Schon rein äußerlich unterschied sie sich
von den Frauen und Mädchen , die fast aus
nahmslos die Tracht des Tales trugen . Regina
Seidel ging städtisch gekleidet wie ihre Mutter .
Sie tam ja auch nur ganz selten aus der Stadt
hierher und wollte sich dann als Dame zeigen .

Es war noch eine Zeitlang Gedränge und
Geschiebe in der Kirche , bis ein fedes seinen
Platz hatte . Dann nahm die Stunde ihren An¬
fang , in der vor nahezu zweitausend Jahren
eine Mutter einen Sohn gebar .

. Die Orgel rauschte dröhnend durch die Kirche
und man hörte für eine Weile den brausenden
Ostwind nicht mehr , der um die hohen Fenster
pfiff .

Am zweiten Weihnachtstag fonnte Lothar es
faum mehr erwarten , bis die Zeit kam , zu der
es ihm schicklich erschien, bei Minna vorzuspre¬
chen . Es war ein ziemlich weiter Weg , denn
der Hof gehörte schon zu einer anderen Gemein¬
de und zu einem anderen Bezirk .

Viele Burschen waren an diesem Tag unter
wegs mit vielen Wünschen und heimlichen Hoff
nungen . Es war . Brauch in dieser Gegend , daß
die Mädchen die Burschen am Stefanietag mit
Kaffee und Magenbrot bewirteten . Die
Stellage , wo sonst beim Krämer die Flaschen
standen , wurde für diesen Tag immer leerge¬
tauft , denn es wollte teine leer dastehen , wenn
ein Bursche an thr Fenster Flopfte oder im

|

Funkmaat Stegelmann , der sich
an einem Abendsportfest in Wilhelmshaven belei¬
ligte , Bonnte im Weitsprung mit 6,87 Meter den
ersten Platz , im Hundert -Meter -Lauf mit 11,2 Ges
kunden und 200 -Meter - Lauf mit 23,2 Gefunden je¬
weile den zweiten Plaz hinter Sonntag Wilhelms¬
haben bellegen . St . übersprang zweimal bei tnap
pem Uebertreten die Sieben -Meter -Marte . ( 7,14 und
7,08 Meter .)

Saus selbst zusprach . Begehrte Mädchen brauch
ten oft gleich drei Häfen , während andere oft
taum eine Tasse an den Mann brachten und
ihn dann oftmals selber heimlich und einsam
in ihrer dunklen Kammer tranfen .
runter zu vergessen , daß sie an der Außenseite

da

des Lebens standen und die Liebe immer und
immer an ihnen vorbeiging .

um

Es war ein schöner Tag . Die Sonne lachte
aus einem tiefblauen Himmel und brachte den
Schnee zum Glizern . Hoch und unnahbar thron¬
ten die Berge mit ihren Schneefappen über dem
Tal , als seien sie als Wächter aufgestellt über
dem friedlichen Land .

Schlittschuhen , die größeren fausten auf Schiern
Auf dem See tummelten sich Kinder mit

oder Schlitten über die Hänge . Die Luft war
erfüllt von fröhlichem Gejauchze . Erst weiter
oben wurde es still und stiller . Hier zog nur
mehr Lothar Brecht seine Spur durch den
Schnee .

auf , ging in toller Schußfahrt drüben wieder
Weit ausgreifend spurtete er den Weg hin¬

hinunter und zog durch ein Tal , in das sich um
diese Zeit keine Menschenseele verirrte .

Sein Herz schlug in raschen Schlägen . Was
werden die nächsten Stunden wohl bringen ? Ob
die Minna wahl auch so angefüllt war Don
Sehnsucht und drängender Erwartung ?

Natürlich ! Wie fönnte es anders sein ? Wenn
er an die seligen Stunden dachte , da droben
auf der Alp , so fonnte er eigentlich gar nicht
mehr begreifen , wie er die Wochen seit dem
Spätherbst so ruhig hatte dahinleben können .
Es mußte nur die unbedingte Gewißheit , daß
sie ihm und nur ihm ganz allein gehörte , ihm
dieses Maß von ruhiger Gelassenheit gegeben
haben . Nicht ein einzigesmal war der Gedanke
in ihm wachgeworden , daß in der Zeit der
Trennung sich ein anderer ihr werbend ge¬
nähert haben könnte . Und selbst , menn Lo =
thar lachte bei diesem Gedanken herzhaft auf .
Er fannte doch sein Mädchen . Es hätte sich
höchstens einer einen Korb holen können , denn
was sie sich gegenseitig gelobt hatten , das war
von einer Gültigkeit , an der nicht zu rütteln
war .

Der Hof des Meier stand hoch droben auf
einer Höhe , festgefügt mit starken Mauern und
weiten Stallungen und Scheunen . Im Hinter¬
grund baute sich wie eine schükende Wand der
Bergwald auf , aus dem ein Wildbach heraus¬
stürzte , der sich dicht neben dem Hof eigenwillig
sein Bett gesucht hatte und brausend ins Tal

9.

Um den Titel des Gebietsmeisters

() Wieder einmal steht die Hitler -Jugend des
Gebietes Nordsee vor ihrem größten sportlichen
Ereignis des Jahres : dem Gebietssportfest . Als die

rust es die besten Sportler des Gebietes zum Kampf
Kampfspiele der Nordsee - HJ . "

auf dem grünen Rasen, in das Schwimmbecken
geführten Gruppenausscheidungskämpfe haben die
und auf die Aschenbahn . Die Anjang Juli durch¬

Jungen und Mädel ermittelt, die nun auf den 9.
kämpfen werden. Die Ergebnisse der Ausscheidungs¬
Kampfspielen um die Titel der Gebietsmeister

tämpfe schon ließen erkennen , daß der Kampf in
den Entscheidungen sehr hart sein wird . Im 100¬
Meter -Lauf der HJ . durchlief Meyer (Bann Osna¬

Band) mit 11,5 und 11,6 Sefunden . Die Vorjahrs¬

brück-Land) die Strecke in 11. 3 Sekunden , dicht ge¬
folgt von Sandfühler und Rudolf ( beide Osnabrücks

Bestleistung war 11,6! Bei den 400-Meter -Läufern
liegt Plagemann (Osnabrück -Stadt ) mit 55,1 Se¬
tunden an der Spize vor Giese (Bremen ) mit 55,5
Sekunden . Auch hier liegt die Zeit unter der Ge¬

Deutsche Jugendmeister Kluge (Bremen), der sich

bietsbestleistung des Vorjahres von 55. 9 Sekunden .
Im 800 -Meter -Lauf startet · unter anderem Der

im Vorjahre in Breslau die Jugendmeisterschaft in
der prächtigen Zeit von 1 :53,5 holte . Auch die
Springer sind mit sehr guten Leistungen vertreten.
Hoge (Bann Meppen), übersprang die Latte mit
1,70 Meter , aber auch Schwantje (Bann Vechta),

Es wird verdunkelt von 21 . 45 bis 4 . 45 Uhr

schaffte es noch bis zu 1,63 Meter . Die Bestleistung
des Vorjahres war 1,60 Meter . Im Stabhochsprung
überbot Schwantje die Vorjahrsleistung von 2,90
Meter um fünf Zentimeter und Näpel (Bann Osna¬
brück ) sprang 6. 22 Meter weit , während Brümann
( Bann Oldenburg ) mit 6,20 Meter bicht hinter ihm
landete . Mügge (Bann Ammmerland ) schaffte im
Reulenweitwurf 73,20 Meter , im Kugelstoßen liegt

die um 65 Zentimeter besser als die Bestleistung
Hollmann (Bann Bentheim ) mit 12,55 Meter vorn ,

des Vorjahres ist, und im Fünftampf haben sich
Ahlers (Bann Leer ) und
Bentheim ) mit einer Punktzahl von 4207,5 ober

Hollmann ( Bann

4105 den Vorrang gesichert .

Auch die Mädel haben auf den Gruppenauss
scheidungen hervorragende Leistungen gezeigt . In
der BDM - Klasse sind im Hochsprung allein fünf
Mädel mit der guten Leistung von 1,45 Meter vers
treten . Auch im Weitsprung haben drei Mädel die
5 -Meter -Grenze erreicht oder übersprungen . Helga

Meter weit und setzte sich damit vor Gudula Rabe ,
Brelle ( Bann Osnabrück ) , warf ben Speer 33,55

ebenfalls Canabrid , die 1942 Gebietszweite wurdeund mit 32,10 Meter ihre Leistung wieder erreichte .
Im Kugelstoßen liegt Gretel Oltmer (Bann Oldens
burg ) mit 9,28 Meter an der Spitze , bei den Läuts
ferinnen erreichte Gudula Rabe (Osnabrück -Stadt )
mit 13,0 Sekunden die beste Zeit und im Distus¬
brück) und Müller (Bann Bremen ) mit 27,50 oder
wurf erreichten H. Buschermöhle (Bann Bersen =

27,32 meter fast gleiche Leistungen.

Emder Faustballer bereiten sich vor

otz . Die Faustballmannschaft des Ember Turn
bereins folgt
Oldenburg ,

am Sonntag einer Einladung nach
um dort gegen den Oldenburger

Turnerbund und
schaftsspiele auszutragen .

Tus . 76 Osternburg Freund¬
Die Spiele finden auf

dem Haarenesch statt und beginnen um 10. 30 Uhr .
Die Ember Mannschaft hat es dabei mit den besten
Oldenburger Vertretungen zu tun . Auf ihr Ab¬
schneiden darf man deshalb mit Recht gespannt
sein . Auch diese Begegnungen benutzen die Tur¬

Gauspieltag in Bremen vorzubereiten . Am letzten
ner , um sich für den auf den 25. Juli vorberlegten

Mittwoch tvung die Turnermannschaft drei Freund¬
schaftsspiele gegen eine Vertretung der Marine¬
fraftfahrer aus , die mit 33 : 25, 34 : 31 und 39 : 31
Punkten gewonnen wurden

HJ . Pewsum - Visquard 3 : 1 ( 2 : 0)

Visquard standen sich in einem
otz . Die Jugendmannschaften von Pemsum und

Freundschaftsspiel gegenüber .
Fußball

Es ents
wickelte sich ein flottes Treffen , das die körperlich
und technisch überlegenen Pewsumer mit 3 :1 (2 :0)
Toren für sich entschieden .

weiterzog . Lothar hörte das Rauschen des
Wassers schon , noch ehe er aus dem Walde kom¬
mend die Lichtung betrat .

Der Schnee lag hier oben so hoch , daß man

Die ausgeschaufelten
von den Weidezäunen kaum mehr etwas sah .

Schneeberge an beiden Rändern und auch dros
Wege hatten meterhohe

ben auf dem Hof sah man von den unteren
Fenstern nicht recht viel .

jezt müßte eigentlich die Minna herauskommen .
Erst als Lothar näher hinkam , dachte er :

Sie müßte mich doch längst gesehen haben und
müßte mir entgegengehen , damit ich nicht so
ganz allein in diesen Hof hineinzugehen
brauchte .

Hatte er plötzlich Angst ?
Lothar schüttelte den Kopf . Angst war es

nicht , nur ein wenig Beklommenheit , denn es
dünfte ihm nun doch nicht mehr ganz so eins
fach , vor den Mann hinzutreten , dessen Tochter
ihm in Liebe zugetan war

ster an der riesigen Hausfront hatten Eisblu¬
Nun stand er vor dem Hof . Die meisten Fen¬

men . Nur die Stubenfenster waren aufgetaut ,
und als Lothar seine Schi an die Hauswand
lehnte , wurde an einem der Fenster der Kopf
des Bauern auf einen Husch sichtbar .

Immer noch ließ die Minna sich nicht sehen .
Was fiel ihr denn überhaupt ein ? Er stampfte
absichtlich lange und umständlich seine Schuhe
vor der Türe ab , weil er dachte , daß das Mäd
chen inzwischen kommen könnte . Es dünkte ihm ,
daß dies jetzt wirklich nicht mehr zu früh sei ,
nachdem sie sich schon fast zehn Wochen nicht
mehr gesehen hatten .

einen Ruck, richtete sich auf , frümmte den Fin¬
Die Minna kam nicht und so gab sich Lothar

ger und klopfte an die Stubentüre .
Herein !" forderte eine feste , wohlflingende

Stimme .
Der Meier saß auf dem breiten Ledersofa

neben dem Kachelofen , hatte behaglich die Füße
von sich gestreckt und rauchte eine von den lan¬
gen Pfeifen , von denen noch eine Anzahl an
der Mauer zwischen einigen abnormen Reh¬
geweihen hingen .

Der Bauer war ein rüstiger Fünfziger undhatte immer in allem gewußt , was er wollte .
Seine Pläne lagen immer wohlgeordnet zur
Hand und es war bisher noch niemand dagewes
sen , der sich seinem Wollen widersetzt hätte .
Selbst seine frühverstorbene Frau hatte in dies
ser Beziehung keinen Einfluß auf ihn gehabt .

( Fortsetzung folgt . )



Un be heele Gesellschap , bet al recht fuftig

Wat Jan , de Lüchtansteker , passeert is was, fung ant fingen:
En Vertellsel ut Old - Emden / Van Johann Friedrich Dirks

otz. Well hum kennt hett, de LüchtanstekerJan |
Bewen , dei weet ook , dat he van sien Frünnen
un Bekennden neet anners as Napoljum nöömt

wurr . Wau he tau disse Name komen is , weet
ick neet . En Feldheerschenie is he neet west ,
un en Held erst recht neet . Neet mol in Huus
is he Baas west , dar harr ' t bloot sien Ollske

tau seggen . Se harr de Bücksen an , un na hör
muß ' t alle gahn . Darum na ' t Kummedeern
harr se gaud , ,Frau Napoljum " heeten kunnt . Man
dar harr sück mal eene unnerstahn sullt , hör so
tau nömen ! Dat is wiß , dei was dar neet madelt
bi langs komen . Se heete Frau Haukelina
un neet aners .

Jan Bewen was in sien beste Mannsjahren
Pleegsmann west . Man dann harr he eenes
Daags dat Melör hatt un was van ' t Gerüst of
fallen . Dar was hum wieder nicks passeert , as
dat sien rechte Been beserrt un wat stiem ble¬
wen was . He hett neet mehr bi de hoge Led¬
ders upstiegen funnt un sien Wart as Pleegs¬
mann neet mehr dauhn tunnt .

dar
As he de Kopp hangen laten wull , hett Frau

Haukelina tegen hum seggt : „ Och wat

maat di man nics ut , mien Jung . Berhungern
dau wi darum neet . Warför hebb id de Man¬
gel arwt ! Mien Mauder hett fief Kinner dar¬
mit dör ' t Läwen brocht warum sull ick uns

beide neet d' r dör kriegen? Idk mangel , un du
fannst dat Tüüg na de kunnen brengen . Man
dat segg ick di , Sat Sööpkedrinken hört up
büst nu geen Pleegsmann mehr !"

-

- du

Daags darup hett Jan Bewen en Brettje
an de Huusmüre tengelt , un dar stunn up : „ Sier
word mangelt ! "

Frau Haukelina hett ook recht hollen, se hett
genugg tau dauhn kregen . Se was as flietige
un tittege Frau bekännt , un dardör kwammen

vööl Nehren an' t Huus . Elker Dag muß nu
Jan mit ' n Körw vull Waste unnerwegs , un
dat Geld , wat he darför inböhren dä , muß he
an Frau Haukelina oflewern . Man darvan sä
he doch nicks, dat he wall mal ' n Drinkgeld
freeg . He was ja wall geen Pleegsmann mehr ,
man ' n Sööpte mugg he darum noch nedd
so geern .

He hett mit de Tied ook noch ' n anner

Baantje tregen . As Hinnerk Unnerstall mit de
Dood ofgahn was , dau is he an sien Stä
Lüchtansteker worrn .

"Dat ' s gaud för di , mien Jung " , hett Frau
Saufelina seggt . Dann bruutst du neet de heele
Awend bi de Ofen sitten un dien Fauten dran
hollen . Van ' t Lopen worrn se van , sülst warm . "

So muß nu Jan Bewen Awend für Awend
up de Stapp un de Stratenlanteerns anstecken .
Un in de Mörgentied muß he se weer utmaken .
Dat lagg heel an de Jahrstied , wenner dat

geböhren muß . Man he höwde neet allenne up
de Loop . He harr neet bloot Hinnerk Unnerstall
sien Lüchtanstekerbaantje kregen , nee , ook sien

Hund . „ Sultan " wurr dei raupen . Un dei is
hum en gaude Fründ worrn . Elf is ook geern
bi Siensglieken . Se draugen ja beide ' n grote
Name .

Bieten funn „ Sultan " neet mehr recht , man
fnurren kunn he noch ficks, un bellen kuun he
as , d' r man een . Darum hett oot Frau Haufe¬
lina süd darmit offunnen , dat se noch ' n Köst¬
ganger mehr harr , un se sa an hör Naberste
Jüffer Aafke , dei ower alles wat tau seggen
harr , glimlachend : Laat hum man old wesen ,
Aafte , man sien Geblaff hollt ' n Reerl van ' t
Liew . Un du wullt ja wall geen Mann mehr
hebben ? "

Dau hett Jüffer Aaffe de Kopp upstoken un
Hett Frau Haukelina dree Dage lank neet mehr
anfefen .

Frau Haukelina harr hum 'n dice wullen
Schaaldauf mitgewen .

„Dau dei um de Hals," sä se, „dat du di neet
verfollst . Anners bist du weer de heele Nacht ant
blaffen , un id krieg geen Krömmel Slaap in de
Ogen ."

Jan dä , wat se seggt harr , un he slaug , as he
buten Döre kwamm , ook noch de Rodstrage in
de Höchte . Sultan leep naast hum as allsied , un
dei fung elkermal , wenn de scharpe Wind um en
Saut floog , ant prusten . Nee , van awend paßde
Hör beide de Loop neet . In de Oldstadt , war

Jan mit Haukelina wohnde , was geen Minske
up de Strate . Dei salten nu moi bi de Ofen
un tunnen sück de Fauten dran warmen , un he
muß hier nu mit verklöömde Fauten herumme¬
lopen . He was grammiterg .

99' t is ' n Schietkraam " , brummde he ,, , för an¬
ner Lüü de Lüchten antaufteken !"

Dat Schlimmste was , dat he neet mal 'n lütt¬

ie Tröster in sien Taske harr . Drinkgeld harr
dat in de leyde Tied heel neet gewen. De Lüü
fünegten sück alltied in , wenn dat up Sünner¬
flaas taugung . Un Haukelina rückde nicks herut ;

dei harr alltied Liewpien , wenn se Geld ut¬
gewen full .

Mit disse Gedanken kwamm he bi de Haut

van de Grote Diefstrate an . Bi de Hörnflinte

muß Sultan ewen stahn bliewen un daran
herummefnüffeln . Dat versteiht sück, dat sien
Heer hum dat günnde .

, ,Ja , Sultan " , sä he , du hest dat gaud , du

hest noch wat tau snüffeln , man id fann neet
mal an de Stoppe rufen ."

Miteens hörde he dat singen : , ,So leben wir ,

so leben wir, so leben wir alle Tage."
, ,Heeregommes " , doga he , „ dat is ja wahr ,

Joke Timptamp fier Sülwern Hochtied ! "
Joke Timpkamp , de Müürmann , mit dei he so

lange Jahren tausamen arbeit harr . Dar dürrs
he' t doch neet laten , hum even de Hand tau drüf¬
fen . Sovööl Tied harr he noch wall .

As Jan de Kamerdöre open mauk , dau stunn
Joke Timkamp up un sä :

, ,Nee , sowat , dar tummt mien olle Fründ
Napoljum ! "

he

Napoljum , du alter Geselle ,

Du sizest nicht fest auf deinem Thron !

Nee , up de Thron satt Jan Bewen neet ,
stunn in de Dörrahme mit sien Lanteernstod

in de Hand. He lachde as ' n Klüütje, un sien
wuff ! "Sulttan blaffde : „Wuff

Jan leet sück ook neet lank nögen , wat sitten
tau gahn . „ Evkes !" sä he . Un he drunk sien
Sööpke mit rechte Smaat , un sien Sultan lagg
in de Hauk van de Kamer un knabberte an ' n
Knate . Over so ' n Klottjehochtied , dogg Jan ,
gung doch nicks . Darbi wurr man doch gewahr ,

dat man noch 'n Minste was . Spiekelt , dat he
so minn Tied harr un de Lanteerns noch in
de Hauptstraten ansteken muß . Man as he na ' n
Settje sä , dat he weg muß , dau drückde Joke
Timptamp hum weer up de Stauble un sä :
Och wat wi hebben hier Lücht genugg !"

Un he schunk weer eene in , un Jan drunk dat
tweede Glas mit nedd so vööl Smaak ut . Un
dann kwamm dat , as dat komen muß : he att
un drunk wieder un vergatt darover sien Amt

un bleew sitten , war he satt . Un sien Sultan
knabberte an de Knafe un bleew liggen, war
he lagg .

Dat was al na Middernacht , as Jan Bewen
upstunn un tegen Jote Timptamp sä : „Id
mutt nu gahn . Fraukelina

„ Ja , ik weet " , sä dei un knipppde mit sien
linker Oge .

As Jan sien Lanteernstock weer in de Hannen

harr , dau schoot hum miteens in de Sinn , dat
he ja noch de Lüchten ansteken muß .

, ,Na , Sultan " , sä he tegen de Hund , dann
mutt wi d' r man up an ! " , un he swaite darbi
van een Sied na de anner .

Sultan keek de Lüchtansteker an , as wenn
he seggen wull : „ Wat schaad di dann ?" Man
he leep gedüllig mit hier geiht he hen , dar
geiht he hen !

Jan Bewen sien Kopp was swaar , un dat

was , as wenn hum de Beenen unner ' t Liew
wegsacken wulln . Man he un Sultan twammen
doch glückelk na de Delft hen . Wat wat was
dat ? He reet de Ogen open , so gaud as he dat
noch funn . Alle Lanteerns brannten !
Harr he se doch anstoken ? Was dat nu am
menne de Tied , dat he se utdreihen muß ? Wau

Der Barfußbauer / Von Dr. Karl Gaube
otz. Man nannte ihn, den Bauer Johannes | den armen Johannes zu verunglimpfen. Der

Schneider , der vor 55 Jahren in meiner Heimat saß ruhig auf seinem Bocke,. als ob ihn die Ge¬
starb , einen Sonderling . schichte nichts anginge , und ließ die Rößlein

Als zweiter Sohn auf einem ansehnlichen | munter heimwärts traben .
Bauernhofe wurde er von seinen Eltern für den
geistlichen Beruf bestimmt und betrieb mehrere
Jahre bei den Augustinern humanistische Stu¬
dien , wobei er sich namentlich die lateinische
Sprache in Wort und Schrift aneignete . Es waren
schöne , glückliche Jahre für ihn , die ihm noch
schönere erhoffen ließen . Da starb plötzlich sein
älterer Bruder , weshalb ihn der Vater abberief ,
damit der Hof dem Stamme erhalten bleibe .

Gehorsam , doch innerlich tief verwundet ,
folgte er dem Rufe des Vaters und suchte in der
harten bäuerlichen Arbeit Vergessen für das

Verlorene . Seinen Bruch mit der geistigen Welt
gab er äußerlich dadurch Ausdruck , daß er sich in
grobleinenes Gewand hüllte und allen Verrich¬
tungen mit nadten Füßen nachging .

So fam man schließlich im Dörschen an , wo
die ganze Gemeinde mit allen Kindern im Gonn
tagsstaate versammelt war , um den Vikar feier¬
lich zu begrüßen .

-

Jezt kam des Johannes großer Augenblic !
Er stieg vom Bode , trat inmitten der Versamm¬
lung seine Gestalt straffte sich , seine blauen
Augen blizten und in freier , schöner Haltung
hielt er eine wohlgesetzte lateinische Ansprache an
den Vikar , die er sich während der Fahrt zu
rechtgelegt hatte .

Nicht die leiseste Andeutung erinnerte an die
ihm widerfahrene Unbill , wohl aber gedachte er
der großen Ehrung , die den schlichten Dörflern
durch den Besuch des „ hochwürdigen , hochgelehr¬
ten und hochzuverehrenden " Herrn Vikars heute

zuteil geworden war .

dieser Begrüßung etwas , was eine Entschuldi¬
gung sein konnte , vollzog dann die Prüfung in
auffallender Eile und verließ in überstürzter
Hast den Ort , wo ihn sein Latein so jämmerlich
im Stiche gelassen hatte .

Erst viel später siderte die Wahrheit durch ,
und Johannes hate die Lacher und den Beifall
des ganzen Dorfes auf seiner Seite . Er setzte
aber seine schlichte Lebensweise fort und fand
schließlich auch den Frieden seiner Seele wieder.

Wegen dieses ständigen Barfußgehens ist noch
Es war Spott vom feinsten Schliffe und zu¬heute überall die Einnerung an ihn lebendig ge¬

blieben . Da er niemandem etwas zuleide tat , gleich die glänzendste Genugtuung für den Vikar .
sondern schweigsam und gewissenhaft sein Gut Das Mienenspiel des Vikars während der

verwaltete , begegnete man ihm zwar mit einer Rede zu beobachten , wäre für jeden Menschen
gewissen Scheu , aber nie wagte sich der Spott antenner ein Hochgenuß gewesen . Er murmelte nach
ihn heran . Nur einmal war ihm Gelegenheit
geboten , sich seinen erstaunten Mitbürgern in
seiner wahren Gestalt zu zeigen und sich zur vol¬

Man dar mauk Frau Haukelina sück heel nicks len Höhe seines überlegenen Menschentums zu
ut . De Hauptsafe was för hör , dat Jan sien erheben . Und das kam so. Der neue Vitar hatte
Baantje gaud wahrnamm un sefer wer na sich zu einer Schulprüfung angesagt , und es fügte
Huus kwamen. Un lange Jahren is dar ook sich, daß ihn Johannes mit seinem Gespann ab¬
nicks passeert, war de beiden Ruusse over frie- holen mußte. Natürlich tat er es in seinem ge
gen tunnt harn. Jan gung mit sien Ledderke wohnten Anzug und barfuß . Als der Vikar den
an een Gied un Sultan an de anner Sied dör seltsamen Rosselenker erblickte, war er zunächst
sien Kuntrei , un bi elfer Lanteernpaal blewen sprachlos . Dann machte er seiner Entrüstung in

se stahn , un Sultan tillde dat Been up , un sien heftigen Worten Luft . „ Das ist doch unerhört ,

Herr steeg en paar Trä bi dat Ledderte hoog un ja schimpflich von dieser Gemeinde , rief er dem
stook de Petroljumfunzel an . Un elfer Maand ihn begleitenden Kaplan in lateinischer Sprache
böhrde Frau Haukelina dat Geld darför in . zu ,, , mir einen solchen ungehobelten Bauernlüm¬

So is dat gahn bit in' t Jahr achteinhunnert - mel in diesen dekorumswidrigen Aufzuge zu sen¬
eenunseßtig . Unse olle Emden harr fört vörher den , ich bin fest entschlossen , diese Reise gar nicht

' t Gaswark kregen, un an en Harstawend bran - anzutreten ."
de för ' t erste Mal dat Gaslücht in de Straten .
Jan bruukte nu neet mehr dat Ledderte mit
lepen . Darför draug he en lange Stock, war
bowen en lüttjet Lücht up brannen dä . He höwte

Ja , er nahm der angestammten Scholle zu
liebe noch im reifen Mannesalter ein Weib
und hatte sieben Kinder .

Sonniges Familienglück verschönte seinen Le¬
bensabend . Dies alles und noch manches aus
seinem Leben erzählte mir sein Entel , als er
mir den von Johannes selbst mit der schönen
Handschrift der Goethezeit verfaßten Ueber¬
nahmsvertrag zur Einsicht vorlegte . Leider hat

immer in lateinischer Sprache ler sonst nichts Schriftliches hinterlassen .

Schließlich beruhigte er sich, fonnte aber nicht
unterlassen , während der ganzen Fahrt mit hä¬
mischen Worten --

Heiteres

Professor Bier , der berühmte Arzt und Ers
finder der homöopathischen Heilmittel , wurde

einmal gefragt , was er von nikotinfreien 3iga¬

retten, foffeinfreiem Raffee und alkoholfreiemWein halte . Ohne mich !" , wehrte er lachend
ab, ich bin nicht für kastrierte Genüsse!"

( Söndagsnisse ) d

Blick fürs Praktische

„ Ich bin sicher , daß Olaf mich liebt ! Gestern
hat er mich gebeten , ihn bei seinem Vornamen
zu nennen !"

,,Mir wär ' s lieber , mich mit seinem Nach¬
( Hemmets ) dnamen zu nennen !"

Das Monstrum

„ Nun , Anna , hatte der Schlächter Schweine¬

füße ?"
Anna ist verdugt : „ Ich weiß nit , gnä Frau ,

er stand halt die ganze Zeit hinterm Laden¬
( Hus og Hjem ) dtisch!"

Die Nutzanwendung

, ,Hast du die kleine Abhandlung über die Bes

fämpfung der Fliegenplage gelesen?" „Ja , gar
nicht übel ich habe schon mehrere mit fote

geschlagen!" ( Lektyr ) d

laat was dat ? Bumms flaug de Klode ut

de Rathuustoorn . Jan Bewen fung ant tellen .
Man he freeg ' t neet flaar ; in sien Kopp

brummde dat , as wenn dar dusend Klocken in
de Gang wassen. Kreihde dar ook neet wat ?
Dat was wiß ' n Hahne . Sefer de Lateerns

mussen utdreiht worrn .

Jan Bewen gung van Lanteern tau Lan¬
teern un na ' n Tiedlank laggen de Straten
um' t Rathuus tau in deepe Nacht . Man Jan
funn doch na Huus hen . Sien Sultan , dei
he an de Liene harr , wuz de Padd ook in
Düſtern .

As he de Döre van sien Kamer openmaut ,

sprung Frau Haukelina ut de Buze .
, ,War kummst du her , du Nachtule ? " reep se.

man as se saag , dat he swack up de Beenen
was , fung se ant düweleern : „ Du Suupsac
du Dördriewer - gah mi unner de Ogen weg !
Warum hest du de Lüchten neet anstoken ? De
Korporal was hier

, ,Ichick " , stütterte Jan ,, , id hebb se nedo

utdreiht !"
Wat du hest se weer utdreiht ? Du

se hum griepen wull .Swienegel!" Un se fahrde up hum tau, as wenn
Man dau sprung Sultan up hör bar un

blaffde , as wenn he mall worrn wull . Frau
Haukelina fahrde taurügge un fung ant reern :

Help mi - help mi !" Un Jan Bewen bitüzde
de Hund : „ Mußt neet Sultan !"

Dau leggde sück dat traue Deer , dat sien

Herr neet in Stich laten harr , gedüllig up sien
Matte bi de Ofen .

Frau Haukelina was so over ' t Stüür , dat

se süd heel neet bedaren funn , un trillerde as
'n Rüste . Man as se ' n Stapp unner hör

Fensters hören dä , dau hett se doch gaue dat
Nachtlüchtje utpuust . Thees Brechters , de

Ratler , luurde geern unner ' t Rolo dör , war he
en Lücht sagg . Un de olle Stinkert höwde hör

neet in' t Hemd sehn . Dardör is dat ook för
Jan noch gaud oflopen .

Ook de Heeren , dei erst laat in de Nacht van

hör Stammdist in de Börse " upstunnen , sünd
fünner Melör na Huus tomen . De olle Janßen
fien Huusknecht , Sinnert Stappup , hett eene
na de anner mit ' n Schiensatt na Huus lücht .

Unwiel ook eenige Raatsheern darunner
wassen , is nids tegen Napoljum unnernohmen
worrn . Se harrn allmitnanner 'n Haar in de
Nade . De Emder brruften neet weefen , dat hör
Stadtvaders so lank bi ' t Beer seten harrn .

Zoologen - Anekdoten

Brehm wieder einmal einen öffentlichen Vor¬
trag über die Ergebnisse einer Forschungsreise
hielt, ertönte aus den Reihen seiner Zuhörer
plöglich ein Geräusch, das sich wie das Krähen
eines Hahnes anhörte . Es stammte von einem
jüngeren Manne , der offenbar über den Durst
getrunken hatte . Natürlich entstand sofort ein
nur schwer unterdrücktes Gelächter unter den
Zuhörern , und es war zu befürchten , daß es mit
der Aufmerksamkeit auf den Vortragenden end¬
gültig vorbei sei . Da zog Brehm seelenruhig
seine Uhr aus der Tasche und sagte : Wie son
derbar ! Nach meiner Uhr ist es erst sieben Uhr
abends . Aber zweifellos muß es schon morgens
sein , denn der Instinkt der niederen Tierwelt ist

nach meinen Erfahrungen Brausen¬

schlagfertige zurechtweisung des Ruhestörers .

Brehm war einmal zu Gast in einem Hau¬
se, deffen Hausherr im Rufe stand, ziemlich stark
unter dem Pantoffel zu stehen. Im Laufe des
Abends wurde Brehm nach dieser und jener Er¬
fahrung aus dem Tierreich gefragt , so auch von
einer Dame : „Herr Professor, der Löwe ist wohl
unbestritten der König der Tiere , und es ist an¬

auf die Dame des Hauses erwiderte Brehm :
ren Tiere fürchtet ? " Mit einem flüchtigen Bliczunehmen, daß er sich deshalb vor keinem ande¬

,,Doch , meine Gnädigste , vor der Löwin !"

otz . Als der berühmte Zoologe Alfred

barmit blootin beStratenlanterns an en Safe ZuckerpfeifenkonzertZuckerpfeifenkonzert von Karl Hermann Brinkmann ber Beifall war das einstimmigeEão auf die
rieten un sien Lücht denn sä dat

flupps " un brannde heel vergnögt .

In de erste Dagen bleew geen Emder in
Suus , alle mussen se' t sehn, wau dat Lücht an¬
stoken wurr , un elk wunnerte sück, wau dat dann
miteens so lecht wurr . Un de Jungse trucken mit
de Lüchtansteker dör alle Straten un sungen :

Napoljum is en gaude Mann ,
He steckt weer alle Lüchten an !

in un kwamm süd vör as en Held. ManUn Jan Bewen bellde sück dar wat up

as de Emders sück an dat näfe Lücht wennt
harren , dau mussen he un sien Sultan weer al¬
leene dör de Straten treden . Dat was spietelf .
He hull vööl van Gesellegkeit un harr geern
Läwen um süd tau . Man ' n Ehre harr de Bör¬

germester hum doch andahn , un dar was he recht
stolt up . Daumals brannde noch neet in alle
Straten dat Gaslücht , bloot in de Hauptstraten .
In de annern harrn se noch de Petroljumfunzels .
Un Jan Bewen alleene was' t , dei de Gaslüchten
ansteken dürrs bi ' t Raathuus , an de Delft ,
in de Lüttje Brüggstrate , in de Neepoortstrate
un Tüsken beide Sielen .

/ Echo

Pfeifer in flagranti ertappt zu haben glaubte
und ihn untersuchte, um ihn eventuell sogleich
aus dem Theater zu entfernen , fand sich keinerlei
Musikinstrument bei ihm vor ; die Pfeife war in
zwischen längst verschluckt , denn wohlweislich hat
te man 3uderpfeifen benutzt. Das corpus delicti

harmloseste Miene aufsehen und noch obendrein
im Magen , konnte jeder ertappte Missetäter die

die beleidigte und empörte Unschuld spielen .

otz . Am früheren Hoftheater in Hannover auch die Verschwörer waren vorsorglich gewesen .

sollte die neue Spielzeit am 26. August 1877 mit Jedesmal , wenn ein Vertreter des Gesezes einen
Lohengrin " eröffnet werden , doch weigerte der

Vertreter des Telramund sich hartnäckig, aufzu¬
treten , da er durch eine behördliche Verfügung
sich wohl mit gutem Grund beleidigt fühlte und
infolge der erlittenen Aufregung frank zu sein

behauptete . Es blieb nichts anderes übrig , als

die Intendanz durch einen Anschlag folgenden
das Theater an diesem Tage zu schließen, was

Inhalts ankündigte : „Wegen fortgesetter Weige¬
rung des Herrn Georg Nollet (so hieß der Sän¬
ger ) , heute abend zu singen , bleibt das König¬
liche Theater geschlossen."

Der auffässige Sänger sollte für seine passive
Resistenz schwer gestraft werden ; denn nicht nur
wurde ihm von der Intendanz eine empfindliche
Ordnungsstrafe auferlegt , bei seinem Wiederauf¬
treten nach sechs Wochen strafte ihn auch das
Volksgericht . Kaum hatte er die Bühne betreten ,
diesmal als Herr Fluth in den Lustigen Wei¬
bern von Windsor " , so erhob sich im Publikum
ein wüstes Pfeifen , Zischen und Trampeln , das
sich jedesmal wiederholte , wenn der wie begos¬
sen dastehende Sänger den neuen Versuch machte ,
sich Gehör zu verschaffen .

Obwohl die Polizei somit ziemlich ohnmächtig
war , stellte sie schließlich die Ruhe wieder her .
Die Oper nahm ihren normalen Verlauf . Da der
geächtete Sänger flug genug war , bei dem Ap¬
plaus an den Aktschlüssen unsichtbar zu bleiben ,
ging die Vorstellung ohne weitere Störungen zu
Ende . Am nächsten Tage erfolgte jedoch wider
Erwarten noch ein Nachspiel . Mochte der Grund
sein , daß , ,Lohengrin " gegeben wurde und Nollet
wieder in der Rolle des Telramund " auftrat , in
der er seiner Zeit gestreift hatte , oder wollte auch
das Sonntagspublikum seinen Anteil an dem
Strafverfahren haben , furz gesagt , sobald der
Vorhang in die Höhe aing und das Publikum
den Grafen Telramund -Rollet erblickte , erhob sich

Die Intendanz hatte von dieser Stimmung von neuem ein ohrenbetäubender Lärm . Nollet
der Volksseele wohl ebenfalls einen Hauch ver- zitterte und bebte , aber dennoch entrangen sich

spürt ; sie hatte jedenfalls mit derartigen Szenen seinem Munde , wohl mehr unbewußt , die Worte :

Dat harr he leiwer neet seggen fullt . vorher gerechnet und hatte die Polizei benachrich - , ,Nanu , heute wieder ? " Der unfreiwillige Gal¬

Dat was an ' n Novemberawend , as Jan tigt . So saßen denn , überall unter den Besu - genhumor wirkte , die Missetat war gefühnt und

Bewen ut ' t Huus gung , um de Stratenlan - chern verteilt , Polizisten im Theater , die eifrig fortan vergessen , und der Sänger stend wieder

Leerns antausteken . ' t was man tustera Weer . I auf die Pfeifer und Trampler achteten ; aber wie zuvor in der Gunst des Publikums .

„Ja ," sä Frau Haukelina , un se lachde darbi ,
,,du büst hoog in Ehren komen . Pak up , dat du
Sien Amt alltied gaud wahrnimmst !"

, ,Dar fannst up an " , sä Jan Bewen un smeet
sück" in de Borst . , ,Wat full mi wall pas¬
seern ? "

Das Gebiet der Würmer war eine besondere

Vorliebe eines Göttinger Universitätsprofessors
der Zoologie , und die Studenten wußten , daß
es gerade hier auf Sattelfestigkeit anfam , wenn
sie beim Examen bestehen wollten . Einmal aber
unterließ der Professor die gewohnten Fragen
und brachte einen Kandidaten in arge Bedräng¬
nis , indem er ihn folgendermaßen ansprach :

Nun , Herr Kandidat , was wissen Sie vom

Elefanten ?"
Der Prüfling suchte sich nach besten Kräften

aus der Verlegenheit zu ziehen : „ Der Elefant
ist eines der größten Säugetiere der Erde . Be¬
merkenswert sind seine kleinen Augen , die aber
so scharf sind , daß er mit ihnen sogar Würmer
sehen kann . Die Würmer werden eingeteilt in
sechs Klassen . . . " und der Kandidat wollte im

Serleiern seiner auswendig gebüffelten Kennt¬
nisse der Würmer fortfahren . Der Professor aber
winkte verdrießlich ab und ließ den Prüfling
durchfallen . H. A. Berger .



Der eleganteOffizierStiefel
Vollendete form mit sleikem
halbstertemu weichem Schaft

Der belieble Geländestiefel
in Waterproof zwiegenäht

SchnürstiefelHalbschuhe
auf Uniform - Bezugschein
H. Bockstiegel, Aurich

Cinmachen
Frikomit

FRIKO DORTMUND , Postfach 223

3 HERZBLATTER

Die Schutzmarke

unserer

Träparate
TOGALWERK GERH. ESCHMIDT
fabrik pharmazu . kosm. Präparate

MUNCHEN

005EN

LE
ER

E

N
A

C
H

FÜ
L

AUDEW

Vasenol
Von Ost nach West , von

LBE
Pol zu Pol ,

Immer triffst du

VASENOL

TEL HELF

Schram' s

W
A

H
R

EN
,

SP
A

R
EN

+

FEN

Backpulver
Ladenpreis 6 Rpf .

Indizienbeweis: feuchtes Taschentuch
Seit Jahren zeigten Herrn M' s Ta¬
schentücher Rostflecke . Nach eini¬
ger Zeit gab es Löcher . Auf Befra¬
gen gab er an , nichts über die Ur¬
sachen zu wissen . Eine erfahrene
Hausfrau stellte ihn in dem Augen¬
blick , als er ein feuchtes Taschen¬
tuch zum Schüsselbund in die
Tasche steckte ! Haben auch
Sie schon solchen und anderen
Ursachen für Flecke und Löcher
in Ihrer Wäsche nachgespürt ?
Viele wertvolle Winke über Ver¬
meidung von Wäscheschäden aller
Art enthält die Henkel - Lehrschrift

Wäscheschäden und ihre Ver¬
hütung " . Zusendung kostenlos .
Als Drucksache an :

Persil - Werke , Düsseldorf
Name :

Ort :

Amtl . Bekanntmachungen

Stadt Emden . Kreise Aurich , Norden ,
Leer und Wittmund . Polizeiverord¬
nung über die Behandlung der im
Regierungsbezirk Aurich eingesez
ten Oftarbeiter und - arbeiterinnen .
Auf Grund des Polizeivermal
tungsgesetzes vom 1. Juni 1931(GS . S . 77 ) wird verordnet : § 1.
Den Ostarbeitern und - arbeiterin
nen ist das Verlassen ihres Ar¬beitsortes soweit dies nicht
durch den Arbeitseinsaz bedingtist

Stadt Emben , Kreise Aurich , Leer , Gemeinde Oldeborg . Die Ausgabe Beerenannahme u . Süßmostausgabe .)

- fönnen

Norden und Wittmund . Abgabe der Lebensmittelfarten erfolgtvon Frühkartoffeln . Neben dem Montag , 19. Juli , von 15. 00 bisWochensah von 22 Kg . Speise :
frühkartoffeln - den in der Woche Dienstag , 20. Juli , von 15. 00 bis

17. 30 Uhr , bei Bakker Wwe , und

vom 12. bis 18. Juli 1943 nur
diejenigen Verbraucher erhalten ,

17. 30 Uhr in der Schule zu Olde¬

die noch im Besitz eines gültigen gabelokal . Oldeborg , 16. Juli 1943
borg . Reklamationen nur im Aus¬

Bezugsausweises oder eines Er
fagbezugsausweises für die 51. Der Oft-Freibetrag im Bezirk Bialy¬

Der Bürgermeister .

Buteilungsperiode sind
sofort an alle Verbraucher zusätz

stof ist mit Wirkung ab 1. Juli
lich für die Zeit vom 12. bis 25 .

1943 von jährlich 4500 RM auf
Juli 1943 2 Kg . Frühkartoffeln

3000 RM herabgesetzt worden .
ausgegeben werden . Die Ausgabe

Vom 1. Juli 1943 ab ist deshalb
der zusäßlichen Zuteilung erfolgt

bei der Berechnung der Lohnsteuer
auf Abschnitt N 30 der roja Nähr¬ für Arbeitnehmer deutscher Volts :
mittelfarte 51. Die Kaufleute tren¬ zugehörigkeit , die ihren ausschließ¬
nen die Abschnitte N 30 der rosa

lichen Wohnsitz (gewöhnlichen Auf¬
enthalt ) oder ihre dauernde Ar¬

diese bis zum 23. Juli 1943 aufge : haben , nur der herabgesette Ost¬

Nährmittelkarten , ab und reichen beitsstätte im Bezirk Bialystok
flebt dem Ernährungsamt bzw . den
Kartenausgabestellen zwecke Um

Freibetrag zu gewähren . Bremen

tausches in einen Bezugschein A
14. Juli 1943 . Der Oberfinanz¬

ein . Der Bezugschein A ist dem
präsident Weser - Ems in Bremen .

Großverteiler auszuhändigen . Em¬
den , 17. Juli 1943 . 3ugleich na Partei und Gliederungen
mens der Landräte obiger Kreise
Der Oberbürgermeister
ernährungsamt Abt . B.

ohne Genehmigung der
Sereispolizeibehörde verboten . § 2 .
Die Benußung öffentlicher Ver
tehrsmittel über den Ortsbereich
hinaus ist den Ostarbeitern und
-arbeiterinnen nur nach vorheri¬
ger Einholung der Genehmigung
der zuständigen örtlichen Polizei
behörde gestattet . Die Ortspolizei
behörde kann die Benugung öf
fentlicher Verkehrsmittel innerhalb
des Ortsbereiches aus sicherheits
polizeilichen oder verkehrstechni
schen Gründen beschränken . § 3.
Oftarbeitern und - arbeiterinnen
ist verboten , in der Zeit vom 1.
April bis 30. September von 21
bis 5 Uhr und in der Zeit vom
1. Oktober bis 31. März von 20bis 6 Uhr die Unterkunft zu ver
lassen , soweit nicht von der Orts
polizeibehörde durch den Arbeits¬
einsatz bedingte andere Zeiten fest
gesetzt werden . § 4. Der Besuch
von Veranstaltungen tultureller ,
firchlicher , unterhaltender und ge¬
selliger Art , die für deutsche oder
andere ausländische Arbeiter vor¬
gesehen sind , ist den Ostarbeitern
und - arbeiterinnen untersagt , so
weit diese Veranstaltungen nicht
von der Deutschen Arbeitsfront
oder dem Reichsnährstand im Rah - Stadt Emden . Lebensmittelfarten¬
men der Ausländerbetreuung
durchgeführt werden . § 5. Der
Besuch von Gaststätten ist den Ost
arbeitern und - arbeiterinnen un
tersagt . Die Kreispolizeibehörde
kann eine oder mehrere Gast¬
stätten oder andere Räumlich
feiten einfacher Art g. F. für
bestimmte Zeiten zum Besuch
durch Ostarbeiter freigeben . Deut :
schen Volksgenossen oder sonstigen
ausländischen Arbeitskräften ist
während der für die Oſtarbeiter
festgesetzten Zeit der Besuch der
Gaststätten oder der zugewiesenen
Räumlichkeiten untersagt . § 6. Die
Arbeitgeber . denen Ostarbeiter
oder arbeiterinnen vermittelt
sind , sind verpflichtet , ihnen zur
Kenntnis kommende Zuwiderhand
lungen dieser Arbeitskräfte gegen
die für diese geltenden Anordnun¬
gen und jedes unerlaubte Ver¬

Stadt : Das Leistungsertüchtigungswerk der
DAF . Emden teilt mit , daß ab
16. August 1943 folgende Kurje
laufend wieder stattfinden : Fach¬
rechnen I Montag , 16. August ;
Maschinenzeichnen I Dienstag , 17 .
August ; Maschinenzeichnen II und
III Mittwoch , 18. August ; Fach¬
rechnen I Freitag , 20. August .

Deutsche Arbeitsfront , Abt . Leistungs¬
ertüchtigung , Ortswaltung Wee¬
ner . Der angekündigte Kursus
für Stene I beginnt Dienstag , 20 .
Juli 1943 , 18: 45 Uhr , im Partei¬
haus . Die Teilnehmer wollen sich
pünktlich einfinden . Neuanmel
dungen werden daselbst noch ent¬
gegengenommen . Der Ortsberufs¬

Stadt Emden , Kreise Aurich , Leer ,
Norden und Wittmund . Abgabe
der Bestellscheine . Die mit Bestell¬
schein versehenen Lebensmittel¬
farten sind bis spätestens 24. Juli
den Kaufleuten zur Abtrennung
der Bestellscheine vorzulegen . Die
Eier - und Marmeladenkarten sowie die neuen Bezug ausweise
für Speisekartoffeln dürfen nicht
vergessen werden . Emden den
17. Juli 1943 . Zugleich namens
der Landräte obiger Kreise : Der
Oberbürgermeister Stadternäh
rungsamt Abt . B.

wart .

TiermarktBitte ausschneiden ! Wir fahren
nach folgendem Plan . Bedingun

tag , 16. und 23 . 7, 43 : 8 Uhr
gen siehe besondere Anzeige . Frei - Schlachtpferde und Fohlen nehme

Victorbur Hansen ; 9. 30 Uhr
Münteboe Fleetjer ; 10. 30 Uhr
Moorhusen Thum ; 11. 30 Uhr Ma¬
rienhafe . Marktplay ; 13 Uhr En

Dauernd ab Nutschlad , tungen
werden zu jeder Zeit mit eigenem
Transportauto abgeholt Roß
Ichlachterei Joh . Rademacher ,
Emden . Oldersumer Straße 30 .
Fernrut 2394gerhafe Backer; 14 Uhr Georgs¬heil , Uphoff ; 15 Uhr Wiegbolds - Junge Kuh , Ende Juli talbend ,

bur Freymuth : 16. 30 Uhr Süd verkauft A. J . Heeren , Jheringsvictorbur Dettmers ; 17 Uhr sehn I .
Moordorf , Fisser . Sonnabend , 17. Kuh schwer , hochtragend , verfauitund 24. Juli 1943 , 8 Uhr Mitte Weert de Buhr Boefzetelerfehn 23 .großefehn Cassens ; 9 Uhr Ost¬
großefehn Müller ; Junge Milchkuh , gut , jetzt belegt ,10. 30 Uhr
Aurich -Oldendorf . Denetas ; 11. 30 oder im Dezember talbende Kuh
Uhr Holtrop Albers ; 12. 30 Uhr verkauft Wilhelm A. Grüßing ,
Wiesens . Garrelts Montag , 19. Oltmannsfehn ( Post Remels ).

van Mark ,

und 26. 7. 43 : 8 Uhr Heisfelde , Schwere Kuh . hochtragend . verkauft
Barkei ; 9. 30 bis 13 Uhr Leer bei Harm van Lengen . Ost -Große =

Zentral -Hotel ; 13. 30 fehn 360 .
Uhr Loga , Upstalsboom ; 14. 30 Ruhtalb , farbenrein , verkauft HinUhr Logabirum . Gastwirtschaft rich Harms , Warsingssehn 184 .Jürgens ; 15. 30 Uhr Holtland :
Nücke : 16. 30 Uhr Hesel Post¬
halterei . Dienstag , 20. und 27 .

Kuhfalb zu verkaufen . Johann
Janßen , Sandhorst 30

7. 43 , 8 Uhr Friedeburg . Olt - Läuferschwein gegen Milchziege zu
manns ; 10 Uhr Wiesmoor , Block - tauschen gesucht , L. Smit , Leer ,
haus ; 12 Uhr Voßbarg Bohlen ; Kirchstraße 53 ,

band , Bohlen . Mittwoch , 21. und
13 Uhr Strackholt ; 15 Uhr Bag - Nötschlachtungsvieh , sämtliche Sors

ten auch Pferde , tauft ständig28. 7. 43 : 8 Uhr Neermoor Haupt - Conrad Lücken Wiesmoor . Fern¬

Kanalkreuzung ; 12 Uhr Neuefehn Läuferschwein gegen gutes Milchschaf

freuzung 9. 30 Uhr Warsingsfehn cuf 18

Baumann ; 14 Uhr Timmel Dint¬
graeve : 15 Uhr Westgroßefehn ,
Strüfing Donnerstag , 22. und 29 .

zu vertausch . Emden -Hilmarsum ,
Jarfsumer Straße 7.

7. 43 : 8 Uhr Willmsfeld , Gerdes : Kleines Läuferschwein verkauft Leer ,
8. 30 Uhr Westerholt lemann ; Sägemühlenstraße 94 .
9. 30 Uhr Dornum Marktplay ; Sau , 11 Wochen tragend , gegen ein
11 1hr Roggenstede ; 11. 30 Uhr nicht frächtiges , etwas schweres
Narp Dollmann ; 13 Uhr Negen Schwein zu vertauschen . H. Keck ,
meerten ; 15 Uhr Blomberg . Köster ; Münteboe .
16 Uhr Middels , Kreuzung Pop - Ferkel verkauft K. Volkhusen . Stapen ; 17. 30 Blaggenburg Göt . pelmoorerheide .

DeutscheArbeitsfront, Abt.Leistungstfriesische Gartenbau-Genossen- Schwere Ferkel (Schlappohren ) versertüchtigung , Berufserziehung und schaft , e . G. m . S. , Aurich .
Betriebsführung . beabsichtigt , wie- Ruf 567 .

ausgabe. In der kommenden Woche
gibt es neue Lebensmittelfarten .
Die Verausgabung erfolgt durch
gehend von 9 bis 16 Uhr nach der
bisherigen Straßeneinteilung . 1.
Ortsgruppe Faldern Montag im
Rathaussaal . 2. Ortsgruppe Bol¬
tentor Montag (ohne Convebbers¬
weg ) in der Gastwirtschaft van
Dyken . 3. Ortsgruppe Ratsdelft
Montag im Ortsgruppenzimmer ,
Große Burgstraße . 4. Ortsgruppe
Herrentor Dienstag im Rathaus - Die Deutsche Arbeitsfront , NSG .
saal . 5. Ortsgruppe Wolthusen
Dienstag .11 der Gastwirtschaft
don Mundt . 6. Ortsgruppe Baren¬
burg Dienstag und Mittwoch in
der Sterrenburg " . 7. Ortsgruppe
Bentintshof Mittwoch im Rat
haussaal . 8. Ortsgruppe Borssum
( ohne Friesland und Feldmart )
Mittwoch in der Gastwirtschaft
von Kindel . 9. Feldmark und
Friesland Mittwoch in der Woh
nung des Zellenleiters Michaelsen ,
Juiststraße . 10. Ortsgruppe Nesser¬
land Donnerstag im Schöffensaal
des Amtsgerichts , in der Aula der
Oberrealschule für Mädchen und
im Rathaussaal . 11. Conrebbers Mein Geschäft bleibt mit behördweg Donnerstag in der Schule licher Genehmigung vom 19. Julivon 13 bis 17 Uhr. 12. Vorzulegen bis einschl. 4. August 1943 ge¬ist die Stammtarte . Die Ausgabe schlossen . Frau G. Kamps , Aurich ,
erfolgt nur an Personen über 16 Kirchstraße 17 .

lassen des Arbeitsortes unverzüg¬
lich der zuständigen örtlichen Bo
lizeibehörde zu melden . § 7. Für
jeden Fall der Nichtbefolgung die
fer Polizeiverordnung wird hier¬
mit die Festsetzung eines Zwangs¬
geldes in Höhe bis zu 150 RM ,
im Nichtbeitreibungsfalle die Fest
jegung von Zwangshaft bis zu
drei Wochen angedroht . Dieselbe
Anordnung richtet sich gegen die
jenigen Deutschen , die die Nicht - Jahre .
einhaltung der Bestimmungen die¬
jer Polizeiverordnung seitens der
Oftarbeiter und - arbeiterinnen
pflichtwidrig dulden . § 8. Die
Polizeiverordnung tritt mit dem
Tage ihrer Veröffentlichung in
Kraft und am 1. Juli 1948 außer
Kraft . Aurich , 22. Juni 1943 . Der
Regierungspräsident . Veröffent
licht . Die Arbeitgeber , die Dit
arbeiter oder - arbeiterinnen be¬
schäftigen , haben diese entsprechend
zu unterrichten und auf Einhal
tung der Vorschriften genau zu
achten. Gmden , 10. Juli 1943. 3ugleich namens der Landräte Aurich ,
Norden , Leer und Wittmund . Der
Oberbürgermeister als Ortspolizei
behörde .

Die Lebensmittelfarten

Kraft durch Freude " , Kreisdienst¬
stelle Aurich . Am Donnerstag ,
dem 22. 7. , und Freitag , dem 23 .
7. 43 , in Brems Garten um 20,00
Uhr : Bunter Abend , mit Schau
spielern vom Theater der Hanse
stadt Bremen unter der Leitung
von Heinrich Kastner . Vorverkauf
für Donnerstag am Montag ab
15 Uhr , für Freitag ab 16 Uhr ,
in der KdF . -Dienststelle am Oster
tor . 1. Platz num . 2 RM .. Seiten¬
platz 1 RM .

wenn Cie

fauft H. Sinningen , Diele .

übernimmt ständig und holt jeder
Beit mit eigenem Transportauto
Roßschlachterei Krahe . Emden ,
Fernruf 2882

der eine Lehrgemeinschaft Steno - Beeren -Süßmost . 1. Stachelbeeren Schwere Ferkel verkauft S. Cornes
graphie für Anfänger " abzuhalten . werden nicht mehr angenommen . lius , Westochtersum .
Die Lehrgemeinschaft soll etwa 2. Annahme Don Johannis - Schlachtpferde und NotschlachtungenMitte August anlaufen . Anmelde beeren (rot und schwarz ) a) täg
Vordrucke sind Dienstags und lich von 9 bis 17 Uhr , außer
Freitags nach 18. 30 Uhr bei der Sonnabends in der Mosterei , b )
Uebungsleiterin , Frl . Watermann , in den Außenbezirken durch Sam¬
Papenburg , Hauptkanal rechts 86 , melstellen It . besonderer Anzeige . Güftes Schaf gegen Milchschaf zuzu haben . 3. Bedingungen : a ) Anlieferung vertauschen . C. Leerhoff , Timme¬

von Johannisbeeren und eigenem lerfeld 137 .
Zucker . Sie erhalten für 1 Alg. 2 - 4 junge Gänse zu kaufen gesucht.Beeren 1% Flasche Most , 6 )
Wir liefern Buder Frau Johann Janßen , Neßmers

fiel , Ruf Dornum 234 .uns die gleiche Menge Beeven
verkaufen . Die Sie zu vermosten Kleiner Terrierhund gegen größeren
wünschen . c) Wir kaufen , alle Wachhund (Hofhund ) zu tauschen
Beeren , wenn Sie feinen Most gesucht . Warner Sanders , Older =
haben wollen . d ) Beeren müssen sum , am Bahnhof .
frisch gepflückt sein , mit Stiel . Jagdhund , 8 Monate alt , zu vers
e ) Flaschen müssen sauber ange - faufen . Zu erfragen OTZ . Aurich .
liefert werden . Im Notfalle fön - Junger Hund , Terrier , 10 RM, zu
nen wir Flaschen liefern . f) Sett¬ verkaufen . Loga , Parkweg 6 .flaschen können wir nicht mehr
verarbeiten . g ) Sie erhalten in
der Mosterei bzw . am Lastwagen
sofort Ihren Most zurück . Oftfrie¬
fische Gartenbau Genossenschaft , Fußballschuhe , fast neu , Gr . 43 , ges
e . G. m . b. H. Aurich . Ruf 567. gen Straßenschuhe . 44 , zu vertaus

schen . G. Janßen , Emden , Krans
straße 64 hinten .

Damenschuhe , gut erhalten , Gr . 39 ,
Pumps . gegen helle Sommers
schuhe , Gr . 38. zu taufchen ges
sucht . Zwischen 13 und 15 Uhr .
Emden , Elisabethstraße 18 .

Geschäftliches

werden bei der Ausgabe Dor = Gerd Meinders , Schuhmachermeister ,
gezählt. Reklamationen sind daher Steenfelderfeld . Keine Reparatur¬
ausgeschlossen und werden nach annahme bis 1. August .
Fortgang vom Ausgabetisch in Schwere Eisenfässer , verzinft , 200
keinem Falle anerkannt . Neben Biter fassend , gegen Eisenmarfen
den laufenden Lebensmittelfarten prompt ab Wert lieferbar . Anfra¬
werden Bezugsausweise für Speise - gen erbittet P . 5. Geelvint ,
tartoffeln mit verausgabt . Wer
Selbstversorger in Frühkartoffeln
ist . darf den Bezugsausweis nicht
in Empfang nehmen . Emden , 17 .
Juli 1943. Der Oberbürgermeister

Stadternährungsamt B. "

Stadt Emden . Abgabe von Gemüse¬fonjerven an Jugendliche . U
den Abschnitt N 35 der Emder
Nährmittelkarte für Kinder und
Jugendliche fann eine Dose Ge
müsekonserven in dem Geschäft ,
in dem die Vorbestellung erfolgte ,
bezogen werden . Der Stamm der
Nährmittelkarte 50 , auf dem der
Bestellvermerk des Kaufmanns
steht , ist mit vorzulegen . Der Ab¬
schnitt N 35 ist abzutrennen und
bis zum 31. August 1943 für Kon¬
trollzwecke in einem besonderen
Umschlag aufzubewahren . Emden ,
den 17. Juli 1943. Der Ober¬
bürgermeister . - Stadternährungs¬

Stadt Emden , Kreise Aurich , Norden ,
Beer und Wittmund . Polizeiverord¬
nung über die Kennzeichnung der
Oftarbeiter . Auf Grund des Polizei¬
verwaltungsgesetzes vom 1. Juni
1931 ( GS . S . 77 ) wird verordnet :
§ 1. Oftarbeiter und Oftarbeite
rinnen haben auf der rechten
Brustseite eines jeden als Cber¬
kleidung dienenden Kleidungs¬
stüdes ein mit ihrer jeweiligen
Kleidung fest verbundenes Kenn - amt Abt . B.
zeichen stets sichtbar zu tragen .

Der

Emden . Ruf 2307 .
Ausgabe von Stickstoff , etwa 50 %

der Bezugsmenge für Mitglieder

senschaft , Montag . 19. Juli 1943 ,
der Ostfriesischen Gartenbaugenos¬

7. 30 Uhr . Wegen Arbeitserspar¬
nis bitten wir beim Empfang zu

zahlen. Spar- und Darlehnskasse
Blomberg .

Was bäckt Erita ? "

man

24 .

Achtung, Süßmost ! Wie in den
Vorjahren , fährt ein Wagen zum
Abholen für Lohnmosterei . Zeit :
plan : Wieſedermeer 8. 30 Uhr ,

Wiesede 9. 30 Uhr, Marr 11. 00
Uhr , Friedeburg 13. 00 Uhr , Sejel
14. 30 Uhr , Reepsholt 15. 30 Uhr .
Beerhase 16. 30 Uhr . Fahrtage 4
werden noch bekanntgegeben . Rück¬
gaben wie üblich . ( Johannisbeeren
10 Kilogr . 12 Flaschen Most .)
Süßmosterei Ehnts , Oldendorf ,
Ruf Burhafe 40 .

Den Groschen zehnmal rumdrehen ,
che man ihn ausgibt , das tun
sparsame und geizige Leute . Heute
ist es angebracht , mit vielen Din
gen sparsam und geizig zu sein ,
3. B. auch mit dem reinen , blüten¬
weißen Mondamin . Möglichst je
den Löffel zehnmal , rumdrehen "
ehe man ihn an eine Speise gibt .
und vor allem : Nicht nach Gut
dünken , sondern genau nach Re
zept , 5 Gr . = 1 gestr . Teelöffel ,
10 Gr . 1 gestr . Eglöffel .

an
Private . 3teilig solide Qualität
nur für Normalfiguren 44 46
48 , 50 52 Preis etwa 75 RM
sowie Bezugschein oder 80 Punkte
der 2. und 3. Kleiderkarte Ver :
langen Sie erst Angebot . (Um
tausch od . Geld zurück . ) Aachener
Tuchverfand M. Reiners Aachen 24

Tauschgesuche

beste Rapsschlitten gegen Part¬
wagen (Halbverdeck ) zu vertaus
schen . Jan Janssen , Wybelsum ,
Ruf Emden 2580 .

Herren - Halbschuhe, Gr . 43. gegen

Kranstraße 64 b .
Gr . 44 zu vertauschen . Emden ,

Puppenwagen , gut erhalten , gegen

Angebote unter 897 OT3 . Leer .
Damenfahrrad zu vertauschen .

Damenschuhe , schwarz , sehr gut er
halten , mit hohem Absatz , 39 , 31
vertauschen . Fosteline Baumfalt ,
Nordgeorgsfehn (Kreis Leer ).

Heu am Rorichumer Tief gegen
Torf zu vertauschen . Peter Tergast ,
Tergast .

Gutes Heu gegen Torf zu vertaus
schen . Gerhard Harms , Forliz¬
Blautirchen .

Puppe , fast neu , 52 Zentimeter , mit
Lederrumpf und unzerbrechlichem
Kopf , gegen große Lederaktentasche
zu vertauschen . Angebote unter
G 1928 OT3 . Emden .

Zorf gegen Schwein vertauscht
Dertscher Bauerndienst , Versiche Harm Schoon , Rammsfehn .rungsgesellschaften . Sachs . Le¬

bens - . Tierversicherungen aller Damenschuhe , fast neu , Nr . 36 , und
Art . Anfragen erbitten wir an :
Deutscher Bauerndienst Gesell¬0
schaften Landesverwaltungsstel¬
len : Hannover , Weiße Kreuzstr .
5 Ruf : Sach " 27782 . Leben "

Tier " 25301 .

Damenschuhe , neu , mit Holzsoh =
len , gegen gleichartige , Nr . 38 ,
zu vertauschen . Angebote unter
Nr . 611 OT3 . Esens .

Pachtungen

Döhler¬
Sparrezept Nr . 3 : Kartoffel¬
tuchen . In eine Schüssel gibt

500 Gramm Weizenmehl
mit einem Beutel Döhler Back¬
fein " (nicht mehr ! ) vermischt .
125 Gramm Zucker , 1 Ei , 2 GB - Herren - Straßen - Anzüge nur
löffel Sett , 3 - 4 gefochte gerie¬
bene Kartoffeln , eine Prise Sals ,
1 Fläschchen Döhler Zitronen¬
öl " werden mit Liter Frisch¬
milch darunter gefnetet . Hat der
Teig die zum Ausrollen erforder¬
liche Beschaffenheit , wird er auf
ein gefettetes Backblech fingerdick
ausgerollt und mit einem Holz¬

Das Kennzeichen besteht aus einem Kreise Aurich und Wittmund . Be - löffel Vertiefungen in den Teig
hochstehenden Rechtec von 7 mal trifft : Kleinverkaufsmengen für gedrückt ; mit Milch bestrichen und
7,7 Zentimeter und zeigt bei 1 Tabatwaren . In Abänderung mei mit Zucker überstreut bei mitt
Zentimeter breiter blauweißer Um¬ ner Bekanntmachung vom 10. 7. lerer Size 40 - 50 Miuten backen .
vandung auf blauem Grunde das 43 wird hiermit die Abgabemenge Weitere Döhler - Sparrezepte fol¬
Rennwort Ost " in 3,7 3entimeter für Grobschnitt auf 50 Gramm gen . Ausschneiden aufheben !
hohen Buchstaben , § 2. Das Kenn- für 4 Doppelabschnitte festgelegt. Auskünfte über Firmen und Pri¬
zeichen kann auf dem linken Ober - rich , den 15. Juli 1943 . 25007vate an allen deutschen PlägenLandrat . Wirtschaftsamf .ärmel eines jeben als Oberklei erteilt schnell und korrekt Aus - m Kampf gegen den Kalkmangel ,dung dienenden Kleidungsstückes Kreis Aurich . Aenderung in der tunftei Dettmer u . Co. , Osna - der so oft gesungsheitsschädigende Bauernhof
getragen werden , wenn der Ost¬ Fleischbeschau .arbeiter oder die Oftarbeiterin Gemäß § 1 (2) brück . Riedenstraße 4. Ruf 5559 . Folgen haben kann schuf der
eine Bescheinigung des Betriebs¬ Verordung über die Durchfüh - Mäntel und Ulster wendet Franz aroße Forscher und legte Liebig¬
führers mit sich führt , daß der rrung des Fleischbeschaugefeßes Dobbertin , Versandgeschäft für Schüler , Prof . Dr . Oscar Loew ,

vont 1 , 11. 1940 wird die Ge =Betriebsführer auf Grund der Maßbekleidung , Hamburg die Möglichkeit , den Organismus
meindeFührung des Ostarbeiters ober Georgsfeld 311 einem Mundsburgerdamm 21 d . Ruf mit alt anzureichern . Auch die¬
selbständigen Fleischbeschaubezirkder Ostarbeiterin diese Tvageweise 22 08 88 .

gestattet . § 3. Der Betriebsführer
sem Ziel dient meine Arbeit .

erflärt . Die Wahrnehmung der Johann A. Wülfing , Berlin SW .
Geschäfteund die Lagerführer find ver

des Trichinen¬ und Der bekannte ABC -Schnitt , Haupt 68. feit Jahrzehnten Hersteller
pflichtet , darauf zu achten , daß die

Fleischbeschaners übernimmt der ausgabe , für die Hausschneiderei hochwertiger medizinischer Spezi
enhält 96 Modell -Bildkarten mit alitäten .bei ihnen beschäftigten oder in neneingesetzte Fleischbeschauer Jo¬
240 Schnitworlagen für großden ihnen unterstellten Lagern hann Madena in Georgsfeld .

untergebrachten Ostarbeiter und
Außerdem wurde der Fleisch¬ und flein nebst Hilfsmitteln

beschauer Madena mit der Ver¬Oftarbeiterinnen das Kennzeichen
und Anleitung Preis 9,20 RM

entsprechend den Vorschriften der
Nachnahme . portofrei . Sofort lietretung des zur Wehrmacht ein¬
ferbar . W. Winterberg Emden 10 .

88 1 und 2 tragen . § 4. Für jeden berufenen Fleischbeschauers Boh¬

Fall der Nichtbefolgung dieser Po¬ len - Sandhɔrit in dem westlich Dauertellen = Haus J . Müller .
der Straße Aurich -Westerholt ge- Emden . Am Delft . Ruf 3135 ,fizetverordnung wird hiermit die
legenen Teil der Gemeinde Tan - Aus Alt mach Neu !Festiekung eines Zwangsgeldes

in Höhe bis zu 150 RM und im nenhausen beauftragt . Dem

Nichtbeitreibungsfalle bei Nicht Fleischbeschauer Lengen in Walle ,
befolgung der 88 1 und 2 die

dessen Bezirk durch diefe Rege¬
eftfegung von Zwangshaft bis zu lung verfleinert wurde , wird

3 Wochen angebroht . 8 5. Die die Vertretung des o . g Fleisch¬
Polizeiverordnung tritt 14 Tage beschauers Bohlen in Sandhorst
nach Verkündung in Kraft u. id für die Tauer seiner Abwesen¬
am 1. August 1948 außer Krait . heit in dem westlich der Straße
Aurich , 7 Juli 1943 . Der Regie - Aurich - Westerholt gelegenen Teil
rungspräsident . Veröffentlicht . der Gemeinde Sandhorst über
Emben . 13. Juli 1943 . Bugleich tragen . Aurich , den 18. Juli
namens der Bandräte Aurich , Nor 1948. Der Landrat
ben , Beer und Wittmund . Der
Oberbürgermeister als Ortspoli - Mütterberatung : 20. Juli 1943 , in
jeibehövbe . Beer , 13 . 30 Uhr .

Man muß
nur wissen wie ! Scheinbar ab¬
genußte Fasan -Rasierklingen zum
Beispiel drückt der Kenner leicht
mit dem Zeigefinger gegen die
innere Wand eines normalen
Wasserglases , bewegt sie mehr¬
mals hin und her . wendet sie
und wiederholt den Vorgang .
Die alte Fasan -Klinge wird wie¬
der gebrauchsfähig . Spariamteit
Gebot der Zeit ! Auf den Ver¬
fuch fommt es an - und Uebung
macht den Schleifermeister ! (Ra¬
sterminte der Hasan -Rasterklin¬
gen - und &afan -Rafierapparate
fabrit .)

Fortschritt baut auf
Fortschritt auf !

3um Haartrocknen Heißluftdusche
oder angewärmte Frottiertit
cher ! Zugluft vermeiden ! 3ur
Kopfwäsche das nicht altalische
, ,Schwarzkopf -Schaumpon " .

Soldatengrüße

Aus dem Osten grüßen die Heimat
folgende Ostfriesen einer Sani¬
tätstompanie : Stabsarzt Dr . Seß¬
ler . Obergefr . Ihno Janßen , Jack¬
stede . Gefr . Tönno Detmers , Suur¬
husen. Gefr. Johann Tammen ,
Ogenbargen . Gefr . Rolf Giben ,

Wiesens .

( Pacht ) . Größe ca . 80
bis 300 Morgen , davon mindestens
80 Morgen Kulturland , mit oder
ohne lebendem od . totem Inven =
tar , in Rheinland . Westfalen ,
Hannover , Braunschweig , Nieders
sachsen . Oldenburg , Ostfriesland ,
Lippe , Waldeck , Hessen -Nassau sp =
fort oder später von Berussland¬
wirt zu pachten gesucht . Angebote
unter 683 OT3 . Leer .

Zu mieten gesucht

Kleine Landstelle oder 3 - Zimmers
Wohnung mit Land in der Um¬
gegend von Aurich oder . Emden
zu mieten gesucht . Angebote unter 889 OZ . Leer .

Betriebsraum oder Lagerraum in
Leer oder Umgebung zu mieten
gesucht . Ang . u . V 896 OTZ . Leer .

Film Theater

Lichtspiele Weener . Sonntag , 16. 30
und 19. 30 Uhr , Montag , 19 . 30

amüsante Komödie ein Schrift

-

Burhase . Gefr . Friedrich Berends . Uhr : Meine Frau Teresa ." Eine

Aus dem Westen grüßen ihre oft - steller als nächtlicher Fassaden¬friesische Heimat folgende Solda - tletterer ein Einbrecher als
ten : Soldat Jürren Fotten . Möh - Trauzeuge . Mit Hans Söhnter ,
lenwarf . Soldat Eduard Eden , Elfie Mayerhofer , Harald Pauls
Leer . Soldat Erich Schmidt , Leer . fen u . a . Neue Wochenschau . Jue
Golbat R. Hinrichs , Neuemoor . gend hat keinen Zutritt .



Von England den Henkern ausgeliefert

- näm =

berichtete der geflüch¬
tete russische Mönch Iſidor (Sergius Trufanow),
daß die„ Beauftragten" den Kopf des Zaren nach
Moskau schicken mußten, und daß er das Haupt
selbst gesehen hatte . Hier hatte sich wahrhaft alt¬
testamentarische Rachgier ausgetobt bis zum Er¬
zeß. Kein Wunder , wenn man die Mörder -Reihe
der Jankel Swerdlow , Chaim Golostschekin¬
Nacktbacke, Jankel Jurowski , Wainin , Laipont
und Fekete -Schwarz überblickt .

Wo blieb damals jenes berühmte Weltge¬
wissen ", das von den Briten und Nordamerika¬

einer besonders großen Lumperei ablenken will ,
nern immer dann bemüht wird , wenn man von

die im Zeichen des Union Jack und des Sternenbanners vollbracht wird ? Es meldete sich da¬

Der Zarenmord vor 25 Jahren / Gedenktag der jüdischen Allianz
otz . Genau vor fünfundzwanzig Jahren , in | ihnen finden . Fünfzehn Jahre später

der Nacht zum 17. Juli 1918 unseres Kalenders , lich im Februar 1933
geschah in der Stadt Jekaterinburg im
Hauſe des Kaufmanns Ipatjew durch die offi¬ziellen Bevollmächtigten der Sowjets eine grau¬
fige Untat . Nachdemman den Bürger Romanow ,
gewesenen Oberst " von seinem Hauptquartier in
Mohilew nach der zaristischen Sommerresidenz
Zarskoje Selo und von dort nach dem fernen si¬
birischen Nest Tobolsk verschleppt hatte , war ihm
nun von den Bolschewisten als Unterkunft die¬
ses . Kaufmanshaus in der weltverlassenen Stadt
am Ural angewiesen worden . Kerenski - Kürbis ,
ein Salbjude , war als Beherrscher und „ Gene¬
ralismus“ von den Bolschewisten abgelöst wor¬den. England, das den Zaren in den Krieg ge¬trieben hatte , das zynisch der Dezimierung des

te, ließ den heimlichen Förderer des Umsturzes, zeichnenderweise von den deutschen Truppen be¬den britischen Botschafter Sir George Bucha : freite Großfürst Alexander Michailowitsch beimnan , bezeichnenderweise ohne jede Weisung für
die „Regelung der Barenangelegenheit ". So britischen Königshof an, um diesen nächsten Ver¬die „ Regelung der Zarenangelegenheit ". Sowußten die Bolschewisten, daß sich Old Albion wandten des ermordeten zaren einige legtewußten die Bolschewisten, daß sich Old Albion
blutwenig um das fernere Geschid der Zaren- Nachrichten von Nikolaus und seiner Familie zu
familie fümmerte. Von britischen Logen span- überbringen. Lord Derby, der reichste Mann
nen sich manche Bande zu den Verschwörern, und Englands und der damalige britische Botschafterauf der anderen Seite hatte der Jude Jafob in Frankreich , empfing ihn mit verlegenem
Schiff vom Hause Kuhn , Loeb und Company Händereiben . Es sei nicht an der Zeit , das bri¬
den Bolschewisten wichtige Kredite beschafft, die fische Volk werde den Besuch nicht verstehen, sag¬
das gesamte amerikanische und britische Juden- te der Lord. Und als ihm der durchaus liberali
tum dem Zarismus vorenthielt . stische Großfürst die Opfer vor Augen rückte , die

man ja immerhin für England gebracht habe , da
gab er stotternd zu , die Regierung Seiner Majes
stät wünsche es nicht , und der König . ja , der habe
nicht die Zivilkourage , seinen Ministern das
Nötige zu sagen .

300 Muskeln stehen strammAngelegenheit dann zu einer guten „Story " in
ihrer Standalpresse verarbeiten . Mit viel Eifer
ließen gerade sie die völlig erlogene Behauptung otz . Jeder , der den Soldatenrod anzieht , muß
verbreiten , es sei immerhin dieser und jener 3a - die Erfahrung machen , daß das Stillſtehen
rentochter gelungen , den Bolschewisten zu ent - durchaus nicht so einfach und leicht ist , wie man
kommen . Das hob die Auflage , das war voller glauben sollte , ja , daß man es meist zum großenSpannung , und das war Honig für die Leserder Happy-end-Geschichten. Der Admrial Kolt- Kummerder Kompanie oft wochenlang auf dem
schat, der General Wrangel und andere erfuhren, Kasernenhof lernen muß bis die Kompanie
was es mit der „britisch-nordamerikanischen In - auf das Kommando „Stillgestanden !" wirklich
tervention " auf sich hatte . Die hohen Alliierten wie aus Stein gemeißelt steht . Wir haben uns
schnitten sich im voraus die wichtigsten Gebiete mit bedeutenden Wissenschaftlern , Psychologen
heraus (damals wurde ja das Bakuöl einem und Medizinern unterhalten , was in Wirklich¬
britischen „ Freistaat " ausgeliefert ) , sie schickten keit vor sich geht , wenn der Mann „, stillſteht " .
so gut wie keine Hilfe und sie fanten so weit Im Gegensatz zur normalen Ruhighaltung
hinab , einen unbequemen Koltschak kurzerhand

gegen Bargeld den Bolschewistenzur Marterung
auszuliefern .

diese Dinge einmal nachzudenken. Fünfundzwan¬
Die Welt hat gerade heute Grund genug , über

zig Jahre nach dem Zarenmord stehen Britenund Nordamerikaner in der unheiligen Allianz
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denn Stillſtehen ist ja eine Ruhighaltung
des Körpers bedeutet das militärische

man unter Ruhe sonst eine absolute Entspan =

,,Strammstehen " eine mit Bewußtsein erlernte
Ruhighaltung des ganzen Körpers . Während

nung aller Muskeln zu verstehen hat , bedeutetrussischen und der anderen Völker zugesehen hat : mals aus Paris der Schwager des Zaren , der be - mit seinen Mördern vereint . Der britische Köz das Strammstehen eine höchste Tätigkeit aller

છે

schlachteten Opfers - errötet vor Glück, wenn des Gehirns. In dem Augenblick, in dem der
nig immerhin ein Neffe des viehisch hinge- Muskeln und ebenfalls eine höchste Tätigkeit

ihn der Sowjetbotschafter anlächelt . Nur wenige Mann aus der gewöhnlichen Haltung auf das
Tage vor dem Gedenktag des Zarenmordes hat Kommando „Stillgestanden !" seinen Körper in
der polnische Emigrantengeneral Sikorski erfah- diese Ruhestellung bringt, werden alle Muskeln
ren müssen , wie weit England die Interessen sei- des Körpers angespannt . Und zwar sind es
ner „kleinen Verbündeten “ gegenüber dem Mos- nicht nur die Muskeln an den Füßen und
fauer Machtgebot zu wahren versteht. Der Mann, Beinen, die angespannt werden, weil sie beimder 1918 als Secret Service -Chef in Petersburg
die Abreise des abgesekten zaren ohne weiteres Stillſtehen die Muskelbänder gegen die Knochen
erzwingen konnte, heißt Sir Samuel Hoare brücken , sondern es sind in Wahrheit alle Mus¬
und ist heute Botschafter in Madrid , unweit feln des Körpers . Denn auch die Muskeln am
jenes Gibraltar , wo Sikorski sein Ende fand . Rücken, an Schulter , Armen , Kopf , Hals , Bauch ,
Zur Zeit des Zarenmordes verdiente sich in Brust und an den Händen sind angespannt .
Moskau ein gewisser William Bullitt als Gelbst die inneren Muskeln sind in diesem
geheimer Sendbote Wilsons die Sporen , der schon Augenblick angespannt . Denn es muß zum Beis1918 ein enges Bündnis zwischen amerikanischem spiel auch die Atmung durch die Muskelnund sowjetischem Judentum anstreben sollte .

firiert werden , weil sonst die Bauchhaltung
nicht in das Stillstehen sich einfügt . Damit ist

Einen Königsmord gibt es sowohl in der bris
tischen wie auch in der französischen Geschichte.
Von den Vorgängern des politisch so unzuläng¬
lichen Nikolaus war fast feiner eines natürlichen
Todes gestorben . Daß der letzte Zar , der nach
dem Urteil seiner eigenen Umgebung die Würde die Aehnlichkeit zwischen den beiden Vettern , dem

Jahrzehnte hatten die Briten berechnend auf

von sich tat wie ein lästiges Bündel ", überhaupt König und dem Zaren hingewiesen . Nikolausfeine politische Gefahr darstellte für die Boffches war mit betonter Auszeichnung immer im Vor - seinem damaligen Gesprächspartner Litwinoff
es aber noch nicht getan , denn alle diese Mus¬

kriegsengland aufgenommen und in seiner Ab¬
neigung gegen Deutschland bestärkt worden. Die
legten Botschaften eines abgesetzten Zaren , den
man als den „Liebling Englands " bezeichnet
hatte , wurden von den Briten nicht entgegenge¬

im Zarenpalast " beklagte sich über nichts und
war offensichtlich fest entschlossen , für immer von
der politischen Bühne zu verschwinden. Die Tat ,
die man an ihm und an seinen unmündigen Rin¬
dern in der grausigen Nacht von Jekaterinburg
vollbrachte ,

-

nommen .war nacktester jüdischer
Meuchelmord . Die Liste derer , die von Le¬
nin und Trozti -Bronstein mit der Bollstreckung
beauftragt wurden , ist recht umfangreich , und
was bezeichnender ist . sie ist fast hundertpro¬
zentig jüdisch . Hatten nicht schon Jahre vor¬
her die Juden heimlich Ansichtskarten verkauft ,
auf denen der zweite Nikolaus als blutiges
Sühneopfer Judas dargestellt wurde ? Hatten sie
nicht immer wieder mit heimlich leuchtenden
Augen von dem Tag " gesprochen ? Hebräische
Schriftzeichen fand man in dem Zimmer des Un¬
tergeschosses , in dem in sinnloser Raserei die
Mörder in ihre Opfer gefeuert hatten , bis das
Magazin nichts mehr hergab .

Sie arbeiteten gründlich . Sie warfen noch
die Leichname in Gruben , nachdem sie sie an¬
gezündet hatten . Man sollte keine Spur von

Das alles geschah nicht ohne Grund . Denn
schon wiesen geflüchtete Russen auf das schurki¬
sche Spiel der Briten hin . Die meisten dieser
Geflüchteten waren teine Freunde des Zaren
und hatten seine Regierung nicht gebilligt . Daß
aber auf ein halbes Duhend von Anregungen
und dringenden Vorstellungen russischer Politi¬
fer und Machthaber England dem 3aren fein
Asyl gewährte , daß es bewußt Nikolaus II . der
jüdischen Henkerei auslieferte , das verstanden sie
nicht mehr . Und sie erinnerten nicht von unge¬
fähr an den aalglatten Pilatus , der seine Hände
in Unschuld gewaschen hatte .

Vertraute des USA.-Präsidenten ist, so ist aus
So wie der gleiche Bullitt heute der besondere

Finkelstein der Botschafter der Sowjets in Wa¬
shington geworden. Es trieb damals auch ein
Jude Henry Morgenthau sein loses Spiel¬
chen mit den Erdölschäzen des Kaukasus. Sein
Sohn aber bestimmt heute als Weltbanfier "
darüber , wie rasch die Kreditwünsche der Bolsche¬
wisten erfüllt werden und um wieviel die
Steuern für den USA .-Bürger steigen .

Ob man

-

am heutigen 17 . Juli ein Jubi¬
läumsbankett geben wird ? Die Bolschewisten , die
Juden und die Briten hätten doch eine wunder¬
volle Gelegenheit , an diesem Tage vor aller
Welt zu beweisen , daß sie wie fürzlich der
Marineminister Knox sagte - , ,keinen Gedanken
haben , der ihnen nicht allen gemein wäre . "
Fürchten sie die Schatten der Gemordeten ?
Fürchten sie einen steinernen Gast , vor dem in
gleicher Weise die Yankees , die Briten samt ih
rem König und die Juden erblassen müßten ?
Die Welt weist auf sie mit dem Finger . Sie hat
die Hintergründe dieser füdischen Allianz er¬
kannt und ihre Methoden durchschaut .

Eitel Kaper .

feln es sind weit über 300 müssen vom

Gehirn und vom Zentralnervensystem über¬
wacht werden. Zu leicht könnte es sonst vor¬
kommen, daß irgendwo am Körper ein Muskel
schlapp macht, und dann ist es aus mit der
Rugighaltung und dem Stillſtehen . Man kann
also sagen , daß das militärische Strammstehen
im Gegensatz zur normalen Ruhighaltung keine

| Ruhe , sondern eine höchste Tätigkeit des

ganzen Körpers erfordert . Das ist auch
der Grund , weshalb man es nicht ohne weiteres
tann , sondern es auf dem Kasernenhof erst üben
muß .

Vom Grabstein getötet

Esch bei Idstein ein Grab pflegen wollte , ereig
otz . Als eine Frau auf dem Friedhof von

nete sich ein tragischer Unfall . Ihr achtfähriges
Töchterchen setzte sich auf die Umfassung eines
Nachbargrabes . Plötzlich fiel der darauf stehende
Stein um und begrub das Mädchen unter sich.
Dem Kinde wurde der Brustkorb eingedrückt , sos
daß es kurz darauf starb .

Die Briten und Nordamerikaner waren gerne
bereit , sich an der Ausplünderung des ehemals
verbündeten Landes zu beteiligen , aber über den
3arenmord schwiegen sie zuerst und ließen die

Heinmachefrau gesucht . Vorstellung Die D. R. K. - Schwesternschaft Elisa - Landwirt , Anfang 40 , mittelgroß , Rundfunkapparat mit Bautsprecher
erbeten beim Molkereiverband für
Ostfriesland e . G. m. b. H. , Leer .

Stellenangebote

Junges Mädchen , freundlich , das an
selbständiges Arbeiten gewöhnt ist. Junges Mädchen, nett , freundlich ,
wegen Krankheit des jetzigen so- für Laden und Haushalt zum 1.
fort oder später für größeren oder 15. August d . I . gesucht .
landwirtschaftlichen Haushalt ge Schlachtermeister Heinrich Tam¬
sucht . A. Hammje , Mansie bei men , Jever i . O. , Neuer Markt 7,
Westerstede , Ruf 237 . Ruf 484 .

Jüngere Hausgehilfin für ganze od. Nettes Mädchen auf sofort oder bis
halbe Tage sofort gesucht . Rechts - 1. Aug . gesucht . Ernst Bock , Esens ,
anwalt Bruns , Weener . Gasthof zur Waage , Ruf 272 .

Haushälterin , welche melken fann , Geeignete Kraft als Sprechstunden¬
von Kolonist , 39 Jahre , gesucht .
Bei gegens . Zuneigung spätere
Heirat nicht ausgeschlossen . Ang .
unter 876 OT3 . Leer .

Tagmädchen für Geschäft und Haus¬
halt für mein erkranktes Mädchen
sofort gesucht . Hermann Neemann ,
Emden , Bentinfeweg 25 .

hilfe beim Zahnarzt in Leer ge¬
sucht . Ang . unt . 2 894 OT3 . Leer .

Junges Mädchen oder einfache Stüße
für kinderlosen Arzthaushalt ge =
sucht . Kinderarzt Dr . Börger ,
Bremen , Hollerallee 6 part . Nach¬
zufragen bei Dr . Bekker , Emden ,
Schillerstraße 6 .

Haushälterin für kleine Landwirt - Haushälterin für kleinen frauen¬
schaft im Jeverland sucht Witmer ,
43 Jahre , mit 11jährigem Mäd
chen . Bei Zuneigung spätere Sei¬
rat nicht ausgeschlossen . Zuschriften
unter 92 OZ . Wittmund .

Telteres Mädchen oder alleinstehende
Frau von 40 bis 50 Jahren für
meinen frauenlosen Haushalt mit
vier Jungen im Alter von 8 bis
16 Jahren gesucht . H. Robbe ,
Emden , Adolf - Hitler -Straße 30 .

Weibliche Bürokraft für die Vor¬
mittagsstunden gesucht . Anfragen
b . Landratsamt Leer , Zimmer 21 .

Junges Mädchen, evtl. Pflichtjahr
mädel , freundlich , tinderlieb , ge =
sucht . Pastor Dr . Heger , Olden¬
burg , Blumenstraße 6 .

bethhaus Bremen stellt noch Lern
schwestern ein in die Kranten
pflegeschule des Gerhard -Wagner
Krankenhauses Hamburg - Gilbeck
tal . Bewerbung an Frau Oberin

blond , ſchlant , Vermögen vorhan
den , sucht auf diesem Wege eine
passende Lebensgefährtin zwecks
baldiger Heirat kennenzulernen .
Witwer mit einem Rind ange

Steinberg , Bremen . L. - D. nehm . Ernstgemeinte Zuschriften
Bentheim -Straße 18 . unter 90 OT3 . Wittmund erbeten .

Binnenschifferlehrlinge (Jugend - Junger Landwirt wünscht mit ein¬

L.

liche unter 16 Jahren ) stellt das
Wasserstraßen -Schleppamt Emden
noch auf einen 3jährigen Lehr¬
vertrag ein . Bewerbungen find
schriftlich an das Wasserstraßen¬
Schleppamt Emden , Martin¬
Faber - Straße 6, zu richten .

Stellmacherlehrling stellt sofort oder
später ein bei freier Rost und
Wohnung Heinrich Eden , Mitte¬
großefehn , Ruf 60 .

Tischlerlehrling mit guten Schul¬
F.tenntnissen stellen ein C.

Reuter Söhne , Leer .

Junge , fix , fräftig , gesucht . Ahlrich
W. Aits , Käsegroßhandlung , Leer ,
Löwenstraße 8.

Stellengesuche

losen Beamtenhaushalt in Bad
Zwischenahn auf sofort oder bald
gesucht . Witwe mit Kind ange¬
nehm . Ang . u . V 900 OT3 . Leer .

Hausgehilfin , freundlich , gesucht .
Pastor Schwieger , Leer , Wierin¬
gastraße 7/9 .

Haushälterin , 35 bis 45 Jahre , für Stellung in besserem Hause . An¬
Junge Hausgehilfin , perfekt , sucht

meinen frauenlosen Haushalt zum gebote unter 1921 OT3 . Emden .
1. August gesucht. Sarm Beerens , Lehrstelle in Lebensmittelgeschäft für

meine 16jährige Tochter , die ein
Erziehungshelferinnen , nicht unter Jahr Lehrzeit beendet hat , um¬

18 Jahren , sucht auf sofort Ostständehalber gesucht . Angebote un¬
friesisches Erziehungsheim Große - ter A 426 OZ . Aurich .
fehn. Evtl. nötige Verhandlungen Buchhalterin , tüchtig , erfahren , sucht
mit dem Arbeitsamt übernimmt passende Stellung . Angebote unter

Crizum .

das Heim .

Betrieb gesucht . Frau Hermann Leer .
Janßen , Walle .

14 ,

(Gleichstrom ) , 100 RM , 2 Geigen ,
Stück 50 Rm , zu verkaufen . Boß ,
Emden , Graf -Enno -Straße 87.

Rundfunkneggerät (Nora ) ohne Laut¬
sprecher , 75 RM . grauer Herren¬
anzug , 80 RM , Taschenuhr , 65
RM , Photoapparat mit Platten ,
100 RM , zu verkaufen . , Angebote
unter 1929 OT3 . Emden .

Kohlrabipflanzen , einige tausend ,
abzugeben sowie auf sofort
Pflücker für Große Bohnen ge¬
sucht . Peter Süttmann , Bunde .

Ankäufe

taufen gesucht . Angebote an die
OTZ ., Leer , Brunnenstraße , Ruf
2748/49 , 2802 .

Kofferschreibmaschine zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter 1924
OTZ . Emden .

M. Brockmanns
gewürzte

Futterkalkmischung
ZWERG - MARKE

sparsam verwenden ;

deshalb nie in das Tränke¬

wassergeben , sondern stets
unter das Futter mischen .

Unsere

pharmazeutischen
Heilsalben

und

fachem Mädel von 25 bis 30 Jah¬
ren , wenn auch mit Kind , in
Briefwechsel zu freten zwecks bal¬
diger Heirat . Angebote unter 2
892 DT3 . Leer .

Junger Mann , Erbhofbauer , möchte ,
da sonst keine Gelegenheit , mit
nettem , liebem Mädchen bis zu
25 Jahren in Briefwechsel treten . Stabiler Handwagen (Wippe ) zuSpätere Heirat nicht ausgeschlos =
jen . Nur ernstgemeinte Buschrif
ben mit Bild (zurück ) erbeten un¬
ter 899 OTZ . Leer .

Kinobefizer , gutes Einkommen ,
wünscht traute Gehegemeinschaft
mit geistig interessierter Dame
bis etwa Mitte 30. Näheres unt . Harmonium , gut erhalten , zu bau¬

393 durch Briefbund Treuhelf , fen gesucht . Angebote unt . E , 1923
Briefannahme Hannover OTZ . Emden .

Schließfach 20 . Rundfunkapparat , gut erhalten , zu

breiten Ihnen unverbindlich und
Möchten Sie heiraten ? Wir unter kaufen gesucht . Angebote unter

884 OT3 . Leer .

diskret zahlreiche . persönlich für Küchenherd , gut erhalten , zu kau¬
Sie in Frage kommende Vor- fen gesucht. Angebote unter 2888
schläge ( gegebenenfalls mit Bil - OTZ . Deer .
dern ) gegen Einsendung von nur Roggenlangstroh zu kaufen gesucht .
2. - RM Germania -Briefbund , Torf tann in Tausch gegeben wer¬
Bremen . Postfach 879 . ben . Frau G. Küpfer , Eversmeer .

Bermittle Ehen diskret in gesell- Schultornister zu kaufen gesucht. Wil¬
schaftl Form . Dank meiner aus- helm Meinen , Süderneuland I 187 .
gezeichneten gesellschaftlichen Be¬

gute Erfolge zu erzielen. Zuſchrif- Adolf-Hitler-Straße 128.
ziehungen und meiner vielseitigen Kindersportwagen , gut erhalten, zu
Erfahrungen bin ich in der Lage , kaufen gesucht . Löhrs , Emden ,

ten mit Bild erbitte an Frau Kamillen , getrocknet , furzgepflückt ,
Käthe Gröne , Bremen I Bost taufen wir laufend jeden Posten .
schließfach 497 , Ruf 487 685 . Zusendung auch in kleinen Men¬

gen an G. Hagen & Co. , Pharma¬
Verkäufe Osnazeutische Großhandlung ,

brück , Neulandstraße 41 .
Kaufmann , 45 Jahre , seit über 20 Jm Auftrage des Herrn Warner Beichter Rollwagen zu kaufen ge

Jahren in der Privatschiffahrt Boekhoff zu Klostermuhde werde sucht . Helmer Dirks , Gmden , kl .
(Küsten - und Binnenschiffahrt ) tä ich Mittwoch , 21. Juli 1943, 18 Brückstraße 44. Daselbst ein güftes
tig , wünscht sich zu verändern . Uhr , an Ort und Stelle im Schaf gegen Bäuferschwein zu ver- SEIT 35 JAHREN
Gefl . Angebote erbeten unter & Muhder Hammrich das Gras auf tauschen .
1926 OT3 . Emden . der Wurzel 1. von 3 Diemat am Eins oder Zweifamilienhaus in

Wallschlot und Muhder Heuweg Aurich gegen bar zu kaufen ge=
belegen , 2. von 5 Diemat über

864 DT3 . Leer .

Mädchen für landwirtschaftlichen sofort gesucht . Freys Kaffeehaus , Witwe, 52 Jahre , ohne Anhang.
Gehilfin für Küche und Haushalt Stelle in frauenlosem Haushalt sucht

Angebote unter & 893 OT3 . Leer .
Sausgehilfin gesucht . Hinrichs , Neer - Kriegsversehrter mit guten Kennt

moor , Süderstraße 50 a . nissen in Buchführung , Stenogra
phie und Maschinenschreiben sucht
Stellung . Angebote unter 2 895
OTZ . Leer .00

Meltere Haushälterin für frauen¬
losen Privathaushalt auf dem Die Krankenpflegeschule im Anna¬Lande gesucht . Angebote unter W
94 OT3 . Wittmund . stift (Orthopädische Heil - und

Lehranstalt ) , Hannover Kleefeld
Hausgehilfin , tüchtig , nicht zu jung , nimmt laufend Schülerinnen und

für sofort gesucht . Frau Steevens , Vorschülerinnen (vom 16. Lebens
Norden , Straße der SA . 15. jahre an ) auf . Beginn der Kurse

Waschfrau und Morgenhilfe gesucht. jeweils am 1. Oktober und 1.
Frau Janßen , Auvich , Kirch - April . Die Bedingungen für Bor
dorfer Straße 20 .

Hausgehilfin , zuverlässig , kinderlieb ,

schülerinnen sind besonders gün
stig . Bewerbungen sind an den

ver -Kleefeld , zu richten .

Junge Frau mit Kind sucht Beschäf
sofort oder später gesucht . Frerich . Vorstand des Annastiftes , Hanno -

tigung auf dem Lande als Stüße dem Wallschlot belegen parzellen - lucht . Ang . u . A 428 OTZ . Aurich .
Gerdes , Auvich , Straße der SA , 98 .

halt sofort gesucht . Johann Neu¬

der Hausfrau oder in frauen¬
losem Haushalt . Elfriede Lammert ,
Leer , Straße der S . 9 .

Heirat

Haushälterin für frauenlosen Haus - Gründliche Ausbildung und gute
Erziehung in staatlich anerkannter

prüfung nach 2 Jahren . Vorberei
tung von strebsamen Volksschüle¬
rinnen in besonderer Vorschule . Alleinstehende Bauerntochter , 40erin ,

bildung zur Diätassistentin in
Freie Station , Taschengeld . Aus - angenehmes Aeußere , mittelgroß .

blond , sehr tüchtig und strebsam ,
staatlich anerkannter Diätlehrküche . vermögend , sucht die Bekanntschaft
Bedingungen durch den Vorstand eines passenden Lebensgefährten .
des Friederikenstiftes in Sannv : Witwer angenehm . Ernstgemeinte
ver , Dachenhausenstraße 5 , Ruf Buschriften unter 91 OT3 . Witt¬
41 341/43 . mund erbeten .

mann , Müggenfrug (Post Leer - Krantenpflegeschule mit Abschluß¬
hase ) .

Aeltere Haushälterin , zuverlässig ,
finderlieb , für frauenlosen länd =
lichen Haushalt gesucht. Angeboteunter A 425 OT3 . Aurich .

Junges Mädchen, kinderlieb , für
Haushalt und kleine Landwirt¬
schaft gesucht . Frau Folkert Fol¬
fers , Langholt ( Post Stickhausen¬
Velde , Krets Leer ) .

Hausgehilfin für August gesucht .
Frau Teerling , Klein -Remels über
Stickhausen -Velde , Schule .

Reinmachefrau gesucht . Leer , Va¬
herbeborg 26 .

Solafachleute , strebsam und zuver¬
läffig , für den Innen : und
Außendienst von Hamburger
Holz -Einfuhr - Haus zu baldigem
Eintritt gesucht . Ang . u . G.
13255 an Ala , Hamburg 1 .

Landwirtschaftlicher Arbeiter , 29

Jahre , jucht landwirtschaftlich in
tevessiertes Mädel , nicht unter 25
Jahren , zwecks baldiger Heirat
fennenzulernen . Bildzuschriften
unter N 291 OT3 . Norden .

weise öffentlich auf Zahlungsfrist Rundfunkapparat , Koffergerät oder
Kleinempfängerverkaufen . Besichtigung vorher ge (Batteriegerät )

stattet . Bernhd . Buttjer , Preußi - zur Truppenbetreuung im Osten
scher Auktionator , Leer . zu kaufen gesucht . Angebote un

fer A 427 OTZ . Aurich .
Grasverkauf . Für betr . Rechnung tauftwerde ich am Dienstag , 20. Juli Briefmarken = Sammlungen

immer Briefmarten1943, 19 Uhr , an Ort und Stelle Berlin N 58 Schwedter Str . 34 a .
den Grasschnitt von einer größe
ren Fläche Neulandkultur zu Alf - Einfamilien -Wohnhaus in näherer
schwoog möglichst an die früheren Umgebung von Aurich, zu kaufen
Käufer auf Zahlungsfrist verge - gesucht . Angebote unter 353
ben . Besichtigung vorher gestattet . OT3 . Aurich .

Klapper

Körperpflegemittel )
stehen

SEIT JAHRZEHNTEN
im Dienste

der Gesunderhaltung
und Hautpflege
unseres Volkes

SOBERMEYER & CO

HANAU

U
N

SER
E

EIN
BEGRIFF

MARKE EIN

8. Winckelbach, Berſteigerer, Leer. Krankenfahrstuhl zu kaufen gesucht CHEM. PHARM. WERKERoggenlangstroh abzugeben . Torf zu Angebote an A. Gerdes , Emden ,
kaufen gesucht . Angebote unter N Hindenburgstraße 27 .

6

294 OT3 . , Norden .

Diemat gute Nachweide in
Theene abzugeben . Arend Olde¬
wurtel , Epfum .

Gutes Kuhheu zu kaufen gesucht. Dr. A.&LSCHMIDGALL
Größere Menge Kartoffeln zu ber¬
taufen . Näheres OT3 . Weener ,
Ruf 196 .

WIEN



Familienanzeigen
Go Gott will , feiern die Eheleute

Wilhelm Brückmann und Fran
in Südgeorgsfehn am 19. Juli
1943 das Fest ihrer Silbernen
Hochzeit . Wir wünschen dem Ju¬
belpaar viel Glück und Gottes
Segen . Einige Nachbarn .

Geburten

Y 16. 7. 1943. Die glückliche Ge¬
burt eines gefunden , fräftigen
Mädchens zeigen Hocherfrent an

[Im Namen beiderseitiger Eltern
geben ihre Verlobung befannt :
Gertraude Schreyer , Theo van
Leffen . Zwickau / Sachi ., Bunder¬
hee / Ditfriesl . , Juli 1943 .

Statt Karten . Wir haben uns
verlobt : Gretchen Claver , Renko
Broers , Obergefreiter in einem
Gren . -Regt . Mark bei Weener .
Holtland -Nücke , Juli 1943 ,

Als Verlobte grüßen : Walli Swa¬
Pelplin , Kreisger . Dirschau

(Westpr .) , Obergefr . Gerd Bley ,
Tiüche , 3. 3. Urlaub . Tiüche ,
den 11. Juli 1943 .

Justus Junker u . Frau Maria , Als Verlobte grüßen : Dini Fran¬geb . Folts . Emden , Perfumer
Straße 117 .

fen , Kurt Spißner . Stadt des
KdF . -Wagens , Juli 1943 .

Die Geburt eines gesunden Mä - Als Verlobte grüßen : Irmgarddels zeigen hocherfreut an Frieda
Kuhlmann , geb . Dümmer , 3. 3 .
Wöchnerinnenheim Sandhorst ,
Werner Kuhlmann . a . 3 . auf
See . Emden , 12. Juli 1943 .

Renate . Die Geburt ihres ersten
Kindes , eines gesunden Mädels ,
zeigen in dankbarer Freude an :
Johanne Coordes , geb Saffen ,
Reent Coordes , Uffs . , 3. 3. im
Diten . Westerholi , 13. Juli 1943 .

Karl - Heinz . Die glückliche Geburt
eines gesunden , fräftigen Jungen

Rathien , Jan Wilken , Obergefr . ,
3. 3. Urlaub . Lauenbrück (Harz ) ,
Holthuferheide , 12. Juli 1943 .

A13 Verlobte grüßen : Hanne
Dirks , Johann Becker . Stapel ,
Zwischenbergen , Juli 1943

Ihre Verlobung geben bekannt :
Hermine Wirtjes , Wilhelm Flohr .
Obergefr ., 3. 3. Urlaub . Stapel :
moɔrheide , Borfum .

Vermählungen
zeigen hocherfreut an : Hildegard Ihre Kriegstrauung geben bekannt :Thünfer , geb . Brau , Bernhard
Thünker , s . 3. bei der Wehr¬
macht . Osnabrück , Katharinen¬
straße 21 , (3. 3. Marienhospital ) ,
den 13. Juli 1943 .

Verlobungen

Die Verlobung unserer Tochter
Ruth mit Herrn Georg de Buhr

MA . - Obermaat Georg Göfen u .
Frau Christine , geb . Landheer .
Burhafe , 3. 3 . Kriegsmarine ,
Emden - Borssum , 17. Juli 1943 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Heinrich Heits u . Frau Johanna ,
geb . Müller . Emden , 8. 3 .
Kriegsmarine , Wittenberge ( Pots - .
dam ) , 10. Juli 1943 .

beehren wir uns anzuzeigen . Ihre am 2. Juli 1943 vollzogene
Friedrich Grafe u . Frau Marie ,
geb . Schmidt . Leer , Rathaus
straße 34 , im Juli 1943 . Ruth
Grafe , Georg de Buhr , Steuer¬
mannsmaat d . R. , Verlobte .
Leer , Heisfelde .

-

Wir haben uns verlobt : 3edine
Lübben , Obergefr . Georg Meyer .
Pewfumt bei Emden , Kassel , a . 3 .
Dißumer - Verlaat .

Ihre Verlobung geben befannt :
Margarete Buffe , Bernd Hill¬
richs , Bauingenieur . Loga , Nort¬
moor , Sonntag , 18. Juli 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Gerda Seemann , verw . Mindrup ,
Klaas Jakobs . Jheringsfehn , im
Juli 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Anny Wernken , Jonny Verver .
Emden , den 17. Juli 1943 .

Loppersum , 6. Juli 1943 .
Tief erschüttert traf uns die
schmerzliche Nachricht von

seinem Chefarzt , daß nach drei¬
jähriger glücklicher Ehe mein
heißgeliebter , stets um mich be =
forgter , guter Mann , Klein :
Erisas treusorgender , stolzer Va¬
ter , mein Herzensguter , innigst¬
geliebter Sohn , unser lieber ,
guter Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und Vet¬
ter , Obergefreiter

Hinrich Ruben
am 28. Juni 1943 im hoffnungs¬
vollen Alter von 33 Jahren den
Heldentod fand . Wie sein Vater
im Weltkriege , so mußte auch er
sein junges Leben lassen . Auf
einem Heldenfriedhof fand er
seine letzte Ruhestätte .

In unfagbar tiefem Schmerz :

Frau Folfe Ruben , geb . Hil¬
lers , und Töchterchen Erika ,
Familie Rita Ruben Wwe .,
Familie Adam Hillers sowie
alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 18. Juli ,
9. 30 Uhr , in der Kirche zu Lop¬
perfum , wozu wir herzlich ein¬
Laden .

Aurich , den 16. Juli 1943 .
Statt ieder besonderen Mit¬
teilung . Wir erhielten die

unfaßbare , tieftraurige Nachricht ,
daß unser lieber , lebensfroher
Sohn , unser herzensguter Brus
der , unser lieber Enkel , Neffe u .
Better , Gefreiter

Johann Wienekamp
in höchster Pflichterfüllung , ge =
treu seinem Eide , in den Kämp¬
fen bei Staraja Russia , südlich
des Ilmenfees , im blühenden
Alter von 20 Jahren sein junges
Leben lassen mußte . Er ruht auf
einem Heldenfriedhof .
In unfagbarem Schmerz :

Rb . - Zugführer Börchert Wie¬
nekamp und Frau Catharine ,
geb . Reuß , Obergefr . Frerich
Wienekamp , Theodor Wiene¬
famp .

Gedächtnisfeier Sonntag , 18. Juli ,
in der luth . Kirche zu Aurich .

Ludwigsdorf , 16. Juli 1943 .
Großes Herzeleid brachte
uns die schmerzliche Nach¬

richt , daß nach Gottes Willen .
mein innigitgeliebter Sohn , un¬
fer lieber Bruder , Schwager ,
Onfel , Neffe und Vetter , Gre¬
nadier

Boppe Herrmannssen
an feiner schweren Verwundung
im Alter von 19 Jahren in
einem Kriegslazarett verstorben
ist . Seine letzte Ruhestätte fand
er auf einem Heldenfriedhof .
In tiefer Trauer :

Fran Gefine Herrmannssen ,
geb . Eilts , Heinrich Saathoff ,
Uffs . , 3. 3 . im Osten , n . Fran
Johanne , geb . Herrmannssen ,
Antje , Klaas , Mettie , Gerda

Herrmannssen , sowie alle An =
gehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 18. Juli ,
10. 30 Uhr , in der Kirche zu
Ihlow , wozu wir alle herzlich
einladen .

Vermählung geben bekannt :
Obergefr . Wilhelm Rademacher ,
3. 3. Wehrmacht , und Frau Anna
Rademacher , geb . Cordes . Groß¬
Oldendorf . Gleichzeitig danken
wir für die uns erwiesenen
Aufmerksamkeiten .

Danksagungen

Für die uns zur Verlobung er =
wiesenen Aufmerksamkeiten dan¬
fen wir herzlich . Hanni Böke ,
Paul Hack . Emden , Eschweiler
(RHI . ) , 3. 3 . Urlaub .

Herzlichen Dank für die zu unserer
am 3. Juli 1943 stattgefundenen
Vermählung erwiefenen Auf¬
merffamkeiten . Mar Lichtfuß ,
M. - Artl . - Obermaat , 3. 3. Kriegs¬
marine , und Anni Lichtfuß , geb .
van Loh . Neermoor .

Ostgroßefehn , Wiesmoor u .
Betel , den 13. Juli 1943 .
Wir erhielten von seinem

Oberleutnant die tieftraurige ,
faum faßbare Nachricht , daß un¬
ser lieber , stets um uns besorg¬
ter Sohn , unser lebensfroher
Bruder , mein guter Schwager ,
Onkel , Neffe und Vetter , Feldw .

Bernhard Aden
Zugführer in einem Inf . Regt ..
im faft vollendeten 30. Lebens¬
jahre am 31. Mai 1943 bei den
harten Kämpfen im Osten schwer
verwundet wurde und am
2. Juni auf einem Hauptver¬
bandsplaß seiner Verwundung
erlag . Auf einem Heldenfriedhof
fand er seine lebte Ruhestätte .
In tiefer Trauer :

Heie H. Aden und Frau Gesche ,
geb . Buß , Obergefr . Hermann
Aden , 3. 3. im Felde , Otto
Aden und Frau Hanni , geb .
Schröder , und Söhnchen Hein¬
rich , Gefine Aden , Obergefr .
Rudolf Aden , 3. 3. im Felde ,
Obergefr . Gerhard Aden , 3. 3 .
Urlaub .

Trauerfeier Sonntag , 25. Juli ,
9. 30 Uhr beim Denkmal und um
10 Uhr in der Kirche zu Oft¬
großefehn , wozu wir herzlichst
einladen .
Mit der Familie trauern :

Familie W. Boosboom nnd
Gefolgschaft .

Esens , den 14. Juli 1943 .
Statt Karten . Von seinem
Leutnant und Kompaniefüh¬

rer erhielten wir die unfaßbare
Nachricht , daß mein einziger , hoff¬
nungsvoller , lieber Sohn , unser
lieber , guter Bruder , Enkel ; Neffe
und Vetter , Gefreiter

Frizz Theodor Schütte
am 5. Juli 1943 im 19. Lebens¬
jahre jüdlich des Ladogasees sein
junges Leben hat opfern müssen .
Hart trifft uns das Schicksal , da
am 6. Juli mein lieber Mann ,
unser guter Vater , verschieden ist .
In unsagbarem Schmerz :

Hima Schütte Wwe ., geb . Harms ,
und Kinder sowie Angehörige .

Beileidsbesuche dankend verbeten .
Gedenkfeier Sonntag , 25. Juli ,
wozu wir herzlichst einladen .
Mit der Familie trauern :

Emil Tjarks , Angehörige und
Gefolgschaft .

Greetsiel , Harsweg , Bremen , Hinte¬
Siedlung , Reubsdorf i. S . , den
14. Juli 1943 .

Heute entschlief sanft und ruhig
unser lieber , guter Vater , Schwie¬
gerbater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel Rentner

Roelf Bußmann
turz vor seinem 75. Geburtstage .
In tiefer Trauer :

Rohlf Rohlfs und Frau , geb .
Bußmann , Wilhelm de Buhr
und Frau , geb . Bußmann . Frau
Jeta Bußmann , geb . Hagen ,
Dirt Bußmann und Frau , geb .
Schoneboom , Karl Moriste und
Frau , geb . Bußmann , Entel¬
finder und die nächsten Ange¬
hörigen .

Beerdigung Sonntag , 18. Juli ,
14 Uhr , von der Kirche zu Gri¬
mersum .

Norden , 16. Juli 1943 .
Adolf - Hitler -Str . 42 .

Heute morgen entschlief nach fur¬
zer Krankheit mein herzensguter ,
nimmermüder Mann , unser treu¬
forgender Vater , Großvater und
Urgroßvater , Rentner

Thade Osten
im gesegneten Alter von 83 Jah¬
rent . In tiefem Schmerz :

Rita Often , verw . Dirksen ,
geb . Neemann , Hans Weiß u .
Frau Anna . geb Often . Lam¬
mert Often und Frau Ida ,
geb . Stoll , Taalpe Often ,
Eduard Tjarks u . Frau Henny ,
geb . Often , Hinrich Often und
Fran Tini , geb . Söper , Menno
Janssen und Frau Dini , geb .
Often , Heinrich Dirksen und
Familie , Wilhelm Dirksen u .
Familie , Hinrich Dirksen und
Familie , Peter Meurer als
Schwiegersohn .

Beerdigung Montag , 19. Juli ,
15. 30 bzw . 16 Uhr , vom Trauer¬
hause .

Wybelsum , den 14. Juli 1943 .
Heute 11 Uhr entschlief nach
langer Krankheit im Kranken¬
hause zu Osnabrück unser lieber
Sohn , Bruder , Enkel , Schwager ,
Neffe und Vetter , Arbeitsmann

Klaas Harms
im Alter von 18 Jahren .
In stiller Trauer :

Andreas Harms u . Frau Etta ,
geb . Boomgaarden , Kinder so :
wie alle Angehörigen .

Beerdigung Sonntag , 18. Juli ,
14 Uhr , von der Kirche in Wy¬
belium .

Moordorf , den 14. Juli 1943 .
Heute in den Abendstunden ent =
schlief sanft und rubig , nach fur¬
zer , heftiger Krankheit , unsere
über alles geliebte , stets um uns
besorgte herzensgute Tochter und
Schwiegertochter

Annamarie Kruse
geb . Schoon

im blühenden Alter von 21 Jah :
ren , wie wir hoffen , zu einem
feligen Erwachen . Um so härter
trifft uns dieser Schlag , da erst
vor 2 Jahren ihr herzensguter
Mann , der treusorgende Vater
ihrer kleinen Wilma , den Hel¬
dentod im Osten starb .
In tiefem , unfagbarem Schmerz :

Die trauernden Eltern Harm
Schoon und Frau Adelheid ,
geb . Meyer , Wilhelm Kruse u .
Frau , geb . Frerichs , Geschwi¬
ster sowie alle Angehörigen .

Beerdigung 18. Juli . 15 Uhr ,
auf dem Friedhof in Moordorf .

Nordgeorssehn , Holtland , Lam :
mertsfehn , Südgeorgsfehn , Bar¬
gerfehn , Heisfelde , 13. Juli 1943 .
Heute entschlief sanft in dem
Herrn mein lieber Mann , unser
lieber Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager und Onfel
Altschiffer

Julius Janzen
im beinahe vollendeten 83. Lebens :
jahre . In stiller Trauer :

Johanna Janßen , geb . Kruse ,
K. de Buhr und Frau , H. de
Bris und Frau , H. Everts und
Frau , A. Brutmann und Frau ,
H. Janßen und Frau , Joh .
Janßen und Frau , Jul . Janzen

Braut , Halfe Buscher ,
Dirtje Janßen .

Beerdigung Sonnabend , 17. Juli ,
14 Uhr . Diese Anzeige gilt als
Einladung .

und

Wilhelmshaven , 15. Juli 1943 .

Im feiten Glauben an seinen
Erlöser entschlief gestern plößlich
an Herzschlag , bei seinem Bru
der in Manilagt zu Besuch wei¬
lend , mein lieber Mann , unser

lieber Bater , Großvater , Bruder ,
Schwinoersohn , Schwager und
Onf

Boije Karsjens
im Alter von 57 Jahren

Die trauernde Witwe Jantje

Karsiens , geb . Kruse , Kinder
u . die nächsten Anverwandten .

Danksagungen

Für die vielen Beweise liebe¬
voller Teilnahme anläßlich des
Heldentodes meines lieben Man¬
nes , unseres treuen Sohnes und
Bruders , Obergefreiter Lorenz
Keiser , sprechen wir unseren herz :
lichen Dank aus . Im Namen
alle Angehörigen Frau Gesche
Keiser . Marcardsmont , den
12. Juli 1943 .

Statt Karten . Für die lieben
Beweise herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des Hinscheidens unseres
lieben kleinen Herbert sprechen
wir allen unseren tiefempfunde :
nen Dank aus . Herbert Mohr
und Frau . Leer .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise herzlicher Teilnahme an ="
läßlich des schweren Verlustes
unseres lieben , unvergeßlichen
Töchterleins Hilde sprechen wir
allen , besonders Herrn Pastor
Romann , unferen Herzlichsten
Dank aus . Frit Ruseler und
Frau Hinrifa , geb . Ufena . Moor¬
dorf .

Für die uns erwiesene Anteil¬
nahme anläßlich des schweren
Verlustes meiner lieben Frau u .
unferer guten Mutter sagen wir
allen unseren herzlichsten Dant .
Cornelius van Hove und Ange¬
hörige . Emden -Wolthusen .

Statt Karten . Allen , die uns
in unserem tiefen Leid ihre Liebe
und Teilnahme anläßlich des
Heldentodes meines geliebten
Mannes , meines liebevollen Va¬
ters , Obergefr . Hermann Lüne¬
mann , entgegenbrachten , sprechen
wir hiermit unseren herzlichsten
Dank aus . Frau Gerda Lüne¬
mann und Söhnchen , sowie An¬
gehörige .. Grete und Rhaude ,
im Juli 1943 ,

Allen , die uns in unserem tie :
fen Leid ihre Liebe und Anteil¬
nahme anläßlich des Todes mei¬
nes lieben Mannes und meines
guten Vaters entgegengebracht
haben , sagen wir unseren herz¬
lichen Dank . Frau Minna Ter¬
veer und Familie . Detern , den
13. Juli 1943 .

Für die vielen Beweise herz :
licher Teilnahme anläßlich des
uns so schmerzlich getroffenen
schweren Verlustes unferes lie¬
ben Entschlafenen sprechen wir
allen , besonders Herrn Pastor
Schütt , unseren innigsten Dank
aus . Frau Mursinsky , geb .
Kruse , sowie alle Angehörigen .
Sandhorst , den 13 Juli 1943 .

Für die vielen Beweise herz :
licher Teilnahme anläßlich des
schweren Verlustes meines lie¬
ben , unvergeßlichen Sohnes , un¬
feres lieben Enfels , Ewald Möl¬
ler , sprechen wir allen unseren
tiefempfundenen Dank aus . Fran
Gefine Möller , geb . Theessen ,
Freerk Theefsen u . Frau . Emden¬
Wolthusen , den 15. Juli 1943

Statt Karten . Allen , die uns
in unserem tiefen Schmerz ihre
Liebe und Anteilnahme anläßlich
des Heldentodes unseres einzigen
lieben Sohnes Otto entgegenge =
bracht haben , sagen wir unseren
innigsten Dank . Ludwig Graf
und Frau , geb . Schiele , sowie
Angehörige . Emden .

Kirchl . Nachrichten

Sonntag , 18. Juli 1943

Leer . Reformierte Kirche . 10 Uhr
Pastor Metger . Keine Kinder¬
firche . Donnerstag , 20 Uhr
Bibelstunde im lutherischen Kon¬
firmandensaal .

Rutherfirche . 10 Uhr Bait . Knoche .
Donnerstag , 20 Uhr Bibel¬

stunde im Konfirmandensaal .
Christuskirche . 10 Uhr Sup . Ober¬
dieck 11. 15 Uhr Kinderkirche .

Ev . freif . Gemeinde (Baptisten ) .
9. 30 Uhr Predigt 11 Uhr Sonn¬
tagsschule . 17 Uhr Predigt .
Donnerstag , 20 Uhr Bibelstunde .

Bischöfl . Methodistenkirche . 10 Uhr
Kirchendienst . 11. 15 Uhr Sonn¬
tagsschule . Mittwoch , 15. 30
Uhr Bibelstunde .

Loga . Reformierte Kirche . 10 Uhr
Pastor Poets .

Luth . Gemeinde . 8. 30 Uhr Sup .
Oberdieck . 10 Uhr Kinderkirche .

Logabirum . 14. 30 Uhr P. Klumfer .
Nortmoor . 8. 15 Uhr Pait . Straat¬

holder : 10 Uhr Kinderkirche .
Soltland . 14 Uhr Pastor Knoche .
Firrel . 10 Uhr Prediger Engel¬

mann .

Verschiedenes .

Viele Helferinnen sind noch nötig
zum Erbsenpflücken . Die Kveis¬
frauenschaftsleiterin Leer ruft alle
Frauen und Mädels auf . sich am
Montag , dem 19. Juli , 6. 45 Uhr ,
am Bahnhof einzufinden , um in
froher Gemeinschaft zu helfen , den
grünen Segen zu bergen .

Lebensmittelmappe mit Lebensmit
telmarfen und Kleiderkarten , lau - |
tend auf die Namen Liselotte und
Heinz Otto Schäfer , Schwerte
Ruhr , Am Langen Rüggen 48 , am
Mittwoch , 14. 7. im Bahnhof
Aurich abhandengekommen . Fin¬

nung im Gasthof Junkmann ab

EVE

Spare bei der

VOLKSBANK

Aurich , Borkum , Emden , Esens ,
Großefehn , Juist , Leer , Norden ,
Norderney , Westrhauderfehn .

der wird gebeten, fie gegen Beloh Foto - Atelier
zugeben. Gleichzeitig werden fämt Grete Ekkengaautliche Geschäftsleute gebeten ,
diese Karten keine Ware zu ver¬
abreichen .

Torfverkauf in Leer am Montag ,
20. Juli , ab 7. 00 Uhr ( Haushal - |
tungsfarte ) , Ufer .

Sabe Roggen zum Sichten zu ver¬
geben . H. Müller , Vehnhuser -Gaste .

Aufforderung . Die Besitzer des Viehs ,
das am Wymeever Abwässerungs
fanal im Kanalpolder weidet ,
werden aufgefordert , den Stachel
draht soweit zurückzunehmen , daß
ein ungehindertes Arbeiten am
Kanal möglich ist . Die Sielrichter .

Imker der Ofgr . Emden wollen er
scheinen Sonntag , 18. Juli , 16. 30
Uhr , in Emden , Deutscher Kaiser .
Zweck : Entgegennahme einer Be¬
fanntmachung , weitere Anmeldung
der Korb - und Kastenvölker , persön¬
licher Geldempfang oder von be
glaubigter Person . Der Vorstand .

Nehme ein Mädchen , etwa 6 bis 8
Jahre , in dauernde , liebevolle
Pflege auf dem Lande in der Nähe
der Stadt Emden . Angebote un¬
ter 1930 OT3 . Emden .

Wer erteilt Schülerin ( Handels¬
schule ) Nachhilfestunden im Rech¬
nen ? Ang . unt . 991 OT3 . Leer .

Verloren

Goldenes Kettenarmband verloren .
Wiederbringer erhält Belohnung .
Aurich , Lüchtenburgerweg 20 .

Brieftaschen - Geldbörse mit goldener
Uhr , Chering . Bezugschein und
Bargeld abhandengekommen . Wie¬
derbringer erhält Belohnung . B.
Hartmann , Emden , Graf -Enno¬
Straße 86 .

Knabenjacke , grün , mit grauem
Kragen , auf dem Wege von Hohe
ellernschule bie Straße der S .

Wiederbringer erhältverloren .
gute Belohnung . Leer , Straße der
SA . 78 .

Goldene Brosche , Rückseite gezeich
net J . M. , verloren auf dem
Wege von Goldschmied Waterborg
bis Hermann Saul in Leer .
Andenken an verstorbene Mutter .
Der ehrliche Finder wird gebeten ,
die Brosche gegen Belohnung
abzugeben bei der O13 . Leer ,
oder Leer , Hindenburgstraße 57 .

Gefunden

Damenfahrrad auf der Strecke von
Schoonorth nach Norden gefunden .
Gegen Erstattung der Unkosten
abzuholen . Johann Willms , Gri¬
mersum (Norden Land , Ostfr . ) .

Geldbörse gefunden , Abzuholen in
Emden , Außer dem Nordertor 5.

Müttermoor . 8. 30 Uhr P. Metger .
Estlum . 10 Uhr Sup . Hamer .
Driever . 10 Uhr Lesepredigt .
Grotegaste . 10 . 40 Uhr P Brouer .

Großwolde . 9 Uhr Kinderkirche. Damenschuh gefunden . J . Schaber ,
10 Uhr Kirche .

9 Uhr Pastor 3üch ,Ohrenerfeld .
ner . 10. 15 Uhr Kinderkirche .

Ihrhove . 9 Uhr Kinderkirche . 10. 15
Uhr Pastor Züchner .

Weener . Ref . Kirche . 9. 30 Uhr Pre¬
digt . 11 Uhr Kinderlehre .
Montag , 20 Uhr Missionsfreis .

Ev . freif . Gemeinde (Baptisten ) .
9. 15 Uhr Predigt . 10. 30 Uhr
Kinderkirchendienst . 16. 30 Uhr
Predigt . Donnerstag , 19. 30
Uhr Bibel - und Gebetsstunde .

Jemaum . 9. 30 Uhr Predigt . 10. 30
Kinderkirchendienst .

Stickhausen .

Wohnungen

2- 3räumige Wohnung sucht junges
Ehepaar . Angebote unter N 292
OTZ . Norden .

Zwei Zimmer in Aurich oder näch
ster Umgebung von Witwe mit
11jährigem Sohn gesucht . Ange¬
bote unter A 424 OTZ . Aurich .

2- Zimmer - Wohnung in Leer oder
Heisfelde sofort von Frau mit
Kind gesucht . Angebote unter L
890 OT3 . Leer .

Soltgaste . 9. 30 Uhr Predigt . An- 2 - 3 Zimmer , evtl. unmöbliert , Zen¬
schließend Kinderlehre .

Landschaftspolder . 9. 45 Uhr Kir¬
chendienst .

Dißumerverlaat . 11 Uhr Kirchen¬
dienst .

Bunde . 10 Uhr Pastor Behrends .
Dißum . 18 Uhr Pastor Valentien .

Abendmahl .
Möhlenwart . 10 Uhr Predigt . 14

Uhr für die Kinder . Jugend¬
stunde wie sonst .

Marienchor . 10 Uhr Predigt .

Böhmerwold . Keine Predigt .
Crißum . 9 Uhr Klamt .
Kl - Midlum . 10 . 30 Uhr Klamt .
Vellage . 14 Uhr Groenewold .
Haßum . 10 Uhr Valentien .
Oldendorp . 9 Uhr Lesepredigt .
Nendorp . 10. 30 Uhr Lesepredigt .

Dornum . 10 Uhr Pastor Lüples .
11. 15 Uhr Kinderkirchendienſt .

Deutsche Christen

Norden , 10. 15 Uhr in der Ludgeri¬
Kirche , Pastor Klinger , Leer .

Aerztetafel

tralheizung , in gutem Hause von
ruhigem , kinderlosem Ehepaar in
Leer oder Umgegend für Kriegs
dauer gesucht . Angebote unter
891 OT3 . Leer .

Leeres Zimmer für berufstätiges
Mädel gesucht . Angebote unter G
1927 03 . Emden .

2 -Zimmer -Wohnung in Emden , Nähe
Herventorschule , gegen 2 - 3räum .
Wohnung in der Stadtmitte zu
tauschen gesucht . Angebote unter
G 1925 OT3 . Emden .

1 oder 2 Zimmer , gut möbl ., sucht
berufstätiger Herr in Leer , in
freier Lage oder Nähe der Brun¬
nenstraße . Angeb . mit Preisang .
unt . 874 OT3 . Leer .

Freundlich möbl . Zimmer zu ber¬
mieten . Zu erfragen in der OT3 .
Aurich .

Freundlich möbl . Zimmer in vuhiger
Lage an einen Herrn zu ver
mieten . Angebote unter G 1935
OT3 . Emden .

3 Zimmer und Küche in Aurich
von Beamten im Ruhestand , mit
Frau , gesucht . Angebote unter
A 431 OT3 . Aurich .

Dr . Grunwaldt , Facharzt für Hals - ,
Nasen - . Ohrenleiden , Leer . Ver - 1
reist vom 19. bis 26. Juli 1943 .
Vertretung durch Herrn Stabs¬
arzt Dr . Hartmann .

Tierarzt Dr . Rulffes , Leer . Sonn¬
tagsdienst am 18. Juli 1943 .

Dentistentafel

A. Kremer , Dentistin , Dornum , Von
der Reise zurück . Krankheitshalber
borläufig nur vormittags Sprech¬
stunden von 8. 30 bis 12. 30 Uhr .
Sonnabends feine Sprechstunden .

Dentist Schah , Dentist Zieg , Norden .
Ab 18. Juli verreist .

2 möbl . Zimmer mit Küchen¬
benußung gesucht . Angebote unt .
A 432 OT3 . Aurich .

Möbl . Zimmer , mit od . ohne Ver¬
pfleg . , von Frau mit 7i . Tochter
für furze 3éit in Aurich oder
näherer Umgeb . gesucht Angeb .
unter A 430 OT3 . Aurich .

3immer mit 1 und 2 Betten für
weibliche und männliche Bedien¬
ftete fortlaufend gesucht . Bahn¬
hof Emden - Süd .

Zimmer , möbl . , mit Kochgelegenheit,
von junger Frau (Schneiderin )
gesucht . Ang . u . L 903 OT3 . Leer .

Emden , Philosophenweg 33
Fernruf 2781

e

Vorbeugung gegen An¬
steckung bei Erkältun¬

gen und Grippe . Auch
diesem Ziel dient un¬

ablässig unsere Arbeit .

BAUER & CIE
Berlin

Fortschritt baut

auf Fortschritt auf

Stöbertag
!. . .alsokurzeKüche!

Erika
weiß sich zu helfen.

Es gibt

dicke
Kartoffelsuppe

und nachher

einen
feinen

, Böhler
Pudding

wirklich
eine

vollwertige
Mahl¬

zeit,
denn

Döhler
Pudding

ist

nahrhaft
und

wohlschmeckend

,

Sparen
auch

Sie
sich

ohle

Pudding
für

solche
Gelegen

heiten,
statt ihn als

Nachtisch
zu

verwenden
.

Lorenz Dohler Erfurt

Theininteressieren
Panzerwagen !
An den Modellierbogen lernt er
schon heute die einzelnen Typen
kennen . Seine Modelle kann er

aber nur mit einem wasserfesten ,
farblosen Klebstoff bauen , daher
hat er ein besonderes Anrecht auf

UHU
Der Alles kleber

„Krewel”
.

KRE

Garant guter

Arznei -Präparate
seit 1893 -

Chem . Fabrik

Krewel -Leuffen G. m. b. H.
Köln

PROVINZIAL
Leben -Unfall¬2 Zimmer, möbl. od. unmöbl. mit HaftpflichtKraftfahrzeug-VersicherungDentist Hans Mauer , Leer . Verveist od . ohne Verpflegung , für nge¬

ab 19. Juli 1943 . nieur gesucht . Firma Cramer , Leer .
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